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Oldenburg. Sonnabend, den S. Mai 1S3« 70 . Jahrgang

Glatte Fahrt vor Amerila

kunrr

Der Reiseweg dcS Luftschiffes

Newyork, 8. Mai.
In der Nacht von Donnerstag auf Freitag durchquerte

das Luftschiff den von den Wetterwarten angekündigten
Sturm , der von schweren Regenböen begleitet war , derartig
glatt und ruhig , daß nicht einmal eine
Blumenvase oder eine Wasserflasche um¬
siel . Auch von den Passagieren wurde der Sturm kaum
bemerkt . Hingegen war die Schisssleitung über dieses
Elementarereignis sehr erfreut, da es einen Regen¬
ballast von etwa fünf Tonnen einbrachte, mit dem der
Gewicblsvcrlnst durch den Treibstossverbrauch wettgemacht
werden konnte.

Zum letzten Male fand am Donnerstagabend ein
„transatlantisches Luftschiff-Klavierkonzert " statt , bei dem
Professor Franz W a g n « r die Mitreisenden durch seine
Kunst erfreute. Am Freitagmorgen hielt Pater Schulte
zum ersten Male « ine Bordmesse ab.

Die zur Zeit von 1.2 „ Hindenburg " einlausenden Mel¬
dungen besagen, daß sich das Luftschiff in tausend Meter
höhe, hoch über den Wolken, bei strahlendem Sonnenschein
in rascher Fahrt der amerikanischen Küste nähert . Die ameri¬
kanischen Marinestationen haben bereits die Funkver¬
bindung mit 1.7, „ Hindenburg " ausgenommen . — Der
„Hindenburg " sichtete um 13 Uhr ( MEZ ) einen riesigen Eis¬
berg. Kapitän Lehmann führte das Luftschiff so , daß alle
Fahrgäste den in der Sonne glänzenden Eisberg gut sehen
konnten.

*
Rewyork , 9 . Mar.

Ein von der Marinestation Lakehurst am Freitag abend
zusammcngesrellter Wetterbericht besagt , daß di« Windver¬
hältnisse in Lakehurst für die morgige Landung des 12
„Hindenburg" ideal seien. Falls das Luftschiff Lakehurst
um 5 .30 Uhr Ortszeit erreicht, wäre ein neuer Luftschiff-
rckord sllr den westlichen Flug über den Nordatlantik von
82 Stunden ausgestellt.

Das außer Dienst gesetzte Luftschiff „Los Angeles
stellte den jetzigen Rekord von 81 Stunden im Jahre
l !IL4 aus.

*
Newyork schon ausgeregt

Newqork , 8 . Mai.
Während das Luftschift „Hindcnburg " sich der ameri¬

kanischen Küste nähert , zollt die gesamte amerikanische Presse
dem deutschen Unternehmen uneingeschränkte Anerkennung.
Riesige Ucberschriftenverkünden die letzt« Position des Luft¬
schiffes, das wie erwartet , Sonnabendnachmittag nach Ge-
schäslsschluß über Newvork fliegen wird . Zweifellos wird
ihm « in königlicher Empfang zuteil werden . In den Leit-

Hindenburg " nach Nordamerika
<Scherl>Btt »«rdi-n,t-M)

artikeln wird der Flug als der Beginn einer neuen Aera des
Flugverkehrs gefeiert.

„Newyork Herald Tribüne " schreibt: Wir müssen uns
endlich die Augen reiben und zugestehen, daß die deutschen
Lustschifter wieder einmal der ganzen Welt zuvorgekommcn
sind. Während die britischen und amerikanischen Fluggesell¬
schaften noch Pläne zeichnen und Entfernungen kalkulieren,
über die sie eines Tages zu fliegen hoffen, haben wir den
transatlantischen Passagier - und Postlustvcrkehr bereits
hier.

Die Blätter heben in ihren Artikeln über den 1,2
„ Hindenburg " die ruhige , nüchterne Art hervor , mit der
Deutschland diese historische Leistung durchführt . Die Fahrt
wird als ein Fortschritt der Zivilisation und als Friedens¬
bote des Wissens und Könnens bezeichnet. Das Deutsch«
Reich habe keine freundlichere Propaganda treiben können.

Besonders groß ist die Freude in den Kreisen der An¬
hänger der „ Luftschiff-Idee "

, die trotz aller Fehlschläge und
Enttäuschungen der amerikanischen Luftschissahrt hartnäckig
die Ueberlegenheit der Lustschiss « über die Flugzeug « bei
Ozeanübcrquerungen verteidigt haben . In den Erfolgen des
„ Gras Zeppelin " und des „ Hindenburg " sehen sie ihre
Theorie bestätigt.

Wie stark auch in amtlichen Kreisen das Interesse im
Hinblick einer Wiederaufnahme des Luftschiffbaues ist , geht
aus der amtlich bisher noch nicht bestätigten Mitteilung von
Ossizieren der Marinestarion Lakehurst hervor , daß zur Be¬
grüßung des Lustschisses eine Abordnung aus Washington
kommen wird , zu der höhere Offiziere des Admiralstabes
gehören , unter ihnen der Chef der Marineleitung William
H. Stanley , der Chef der Lustschissahrtsbehörde Konter¬
admiral Ernest I . King und der Kommandant des vierten
Marinedistrikts Konteradmiral William C . Watts.

*
Newyork, 8. Mal.

Je mehr sich das Luftschiff „ Hindenburg" der amerikanischen
Küste näyert , desto stärker äußert sich das Interesse der New-
vorker Lefsentlichkeit. Ucderall auf den Straßen , in den Unter-
grundbabnen und Eisenbabnen Newyorks bildet der Flug des
„ Hindenburg " das Gesprächsthema. Aus den verschiedensten
Landestetlen laufen Gesuche um Eintrittskarten für die Lan¬
dung tn Lakehurst ein. Man bat umfangreiche Vorkehrungen
für die Avwickung des Kraftwagenverkedrs getrosten, der in
der Umgebung des Flugfeldes riesige Ausmaße haben wird.

In Lakehurst sind nunmehr alle Vorbereitungen für di«
Landung des Luftschiffes getroffen, obwohl der Kommandant
der Marineluftstatton , Rosendahl, das Einlressen der . Hindcn¬
burg " erst für Sonnabendnacbmittag erwartet . Tie gesamte
Marineluftstation und die Landemannschaft sind gerüstet. Man
glaubt , daß das Luftschiff , falls es früh genug eintrtfft , nicht
nur über Newvork, sondern auch über Philadelphia , Baltimore
und Washington kreuzen wird.

Neurath dautt dem GeschästStrügee
tn Addis Abeba

kr . Berlin , S . Mai.
lLonderdienst unserer Berliner Schrtsttettung)

Wie wir erfahren, hat Reichsaußenmtnislcr Freiherr von
mail, dem deutschen Geschäftsträger tn Addis Abeba, Ge-
>d„ ihas>»rat Ltrohm, wie seinen Mitarbeitern seinen
ank und feine Anerkennung für die tatkräftig« und
olgretche Wahrnehmung des Schutzes der deutschen Inter-
:n telegraphisch ausgesprochen.

Die vorbildlichen Bemühungen des deutschen Gescbäfts-
ä«rr und seiner Mitarbeiter in Addis Abeba haben nun die
«rkcnnung gefunden, di« st« verdient haben. Unter den
wierigsten Umstanden haben die Mitglieder der deutschen
Mion in der abesstntschen Hauptstadt rechtzeitigall« Vorderes-
Mn getrosten, um einmal Leben und Besitz der in Addis
«da ansässigen Reichsdeutschenzu schützen und darüber hrn-
s auch, soweit es irgend möglich war , den Angehörigen der
deren europäischen Nationen « in« erhöhte Sicherheit zu
» n . Das deutsche « 0lk ha« nitt freudiger Genugtuung der-

daß den Bemühungen der deutschen Diplomaten voller
>oig beschieden war . SS ist gelungen, neben den Reicvsdeut-
cn auch die m Addis Abeba lebenden Oesterreicber , Schwei-
: AAtii und Bulgaren vor schwerem Schaden zu bewahren,
e wieldungen von den Schrcckenstagenin Addis Abeba haben
» zur Genüge verdeutlicht, in wie hohem Maße da« Leben
^ uroväer gefährd« « war . Di« Aufgabe, di« der deutsche Ge-

und sein « Mitarbeiter uneigennützig übernommen
° «tstUli Hoden , war als» ganz außerordentlich schwierig.

SSwald Spengler s
Miinchen, 8. Mai.

Der . » iurphilosoph Oswald Spengler ist am Freilag
im Alter von 56 Jahren gestorben.

Oswald Spengler wurde am 29. Mai 1880 in Blanken¬
burg ( Harz) geboren . Rach dem Studium der Mathematik
und Naturwissenschaft wandte sich Svengler zunächst dem
höheren Schuldienst zu , gab sein Amt aber bald auf , um
sich ganz schriftstellerischenArbeiten widmen zu können. Er
ist der Verfasser mehrerer geschichtsphilosophischer Werke,
unter denen „ Ter Untergang des Abendlandes " am weitesten
bekannt wurde . Dieses zweibändige Werk erschien in den
ersten Nachkriegsjahren , die für die Untergangs - und Aus-
lösnngsprophczeiungen einer solchen Geschichtsbetrachtung
besonders empfänglich waren und das Spenglersche Werl
eine ungewöhnlich große Verbreitung finden ließen . — Bon
den weiteren Schriften Oswald Spenglers sind noch ,u
nennen „Preußentum und Sozialismus "

, „Neubau des
Deutschen Reiches" und „Politische Pflichten der dentfchen
Jugend "

, die sämtlich in den Jahren nach dem Zusammen-
bruch des November 1918 entstanden sind.

« m Freitaanacbmittag fand «in« Unterredung zwischen den,
Ministerpräsidenten S - rrau «, dem Soztalislensührer Blum und
dem Vorsitzenden der RadikalsozialistischenPartei , Laladter,

— Der Mintftrrrat wird am Sonnaimednachunttag im
Elyst zusammentreöen.

Mübliü und Ausblick
Heute entscheidet Rom
Genf , ein Spielball

Wir haben heute wieder einen bedeutungsvolle » Tag
erster Ordnung , denn Mussolini wird unter das abessinische
Unternehmen den kriegerischen Schlußstrich ziehen. Für heute
abend sind in Rom der Große Fascht st ische Rat und
gleichzeitig das Kabinett einberufen, die beide zu
Entschlüssen hinsichtlich der kolonialen Form gelangen
werden , in der Abessinien aufgehen soll . Weiter soll dem
italienischen Volk vom Balkon des Palazzo Venezia sofort
mitgeteilt werden , wie man sich die wirtschaftliche Seite des
Sieges vorstcllt. Schon vor einigen Tagen war die Rede da¬
von , daß von den fiinshunderttausend Mann des Heeres ein
großer Teil nunmehr als Friedensarbeiter in der neuen Kolo¬
nie tätig werden soll ; man denkt auch schon daran , die Fa¬
milien Nachkommenzu lassen.

Aus der anderen Seite sehen wir den Völkerbund
in einer der eigentümlich st en Lagen, die er je
zu bewältigen hatte . Seine Handlungen in dem Konflikt sind
sämtlich erfolglos geblieben . Ja , heute kann nicht einmal da¬
von gesprochen werden , daß alle die Mächte, die sich in Genf
vereinigen , etwa über den afrikanischen Seitcnsprung Ita¬
liens gleicher verurteilender Meinung wären Im übrigen
befindet sich der „ Verbrecher" auch noch inmitten des Bun¬
des . Also eine Lage , wie sie konfuser kaum gedacht werden
kann. Und doch ist sie nicht ohne Vorgang , denn wir erinnern
uns vieler Zwischenfälle, wo Gens in gleicher Weise seine Un¬
fähigkeit , schlichtend a»f die verschiedenen Gegner zu wirken,
bewiesen hat . Allerdings war die Zerrüttung selbst im Augen¬
blick des deutschen Austritts nicht so vollkommen wie jetzt,
und die deutsche Haltung gegenüber dem Völkerbund wird
durch nichts mehr gerechtfertigt als durch diese Entwicklung
nach abwärts . Man stelle sich vor , daß Deutschland jetzt noch
im Bund wäre ! Nein , man kann es sich einfach nicht vorstellcn,
so verwandelt stehen die Machwerhältnisse vor unseren
Augen.

Wie verschieden und veränderlich sind die Standpunkte!
Spricht England mit Deutschland , dann rührt es den Völker¬
bund nicht mit gleicher Kraft aus wie zum Beispiel Frank¬
reich . Begegnet sich dagegen jetzt England mit Italien , dann
beruft es sich energisch auf Genf , während andererseits Frank¬
reich gar keine Lust hat , eine tiefere Verfeindung mit Rom
durch das Pochen auf Genfer Collektiva zuzulasscn. Frank¬
reich wird das Kollekiivsystem gegenüber Italien unbequem,
während England es nötig hat , um die eigene Handlung im
afrikanischen Konflikt zu umgehen , denn in Genf trägt sich
so etwas entschieden leichter. Was hätte England auf sich
laden müssen, wenn es selbständig am Blauen Nil Vorgehen
mußte!

Der Pölkerbundsrat steht, wenn er nun wieder Zu¬
sammentritt , vor einer neuen Vertagung ; er wird bis Mitte
Juni weiter warten , was sich zwischen den Völkern abspielt.
Vielleicht ist dann die Auseinandersetzung so weit gediehen,
daß ein formeller Segen von Genf aus über den inzwischen
cingetretcnen Tatsachen erfolgen kann. Das wäre zwar für
Genf bequem , aber würde doch nicht an der Notwendig,
keit vorbcisühren , die Reformation an Haupt
und Gliedern vorzunehmen . Die neue Weltlage , so wie
sie sowohl in Mitteleuropa wie in Afrika geschaffen wurde,
läßt sich in den alten Formen nicht mehr bewältigen.

Wenn auch heute vielfach die Stimmen der Völker ihr Er¬
staunen über Englands Stellung im afrikanischen Konflikt
ausdrückcn , so darf das Eine doch nicht übersehen werden:
England bleibt auch fernerhin das Weltreich, das materiell
in Abessinien nichts verlieren will . England wäre nicht Eng¬
land , wenn es nicht aus dieser Lage die nötigen Folgerungen
zöge und sich mit der Geduld des Starken wappnete,
»m bei der Regelung des Friedens die eigenen Interessen
gemäß seiner Kraft zu gestalten. Wer möchte verkennen, daß
auch Italien allen Grund hat , das Eroberte nicht etwa mit
südlicher Leidenschaft vom Standpunkt der militärischen Beute
aus zu behandeln , sondern durch Anpassung an das kalte
nordische Blut englischer Weltpolitik zusichern. Mussolinis
Aenßerungen hinsichtlichdes Tanasees sind aufschlußreich ge-
nug . Die Kolonialwünsche sind erfüllt , und das Wort „Wir
treten mit der Eroberung Abessiniens in die Reihe der kolo¬
nial gesättigten Mächte" deutet schon an , wie klar die poli¬
tische Linie auS Rom in einen europäischen Frieden ein¬
münden will . Dieser Frieden läßt sich nicht in Genf machen,
denn dessen Meinungen sind durch die Ereignisse vom Erd-
boden gefegt worden , und ohne ein neues Genf ist dieser
Fried « undenkbar.

Die gleichen Verhältnisse liegen auch aus allen anderen
Gebieten vor . Und England hat wohl nicht ohne Absicht die
RÄcksragen an Deutschland gerade in diesem

i I
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Augenblick veröffentlicht. Schon die Veröffentlichung an sich
ist außergewöhnlich , da dieses interne Gespräch über die Bot¬
schaft sonst nicht z» den diplomatischen Unternehmungen ge¬
hört , die der Oesfentlichkeitausgesetzt werden , aber man er¬
blickt darin die Möglichkeit einer breit angrleg-
tenSrörterungSbasis über alle Fragen , die sich wie
ein schweres Gewitter um Gens entwickelt haben . Von diesem
Standpunkt aus haben wir nichts dagegen , wenn der deutsch«
Friedeiisplan zusammen mit der FrredenSneigung Italien-
gegenüber England auf eine Plattform gestellt wird , denn be¬
reinigt werden muffen alle diese weltpolitisch unabweisbaren
Wandlungen.

Daß sich England mit der Veröffentlichung der Rück¬
frage» etwa in ein anderes Thema geflüchtet hätte , um daS
englische Volk abzulenken, darf nicht angenommen werden,
denn, wie gesagt, England wird seine Macht in Afrika zu
wahren wisse » , wie es den Wunsch bat , die Gleichberechtigung
und Auswägung des neuen Europa nicht in ewigen
Rüstungsrennen unlergehen zu lassen.

Das Endergebnis der letzten Jahre ist heute zweifello-
solgendcs : die Vergangenheit gibt mit Versailles und gleich¬
zeitig Genf keine Anhaltspunkte mehr ; allesfließt . Nur
wohin alles fließt , das bestimmt unser Denken und Han¬
deln. Nicht das Alte in platonischen Beschlüssen oder Schrift¬
stücken schasst die neue Welt, sondern das Offene und Un-
erledigte. Or k . ö

Kaiser von Abessinien?
Das wäre nach englischem Muster

Pari » . 8. Mai.
Hier erwartet man mit größter Spannung dt« Entschluss«

der Großen Faschistischen Rates . Man ist allgemein überzeugt,
daß König Viktor Emanuel von Jtatien aus Grund eine« Be¬
schlusses des Rates anschließendan di« Sitzung zum Kaiser
von Abessinien ausgeruscn wird. Ferner rechnet
nian mit der Ernennung des Marschalls Badogli » zum
Viz « könig von Abessinien.

*
Graziant marschiert aus Harrar

« ddi, Abeba. 8. Mai.
General Graziant ist am Donnerstag in Dscbidschiga

eingetrossen, wo er von der Bevölkerung freundlich ausgenom¬
men wurde. Bald nach seiner Ankunst hat er den Marsch nach
Harrar fortgesetzt . Die Etsenbabnlinte wird von Addis Ab«ba
bis zur Grenze von Französisch- Zoinali von italienischen Trup¬
pen bewacht.

Nach einem beim Foreign Office eingegangenen Bericht
des britischen Gesandten in Addis Abeba herrschen in Harrar
zur Zeit die gleichen Zustände wie wenige Tag« vor der Be¬
setzung durch die Italiener in Addi. Abeba. In allen Teilen
der Stadt wird wahllos geschossen, geplündert und ««brand¬
schatzt. Das britische Konsulat wird von einer 40 Mann starken
Polizeimacht aus Somaliland bewacht . Hier haben zahlreiche
Ausländer Zuflucht gesunden. Angriffen waren bisher weder
das Konsulat noch das benachbart« Krankenhaus ausgesetzt, wo
Schweden und Finnen sich um die Pfleg « der verwundeten
kümmern, di« unausgesetzthereingctragcn werden.

*
Italien zur Stellung der diplomatische»

Vertretungen in Addi - Abeba
Rom. 8 . Mai.

Wie von zuständiger italienischer L«ite verlautet , hat Mar¬
schallBadoglio den ausländischen Gesandten und Geschäft « ,
träger» in Addis Abeba mitgeteilt, daß ihre diplomatische
Tätigkeit zwecklos geworden sei , da die Regierung, bei
der sie akkreditiert waren, nicht mehr bestehe.

Aus Höflichkeit stelle es jedoch das italienische Oberkom¬
mando den ausländischen Gesandten frei, den Schuh ihrer
Staatsbürger weiter wahrzunshmen.

O
Der Negu» in Jerusalem

Jerusalem , 8. Mai.
Ter N « gus ist am Freitagnachmittag mit Familie und

Gefolge in einem Sonderzug in Jerusalem eingetroffen. D«r
Kommandant der Luftflotte des Mandatsgebiet» und der Be¬
zirkskommissar von Jerusalem waren zur Begrüßung erschienen.

Ter Neaus dat mit seiner Familie vorläufig in einem
klrtnen, am Jaffa -Tor gelegenen Hotel in der Jerusalemer Alt¬
stadt , Wohnung genommen.

.^ lewvort " rettet die Besatzung
eines dollündischen VampseeS

Hamburg , 8. Mai.
Im englischen Kanal baben sich infolge starken Nebel« zwei

Dchtssszulammcnstößeereignet, bet denen Menschenlebenglück¬
licherweise nicht in Gefahr gerate» sind.

Der Schnelldampser , Newhork" der Hamburg Amertka-
Ltnt« stieß am Donnerstagabend in der Nähe de» Sandeltt-
Feuerschtfs« « mit dem holländischen 3500 - Tonnen « Dampser
. Alphard " zusammen. Ter volländtsch« Dampser erlitt dabei
so schwere Beschädigungen, daß er innerhalb von zwei
2 tundensank Die .Vköpsige Besatzung des 2 -btffeS konnte
int« ihren Rettungsbooten die . Newvork" erreichen, die dir
Mannschaft an Bord nahm. Die Beschädigungen der . Newvork",
di« ihre 7Vl > Fahrgäste am Sonnabendmorgen in Hamburg
land«n wird , sind nach den drahtlosen Meldungen unervcblich.

Rach den bisherigen Feststellungen lvar der bolländische
Dampser infolge des starken Nebel» außer Kurs geraten und
dir« kt in die . Newvork" hineingelaufen.

Sin zweiter Zusammenstoß ereignete sich ebenfalls -
nerstaaabend in der Nähe de» Feuer,chtsfe« . S- utd
wo der aus der Reis« von Newhork nach Bremerhaven
lich« Schnelldampser . Eolumbu «" mit dem d-,28 Tonne»
italienischen Dampfer .Antoinette Laura"
rcnd der Dampser . EoluniduS " die Reise ohne Schaan
setzen konnte und am Freitag gegen 17 Uhr in Brem » ^ ''
eintr«ss« n wird , lief der italienische Dampser mit beimsxi^ "
Vordersteven in den Hasen von Dover ein.

Hamburg, 8.
Wie wir von der Hamburg-Amerika-Linie hören wir ». ^

Schnelldampser . Newhork"
. der am Donnerstagabend'

im » . . !
mit >sern kollSnkilcken -' analmit dem holländischen Dampser .Alphard " zusammena - b-d,.IS nrn lvreltaaabend a- n- n au äa ii », . " a-nty

Vas-
Ikich

Fahrgäste landen . Zur Ausv«sserung ihrer
"

aertnaillä,^
wird die l - dtnltid im », « ' " « illülgc»

ist, bereits am Freitagabend «egen 20.30 Uhr Cuibawn
steren. Der Dampser wird , ohne tn Cuxhaven anzulcaen
nach Hamburg wciterfahren und Im Hamburger - asm

^

Schäden wird di « . Newhork" lediglich zwet bis drei Ta-, i«
Dock liegen.

Beseevistenausschreitlmgen in -er Bretagne
Sie singen die Internationale

Paris , 9 . Mai.
(Letzter Funkbericht)

Der . Matin " berichtet über — wie das Blatt sich selbst
ausdrückt — schwere Zwischenfälle, die französisch« Reser¬
visten unter dem Gesang der Internationale in einem Bahn¬
hof in der Bretagne hervorgerusen haben.

Etwa 100 Reservisten aus Paris , die nach dem Trup¬
penübungsplatz Coetquidam befördert wurden , hatten sich
schon in Rennes Mut angetrunken , so daß bei der Abfahrt
des Zuges «ine Meldung über die Stimmung dieser Reser¬
visten an die folgenden Bahnhöfe telephoniert wurde . Aus
dem Bahnhof von Meffac waren deshalb Gcndarmcrie-
ftreitträfte und eine Abteilung des 11 . Kolonialartillerie-
Regmcntes aus Lorient zusammengezogcn worden . Beim
Halten des Zuges stiegen die Pariser Reservisten unter dem
Gesang der Internationale aus und mehrere von
ihnen ( im . Matin " heißt es : . Die Nervösesten der Band «"

.)
stellten Unteroffiziere des Kolonialartillerie -Regimentes zur
R«de und beleidigten sie . Mit erhobener geballter Faust , dem

Zeichen der Volksfront , riesen sie : . Hoch lebe dieVoffz,
front ! Wir wollen überall Sowjets ! "

Ein Unterosstzier des ttolonialartillerie - Regiment
wollte die Leute zur Ruhe bringen , und stieg aus das Din-
brett eines Eisenbahnwagens , worauf es zu einem Zu¬
sammenstoß kam. Zwei der gewaltigsten Unruhesiisierum-
den darauf sestgenoinmen und unter militärischer
tvachung in ein besonderes Abteil gebracht. Als der Zug von
Meffac weiterfahren sollte, verlangten die Reservisten lü,.
inend , daß ihre beiden festgenommenen Kameraden wstdn
zu ihnen kommen sollten , und weigerten sich , den Zug -u
besteigen. Der Zug fuhr schließlich trotzdem mit ihnen -b
aber sie zogen sofort die Notbremse und brachten ihn so viv
der z»m Halten . Die Offizier « verhandelten darauf mst d«n
Leuten und erklärten sich schließlich dazu bereit , daß die bei-
den Festgenommenen wieder ihren alten Platz unter ibre»
Kameraden einnehmen . Als der Zug dann wieder abfubi
zogen die Reservisten 50 Meter weiter nochmals die Rotz
bremse und sangen wieder die Internationale . Schließlich
konnte der Zug ohne weiteren Zwischenfall seine Fahrtsoitz
setzen . Das gerichtliche Nachspiel wird folgen.

Sie englischen Rückfragen
Berlin . 8. Mai.

Die Instruktion der britischen Regierung an ihren Bot¬
schafter Sir Eric Phipps, die die Rückfragen zu den
deutschen Friedensvorschlägen enthält , und die er bei seinem
Gespräch mit dem Reichsminister des Auswärtigen , Frei¬
herr » v. Neurath, übergab , hat folgenden Wortlaut:

1 . Herr Botschafter ! Euer Erzellenz dürfte bekannt sein,
daß die Regierung Seiner Majestät im Vereinigten König¬
reiche seit einiger Zeit die Denkschriften über die Wieder¬
besetzung der entmilitarisierten Zone und
die F ri e de n s v o r schl ä g e der Deutschen Re¬
gierung sorgfältigst erwogen hat , die mir von dem ver¬
storbenen Herrn von Hoesch am 7 . März 1936 und von
Herrn von Ribbentrop am 24. März und am 1 . April 1936
übermittelt worden sind.

2. Eine solche Erwägung war natürlich unerläßlich
angesichts der Bedeutung , die Seiner Majestät Regierung,
wie Euer Exzellenz bekannt ist , der Ausrichtung eines
wahren und dauernden Friedens in Europa
beimißt , der sich auf die Anerkennung der Gleichberech¬
tigung und Unabhängigkeit eines jeden Staates,
wie auch daraus gründet , daß jeder Staat die von ihm ein¬
gegangenen Verpflichtungen beachtet.

E» ist der Wunsch der Regierung Seiner Majestät,
jeglich« in ihrer Macht liegende Anstrengung zu

..Rationalforialiftifches Patentrecht"
Berlin , 8. Mai.

Im . Völkischen Beobachter" veröffentlicht
Reichsminister Or. Frank einen Artikel, in dem eS u. a.
heißt:

Soeben hat die Rcichsregierung ein neues Patentgesetz
verabschiedet. Dieses Gesetz steht den vielen anderen seit der
Machtübernahme erlassenen grundlegenden Gesetzen an Be¬
deutung nicht nach und legt beredte- Zeugnis ab für die
Verantwortungsfreudigkeit und Tatkraft der Führung Adolf
Hitlers , die das nationalsozialistisch« Aufbauwerk Schritt für
Schritt verwirklicht.

DaS alte Patentgesetz vom 7. April 1891, mehrfach ge¬
ändert und zuletzt am 7 . Dezember 1923 in neuer Fassung
dekanntgemacht, geht im wesentlichen auf daS erste RcichS-
parentgesetz zurück , das am 25 . Mai 1877 erlassen wurde.
Es ist bezeichnend , daß das alte Patenigesetz die gewerbliche
Verwertung von Erfindungen regelte, ohne des Erfinders
als de - Urhebers der schöpferischen Idee überhaupt Erwäh¬
nung zu tun . DaS Patent wurde dem Anmelder erteilt : w«r
der geistige Urheber der geschützten Erfindung war , spielte
im Patenterscheinungsversahren kein « Roll «.

Das nationalsozialistischePatentrecht mußte aus der Idee
des Erfinderschutzes ausgebaut werden und bewußt dir Ab¬
kehr von dem anonymen , di« kapitalistisch« Ausbeutung nur
zu sehr begünstigenden Anmeldeprinzip vollziehen. Der
Führer selbst hat der Erneuerung de» Patentrechte » die Rich¬
tung gewiesen. „Sine menschlich « Gemeinschaft" , lese « wir
im „ Mein Kamps" (erste Auflage , Seit « 496 bi» 97) , „er¬
scheint nur dann al« gut organisiert , wenn sie de« schSpsr-
rischen Kräften womöglich entgegenkommenderweise ihre Ar¬
beiten erleichtert und nutzbringend für die Gesamtheit an¬
wendet . Ta » Wertvollste an der Erfindung selbst , mag st«
nun >m Materiellen oder In der Welt der Gedanken liege»,
ist zunächst der Erfinder al » Person ." Di« wesent¬
liche Zweckbestimmung eine« nationalsozialistische» Patent¬
rechtes ist demgemäß der zielbewußt, Schutz der sch- tzsr-
rischen Kräfte der Nation.

Die nach der Machtübernahme eingeleiteten parteiamt¬
lichen Bororbeiten zur Erneuerung de- Patentrecht »» sind

von dem Gedanken eines Aufbaues des Erfinderschutzes be¬
herrscht. Die in dem „Nationalsozialistischen Handbuch für
Recht und Gesetzgebung" entwickelten „ Grundzüge eines
nationalsozialistischen Patentrechtes "

( Seite 1036 fs .) stellen
ausdrücklich sest : „Der schöpferische Mensch steht unter dem
Schutz des Staates ; die ihm durch Gesetz gewährleisteten
Rechte sind unabdingbar . "

Ist Aufgabe des nationalsozialistischen Rechts der
Schutz der völkischen Substanzwerte (vergleiche meine Aus¬
führungen im „Nationalsozialistischen Handbuch für Recht
und Gesetzgebung"

, Seite XIV ss. ) , so muß auch di« geistige
Schöpferkraft der Nation in ihrer Entwicklung sorgsam ge¬
fördert und vor Ausbeutung gebührend bewahrt werden.

Den gleichen Standpunkt hat der Patentrechtsausschuß
der Akademie für Deutsches Recht, der an der Vorbereitung
des neuen Patentgesetzes hervorragenden Anteil genommen
hat , stets vertreten . Ich habe vor wenigen Monaten Ge¬
legenheit gehabt , auch vor den zur Vorbereitung des Inter¬
nationalen Patentrechtskongresses versammelten Vertretern
der Internationalen Vereinigung für gewerblichen Rechts¬
schutz zu betonen , daß wir gerade unter dem Gesichtswinkel
de» Ersinderschicksals eine eminente soziale Mission de » Ge¬
setzgeber» erblicken und mit allem Nachdruck den Bestrebun¬
gen «ntgegenlreten werden , die unter dem Vorwand einer
antikapiialistischen Politik Patentraub zu treiben suchen.

Da « neu« Patentgesetz beweist durch di« Tat , daß der
Nationalsozialismus den Schutz des geistigen Eigentums
nicht al» unmodern « überlebt « Angelegenbert , sondern als
eine der brennendsten GegenwartSausgaben ansteht , an
denen der Staat nicht vorübergehen kann, ohne seine höchsten
Pflichten »u verletzen.

Da- Gesetz ist auch al- guter Auftakt de- national¬
sozialistischen Gesetzgebers ^ r dem erwähnten tttternLtto-
nalen PaientrechtSkonarrß zu werten , der bekanntlich An¬
fang Juni unter stärkster Anteilnahme deS Ausland «- in
Berlin stattfindrt.

Ausgabe der nächsten Zukunft wird es sein, auch da-
Nicht der sogenannten Angestrllten-Trftndung einer im
Sinn « de« neuen PatontgoßetzeS grlogonen befriedig enlden

machen, um an der Förderung deS Zieles mitzuarbei-
ten, das die deutsche Regierung in der Denkschrift vom
31. März als „das große Werk der Sicherung de«

„europäischen Friedens " bezeichnet
In Verfolgung dieses Zieles , und um den Weg zu ergebn»
reichen Verhandlungen freizumachen, richte ich diese Weism,
an Sie mit der Bitte , eine Rücksprachemit dem Herrn Reiti-
kanzler herbeizuführen . Ihren Ausführungen wollen Sie nie
Erklärung in diesem Sinne vorausschicken.

3. Eine Reihe der Vorschläge der deutschen Regimiz
behandeln , wie Euer Exzellenz wissen, vorläufige Maßna-i»
in der entmilitarisierten Zone , die bis zur Beendigungbi
ersten Abschnittes der allgemeinen Verhandlungen für da
europäischen Frieden in Kraft bleiben sollen, die die deutsch
Regierung vorgeschlagen hat . In dieser Weisung beabsich¬
tige ich nicht , auf diese vorläufigen Maß¬
nahmen einzugehen, wenn Euer Exzellenz ja auch
darüber im Bilde sind, daß Seiner Majestät Regierung bk-
dauert , daß die deutsche Regierung nicht imstande ist , einen
greifbaren Beitrag zur Wiederherstellung des Verträumt
zu leisten, das eine so wesentliche Vorbedingung für die um¬
fassenden Verhandlungen ist , die sie beide ins Auge gefaßt
haben.

4. Im Laufe meiner Besprechung mit Herrn von
Ribbentrop am 2. April habe ich Seiner Exzellenz milgeteist,
daß Seiner Majestät Regierung die in der deutschen TrnI-
schrift vom 31 . März (die mir am 1 . April übermittelt wor¬
den war ) im Hinblick aus die Zukunft gemachten Vor¬
schläge für

sehr wichtig und einer ernsthaften Prüfung würdig
erachtet. Diese Prüfung ist nun bereits weit vorgeschritten,
aber Seiner Majestät Regierung stößt bei ihrer Fortsetzung
auf Schwierigkeiten , solange sie nicht mit der deutschen Re¬
gierung (wie bereits in dem Genfer Kommunique vom
10. April angedeutet worden ist ) eine Reihe von Punlren
der drei Denkschriften eingehender erörtern kann, vor allm
der Denkschriften vom 24. und 31 . März.

Seiner Majestät Regierung ist davon überzeugt, daß
die Deutsch« Regierung ihre Ansicht tritt , daß

die größtmögliche Klarheit erwünscht ist, ehe
allgemeine Berhandlungen beginnen können,

damit nicht später etwa Mißverständnisse das vertrauen «-
volle Zusammenarbeiten der europäischen Mächte beeinlE
tigen . Denn es ist die aufrichtigste Hoffnung Seiner MajeM
Regierung , daß das vertrauensvolle Zusammenwirken dum
die vorgescblagenen Verhandlungen gefördert werden mog «,
und sie ist davon überzeugt , daß di« Deutsche Regierung
diese Hoffnung teilt.

5. In den deutschen Denkschriften vom 24. und 31 . Mär>
kommt eine Reih« von Stellen vor , di« Seiner Ad -jkstm vw
aierung in einem gewissen Zweifel darüber lassen, w>
sich die deutsche Regierung di « Grundlag«
denkt, aus der die zukünftige Regelung fußen s»u.

6. Der erste Punkt , dessen Klarstellung wünschen -wen
ist . ist die Frage , ob sich das Deutsche Reich nunmehr i»
Lage sieht, „ wirkliche Verträge" ab, »schließen . 3
Abschnitt 1 , z der Denkschrift der deutschen Regierung »o
24. März 1938sind Stellen enthalten , di« offenbaranbeui «»,
daß di« deutsch« Regierung der Ansicht ist , durch «tz« ^
gehen im Rheinland diese Lage geschaffen zu haben
drrersett - find tn Abschnitt S der Denkschrift vom 24

^
M«N

Stellen enthalten , die anders au - gelegt werden könnten , w
die Regierung Seiner Majestät von sich au- aber "E
möchte. E « ist selbstverständlich klar, daß » « Handlung
über einen Vertrag zwecklos wären , wenn rrn« der
später die Freiheit für sich in Anspruch nähme , die » »» w

eingegangene Verpflichtung mit der Begründung zu ^
leugnen , st« sei damals nicht in der Lage gewesen,
bindenden Vertrag abzuschlirßen. Di« Regierung «
Majestät wird rin« klar » Stellungnahme d« r deutsche"
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ainung beprüßen, die jede Ungetoißheit üder di « ,
k . „ P » » kt aufräuin t.

7 . Wen » die in Abschnitt 6 der Denkschrift der deutschen
Regierung vom 31 . März angeführte Folgerung allgemein
aelie» soll , so könnte dies ,u Zweifeln darüber Anlatz «eben,
wie die deutsche Regierung über da« weitere Jntrasibleiben
der übrigen noch gültigen Bestimmungen de«
Vertrage « von Bersaille« und schlietzlich auch
aller Vereinbarungen denkt, von denen gesagt werden könnte,
daß sie aus die Bestimmungen des Vertrages von Versailles
mrückachen . Tie Regierung Seiner Majestät möchte über die
in dem erwähnten Abschnitt enthaltene historischeAuslegung
ber Ereignisse nicht streiten und will deshalb ihre eigenen
>>, „ sichien hier nicht aussprechen . Sie mutz aber natürlich klar
-um Ausdruck bringen , datz es ihr nicht möglich ist, den von
der deutschen Regierung in dem erwähnten Abschnitt aus»
gesprochenenAnsichten zuzustimmen.

g Abschnitt 4 der Denkschrift vom 31 . Mär , bietet einen
weitere » Anlatz , u Zweifeln . Es hsitzt in diesem Abschnitt,
die deutsche Regierung habe vom deutschen Volk ein feier¬

liches Gencralmandat erhalten zur Vertretung des Reiches
und der deutschen Nation » zur Durchführung einer Politik,
die unter allen Umständen . seine Freiheit , seine Selbständig¬
keit und damit seine Gleichberechtigung» wahrt . Anscheinen»
wird zwischen Reich und deutschem Volk ein Unterschied ge¬
macht. Tie Frage ist in Wirklichkeit die, ob Deutschland der
Ansicht ist, datz nunmehr ein Abschnitt erreicht ist , an dem
er erklären kann, datz es die b e st e h e n d e gebiets -
mätzige und politische Ordnung Europas
anerkennt und zu achten beabsichtigt, soweit diese nicht später
im Wege freier Verhandlung und Ucbereinkunst abgeändert
werde» sollte.

9. Ich gehe nunmehr zu anderen Dingen über . Die
lenkschrist vom 31 . März erwähnt im Abschnitt 22, 13 : „den
Abschlußeines Lnftpak 1 es als Ergänzung und Verstiir-
kung dieser swestcuropäischcn) Sicherheitsabmachungen » .

Frühjahr 1935 glaubte man , die deutsche Regierung
vertrete die Ansicht , datz die Verhandlungen über einen Luft-
Pakt nickt durch den Versuch erschwert werden sollten, gleich-
zeitig ein Abkommen zur Begrenzung der Luststreilkräsle ab-
,„schließen. Seitdem scheint sich eine etwas widerspruchsvolle
rage ergeben zu haben . In der Reichslagssitzung vom
->1 Mai 1935 erwähnte Herr Hitler die Möglichkeit
eines Abkommens zur Begrenzung der
rustwafse aus der Grundlage einer Parität der Groß¬
mächteim Westen unter der Voraussetzung , wie wir an-
nabmen , daß die Entwicklung der Luftwaffe Sowjetruß.
lands keine Acnderung nötig machen wird . Tie Rede des
Herrn Reichskanzlers vom 21 . Mat 1935 wurde nach der
Unterzeichnung des französisch , sowjetischen
Vertrages gehalten , und doch teilte Euer Exzellenz im
Tczembcr1935 mit , datz dieser Vertrag eine Begrenzung der
Luslwasscunmöglich gemacht habe. Eine Entschei-
düng , die dahin ginge , eine regionale Begrenzung der Luft-
sireitkräsle nicht gleichzeitig mit dem Abschluß eines Lust-
pakieS im Westen zu versuchen, würde von Seiner Majestät
Regierung sehr bedauert werden . Die im Abschnitt 2 der
deutschen Tenkschrist enthaltene Erklärung , datz die Ergeb¬
nisse des unlängst aus dem engeren Gebiet der See»
rüstnng abgeschlossenen Vertrages die deutsche Regierung
beeindruckt haben , ermutigt Seiner Majestät Regie¬
rung zu der Hoffnung, datz die deutsche Regierung ihr in
diesem Punkte beipslichten wird.

Ist Seiner Majestät Regierung begrüßt es , daß die
ßrmzchc Regierung in der Denkschrift vom 31 . März , Ab¬
schnitt 22 . 10 u. 1s den Abschluß von N i ch t a n g r is f S -
» allen zwischen Deutschland einerseits und Frankreich,
Belgien und möglicherweise Holland andererseits vorschlägt.
Seiner Majestät Regierung nimmt Kenntnis davon , daß die
deutsche Regierung damit einverstanden ist , daß diese Pakte
von Olaranticvcrträgcn begleitet werden . Tie genaue Fassung
dieser Verträge muß den Verhandlungen über die Einzel¬
heiten Vorbehalten bleiben.

Seiner Majestät Regierung nimmt auch Kenntnis von
den in Abschnitt 22 , 17 gemachten Vorschlägen von Nicht»
angrisfsverträgen zwischen Deutschland und den
an der deutschen Südost - und Nordo st grenze ge¬
legenen Staaten . Seiner Majestät Regierung erlaubt sich,
an die allgemeine Grundlinie für solche Verträge zu er¬
innern , wie sie von Freiherrn v . Neurath am 26 . März 1935
in Berlin Sir John Simon dargelegt worden ist . Sic würde
es begrüßen zu erfahren , ob nach Ansicht der deutschen Re¬
gierung die erwähnten Pakte sich im allgemeinen an diese
Grundlinie halten sollen und ob sie damit einverstanden ist,
daß diese Pakte ebenfalls durch Abmachungen über gegen¬
seitige Unterstützung garantiert werden könnm.

Tic Erklärung , die die deutsche Regierung hinsichtlich
der Bereitschaft Deutschlands zum Wiedereintritt in
den Völkerbund abzugeben in der Lage war , ermög¬
licht der Regierung Seiner Majestät die Annahme , daß die
Frage der Uebereinstimmung der vorgeschlagenen Nicht-
anzrissspakte mit den Verpflichtungen als VölkerbundS-
mitglicd keinen Anlaß zu Schwierigkeiten bieten wird und
daß die Durchführung dieser Verträge sich im Rahmen der
Bölkerbundssatzung vollziehen wird.

Noch zwei weitere Punkte rrsordern Austnerksamkett.
Ter erste betrisst die Bedeutung der Worte „Staaten an
Teutschtnnds Svdost - und Rordostgrenze » . Die Regierung
-.einer Majestät kann sich dem Eindruck nicht verschließen,
daß die allgemeine Regelung sehr erheblich erleichtert wer¬
den würde, wenn es der deutschen Regierung möglich wäre,
düse Worte so auszulegen , daß sie neben den unmittelbar
an Deutschland angrenzende« Staaten mindestens auch die
Sowjetunion . Lettland und Estland einschließeu.
-.eine Majestät Regierung gestattet sich, in diesem Zusam¬
menhang daran zu erinnern , daß die deutsche Regierung sich
m ihrer Denkschrift vom 26. Mär , 1935 bereiterNärt hat , mit
de« „an den osteuropäischen Fragen interessierten Mächten*
Nichtangriffspaktezu schließen.

Der zweite Pnntt betrifft Nichteinmischung in die
Angelegenheiten anderer Staaten im Gegensatz zum
Nichiangriss . Seiner Majestät Regierung erinnert sich mit
Befriedigung der Erklärung des Herrn Reichskanzlers im
Reichstag am 21 . Mai 1935, daß die deutsche Regierung
. federzeu bereit sei , einer internationalen Vereinbarung zu-
»uftunmen . di« in einer wirksamen Weis« alle versuch« einer
Emm,schling von außen in andere Staaten unterbindet und
unmöglich macht » .
. ll . In Absatz 22, 19 . schlägt Deutschland vor . « in
' " ' " nationales Schiedsgericht zu bilden , das für
me Einhaltung dieses Vertragswertes zuständig sein soll .
Vermutlich sind hiermit di« im Abschnitt 22, 9 . 10, II . 12.
" , 14 und 17 erwähnten Vereinbarungen gemeint. ES wäre
wünschenswert zu erfahr ««, welches ganz allgemein die Auf-
« oben und di« Zusammensetzung des vorgeschlagenen

Schledsgerichtes sein sollen und in welcher Beziehung seine
Ausgaben zu denen des Völkerbundrrates und des Ständi¬
gen Internationalen Gerichtshofes stehen sollen.

Angesichts der Ankündigung von Deutschlands Bereit¬
schaft zur Rückkehr in den Völkerbund wird die deutsche Re¬
gierung gewiß bereit sein, anzugeben , wie ihre künftige Ein¬
stellung gegenüber dem Ständigen internatio¬
nalen Gerichtshof sein wird (besonder- in bezug ausdie Fakultativ - ülausel ) und gegenüber den verschiedenen
Bestimmungen über Schiedsgerichtsbarkeit , Schlichtungsver-kahren oder gerichtliche Regelung , die in Verträgen enthaltensind, an denen Deutschland beteiligt ist.

12 . Ich bitte Eure Erzellenz, wenn Sie mit dem Herrn
Reichskanzler sprechen, die in dieser Weisung auf¬
geworfenen Fragen mit ihm zu erörtern und ihm einen Ab¬
druck davon zu übergeben . Euer Exzellenz wollen dabei be¬
merken, datz diese Ausführungen nicht erschöpfend sind. Es
liegen noch andere Fragen vor , die zu einem späteren Zeit¬

punkt zur Sprach « gebracht werden müssen; und bevor
Deutschlands Rückkehr in den Völkerbund zur Erörterung
komm,, wird die deutsche Regierung es gewiß auch für wün-
scheuswert Hallen, die Worte . Trennung des Völkerbunds-
statutes von seiner Versailler Grundlage » im Abschnitt 22,
IS näher zu erläutern . Für den Augenblick hält Seiner Moje-
stät Regierung es für besser , nur die Punkte zu behandeln,
die unbedingt geNärt werden müssen, bevor die all ge-
meinen Verhandlungen eröffnet werden , di« sie,
wie oben dargelegt worden ist , a u fr i ch t t g z u fö r d « r n
wünscht.

*
Auch Frankreich und Belgien unterrichtet

London , 8. Mai.
Die englischen Rückfragen an Deutschland sind nunmehr

auch den Regierungen Frankreichs und Belgiens durch ihre
Botschafter mitgeteilt worden.

Eine Maikäsecwolle am Lech
Augsburg , 8. Mai.

Die Schaltjahre haben nach alter Erfahrung eine Be¬
sonderheit : die Maikäserplage . Auch das Jahr 1936 bildet
davon keine Ausnahme . In ganz besonderem Matze haben,
wie die „ Neue National -Zeitung » berichtet, die Maikäfer-
schwärme in den letzten Tagen die Gemeinden des östlichen
Lechraines , in Höhe des Flugplatzes Lechseld , heimgesucht.
Es sind dies die Gemeinden llnlerbergen , Schniechen, Prit-
triching , Winkl und Scheuring . Tie größten Schwärme sind
über Winkl niedergegangcn . Zur Bekämpfung dieser Mai¬
käserplage ist am Donnerstag der Arbeitsdienst eingesetzt
worden , von dem bereits siebzig Zentner Maikäfer von den
Bäumen geschüttelt und vernichtet wurden . Die Bekämpfung
der Schädlinge durch den Arbeitsdienst wird sich auf etwa
acht Tage erstrecken.

Landsberg am Lech, 9. Mai.
(Letzter Funkbericht)

Wie bereits kurz gemeldet, sind die Gemeinden des öst¬
lichen LechrainrS in der Nähe des Flugplatzes Lechfeld von
einer ungewöhnlich starken Mailäferplage heimgesucht wor¬
den . Ganz besonders schlimm wurde die Ortschaft Winkl
«troffen , wo am Abend des 6 . Mai eine dichte Wolke
mit Hunderttausenden von Maikäfern in einer
Tiefe von 8 Klm . und einer Breite von 500 Metern
etwa zehn Meter Uber dem Boden fliegend , den Lech über¬
schritt und sich als schwarze Wolke auf den Bäumen der Ort¬
schaft niederlieh . Kahlgesreffene Zweige und das Gerippe
der Aefte geben den befallenen Strichen das Gepräge einer
hoffnungslosen Verwüstung. 20 Zentner Mai-
käser wurden allein an einem Tage vernichtet. Trotzdem bot
sich am Morgen deS nächsten Tages wieder dasselbe Bild.
In den Gärten lagen die Käufer bis zehn Zentimeter hoch
am Boden , weil sie aus den Bäumen keinenPlatz mehr halten.

Letzte Radiomeldungen
DaS Luftschiff „Hindcnburg " nähert sich Newyork

Ncwhork, 9 . Mai.
Die National Broadcasting Company gab bekannt, datz

sie eine Funkmeldung von „ 1,2 Hindcnburg » empfangen
habe , wonach sich das Lustschiss gegen 4.30 Uhr ( MEZ)
nur noch eine Stunde vom Nantucket - Feuer-
schisf entfernt befand und zwischen 7 und 8 Uhr
(MEZ ) Newyork zu erreichen hofft.

*
Die Landungsvorbercitungrn in Lakehurst

Newyork, 9 . Mai.
Der Kommandant der Marinestation Lakehurst, Com¬

mander Rosendahl, funkle der Führung des D2 „ Hin-
denburg »

, daß die Marinestation von 4 bis 8 Uhr oft¬
amerikanischer Zeit für die Landung bereilgehalten würde.
Er gab seiner Ansicht Ausdruck, daß , falls das Luftschiff
nicht iimerhalb dieser Zeit eintreffe, eine Landung erst für
den Abend des Sonnabend erwartet würde , da die Morgen-
und Abendstunden infolge der Wind - und Wetterverhältnisse
in Lakehurst die besten Landungszeiten für Luftschiffe seien.
Commander Rosendahl ordnete an . daß das im Jahre 1932
außer Dienst gesetzte Lustschiss „ Los Angeles » aus der Lust-
schisfhall « entfernt und am Ankermast befestigt werden soll,
um in der Lustschiffhalle mehr Raum für 1-2 „Hindenburg»
zu schassen.

*
Englische Manöver in Malta

London , 9. Mai.
Vom Dienstag bis Donnerstag früh werden an allen

Küsten Maltas Verteidigungsmanöver großen Stils be¬
ginnen , an denen die dortigen Landtruppen , die britische
Flotte und die Luslstreitkräfte teilnehmen werden.

Abesfiuienfrage erst 6. Juni vor dem BölkerbundSrat?
London , 9. Mai.

Der politische Korrespondent des „Daily Tele¬
graph» teilt mit , es sei unwahrscheinlich, daß der Völker-
bundsrat in der kommenden Woche seine Einstellung zu den
militärischen Erfolgen Italiens in Abessinien festlegen werde.
Eine Aussprache darüber werde wahrscheinlich bis Mitte
Juni vertagt werden . Das Hauptinteresse in Genf
werde in den privaten Besprechungen liegen, die sich mit
der Zukunft des Völkerbundes befassen.

*
Uebrrsall auf den Etsenbahnzug Addis Abeba—Dschibuti

Paris , 9. Mai.
Auf den Personenzug , der am Freitagabend in Dschi¬

buti eintraf , ist kurz nach Verlassen der abessinischenHaupt-
stodt von Räubern ein U e b e r sa l l v e r ü b t worden .-der
aber durch die mit diesem Zuge nach Diredaua zurückkehren,
den französischen Senegal -Truppen rasch abgewehrt wurde.
In Diredaua herrschte, als der Zug einsuHr, einige Auf-
regung , weil Eingeborene versuchten, das dortige Zollager
zu plündern . Di« französischen Truppen konnten jedoch durch
Maschinengewehrfeuer die Ordnung rasch wieder Herstellen.
Italienische Truppen sind in einem zweiten Zuge bis Dire-
daua gefahren und haben an allen wichtigen Punkten der
Sisenbahnstrecke starke Besatzungen zurückgelassen. Die Ein¬
reise nach Abessinien mit der Eisenbahn ist zur Zeit unter-
sagt ; nur das Eisenbahnpersonal darf die Züge , mit einem
Sichtvermerk des italienischen Konsuls in Dschibuti versehen,
benrchrn.

^
« bteilungsleitrr de» japanische« Etsrnbahnmintstertum»

ermordet
Tokio, 9. Mai.

Am Sonnabendmorgen überfiel ein entlassener In-
genieur den Abteilungsleiter im Eisenbahnministerium Au-
rukawa im Büro und verletzte ihn durch Dolchstich « in den
Unterleib tödlich. Rach der Tat reinigt « der Mörder,
Ingenieur Tagucht . den zur Tat benützten Dolch und der-
kleb unangefochten das Ministerium . Als Beamte Furukawa
ausfanden , eilt« , fl« sofort dem Täter »ach und verhaftete»

ihn in dem Augenblick, als er gerade in einem Auto zur
Polizei fahren wollte . Taguchi erklärte, daß er die Tat be¬
dauere , aber man habe ihn unter dem Vorwand einer Ner¬
venkrankheit entlassen, wofür Furukawa verantwortlich ge¬
wesen sei.

Ministerialdirektor Furukawa stand im Alter von 53
Jahren , während Taguchi 38 Jahre alt ist und im vergan¬
genen Jahr wegen Unbotmäßigkeit im Dienste entlassen
worden war.

Heues vom Tage
Hauptschristletter De. Fritz Klein tödlich verunglückt

Am Freitagvormittag ist der Herausgeber und Hauptschrist¬
leiter der Wochenzetrung. Deutsche Zukunft», Or. Fritz Klein,
der zur Zeit als Reserveoffizier eine Uebung bei dem Ltcgnttzcr
Artillerleregiment ableistetc , durch einen Odninachtsanfall so
unglücklich vom Pferde gestürzt, daß der Tod aus der Stelle
eintrat.
Wettere Zunahme der Rundfunkteilnehmer

Tie Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer Im Deutschen
Reiche betrug am 1 . Mat 7 599 252 gegenüber 583841 am I.
April . Im Lause der Monats April ist mithin eine Zunahme
von 15411 Teilnehmern (0,2 v . H . ) eingctreten. Unter der
Gesamtzahl vom 1 . Mai befanden sich 579153 gebührensret«
Anlagen.
Fallschirmjäger-Kompanien in Frankreich

DaS . Journal» kündigt die Schaffung von zwei sog.
Fallschirmjäger-Kompanien nach russischem Muster an , von
denen die andere in Chartres und die andere in Algier in
Garnison liegen soll . Beide Kompanien, die später durch drei
wettere ergänzt werden sollen , würden sich ausschließlich aus
Berussssoldaten zusammensetzen , die sich aus 5 Jahre ver¬
pflichten müssen . Ihre Löhnung soll 2W0 Francs monatlich
betragen. Das Blatt weist daraus hin, daß die Verwendungs¬
möglichkeiten derartiger Fallschtrmtruppen, wie dies die Er¬
fahrungen in Rußland gelehrt hätten, außerordentlich vtelfctlig
seien.

Zu Ehren des italienischen Landwirtschastsministers Sioffoni
gab der italienische Generalkonsnl in München ein KrühMck.

In Saloniki kam es zu Zusammenstößen zwischen Kommu¬
nisten und Polizei , bei denen es 40 Verletzte gab.

Zwischen Polen und Deutschland wurde in der Frage des
Korridor-Verkehrs ein vorläufiges Uebereinkommen abge¬
schlossen.

In Addis Abeba beginnt das normal« Leben wieder seinen
Lauf zu nehmen. Der Umfang des angertchtelen Schadens
ist noch nicht bekanntgewordcn.

Wie aus guter Quell« verlautet , soll General Graziani
wegen seiner Verdienste demnächst als Marschall ernannt wer¬
den und den Posten eines militärischen Generalgouverneurs
der äthiopischen Kolonie erhallen.

Di« Mandatsrcgterung in Palästina hat « in« Verordnung
erlassen, wonach di« Aufforderung zum Sleuersneik mit Ge¬
fängnis - und Geldstrafen geahndet werden wird . Am Sonntag
soll in ganz Syrien « in eintägiger allgemeiner Sympathiestreik
für die Araber in Palästina abgehalten werden.

Nach einer Agentur- Meldung sind am Donnerstag britische
Truppen auf dem Luftwege aus Aegvbten nach Palästina be¬
fördert worden, da dort weiter« Ausschretiungen befürchtet
werden.

Di« ReichSlheaterkeftwoche , die vom 10. bis 17. Mai in
München stattsind««, wird auch in diesem Jahr « zu einer großen
Kundgebung nattonalsozialistiicher Tbeaierkuliur und der
schöpferischen Kraft deutscher Dramatik und Bühnenkunstwzrden.

„Unsere §enciun ^ ist unsere 2eit:
?§eden ckss geschriebene 6esetr cter Wehr¬
pflicht cles cleutschen l^Isnnes clss un¬
beschriebene (Zeselr cler Lereitschsktspklicht
cierckeutschenbrsu rurLrh »ktung«l«r inneren
uncl religiösen LrsÜe unseres Volkes ru
steilen*
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rott m» aem ivssekisyr
Unser grob . Wäschebeutel voll weißer Waobe,
gewasch ., gespült » . fast gcirock» . f . mir » Ml.

Vlobrrseldei
Straße 64
Tel . 5063

iirckie
ürrs

Vorlock ' » Vvkvsol
Prärorvatlv - Kroin
, oi » 20 lokran b«« ükct
gegen V/vncl - unij bloren-
wvsen , fukiciv ^eii) vncl
Qekdeickverclen.
vor » kl/ 0.45,0 .53 . 0 .90.
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ämr 10/30 k>5
steuerfreie Limousine , 180 RM

VK12 Meillerklslie
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Mulms Zoll . Similiis
Oldenburg , Telcvvon 2303
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üleiMeii Wil

pll » VM
für clie Xlsinstsn

MWinM
Lcküttingrtr . 10

LükiilM35 ll rrm
Kardanmaschine , wie neu aus
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lausen , mir -sozius . Gcpäcklascv.

usw ., verlause sür 710 RM
Autohaus Job . Hinrichs,

Oldenburg , Telepbon 2303.

Zu verkaufen
in ^onllkrug

direkt am Walde ( 5 Räume und
Kiicbe, Veranda , Balkon ) , init
ca . )4 Hektar gr . Garten tedclste

Obstbäume und Snäucher ) .

Nud . Meyer , beeid . Berit.

01 « paar pfannlg » , «II«

Ihr ol » Xllksn an ssuk «» r

bkauckt , könnt Ittr rpar « r

al » s.» g » ö « nn « ln bäark

rurückrokilsn Darum war¬
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mlrckluttar autg » rog « n.

Mu ^katoV
Origlnai -Pocleungvn
»ction von 1 kg an.

LefotZe ^ es Xi'oftfutse ^ wsfkS .m .d.ft.vüLselcjo ''sttc,fen

LiigiiZt Heule; ,
'

. Ilem ilk . 81
vieilsicli Nionll», üüküdUg , I>mdMlr. S !>

Saarland - Rote -K rcuz - Lotterir
Los 0.50 ^St. ToppelloS I. — St, Höchstgewinn 10000 .— ^«i

Eisenacher Muscums -Geld -Lotteri«
Los 0.50 0» , ToppelloS l .— St, HSchstgewinn 5000 .— St

Kölner Dombau - Cield -Lotterir
Los l .- St Höchstgewinn 30000 .—

Zusendung 12 -f, Gewinnliste pro Lotterte IS ö mehr
Staatliche Lotterie - Einnahme
OEEO Oldenburg , Lange Straße 1

^ ouöer -Lkealer

Donnavd ., 9 .S. 20 . iS—22 . iS
Niederd . Büvne Erstauff.

» De Zwickmöhl"

Sonnt . ,10.5. , 19.30- 21 .45 : 0
» Der blaue Heinrich"

0 .S0—3 — RM

M ontag , 11 . 5. . 20 .15—22 .IS:
Niederdeutsche Büvne

»De Zwickmöhl"

Dienstag , 12. S.. 20 .1S—23:
/ 34 n

. Worbeck"

Mi11w . ,1S . 5.. 15.30- 17.45:
Nachm . -Anrecht Nr . 14
» Der blaue Heinrich"

20 .15—23:
NSKGIä. IIN . 0

»Zar und Zimmcrmanu"

Donnerst ., 14. 5., 20 .15—23:
N 34 " Erstausf.

» Schach dem König"
Freitag . 15 . 5. , 20 .15—23:

<134 0
. Warbeck"

Donnabd .. 16. 5., 20 .15—23:
NSKG IIO . O

. Warbeck"

Beginn »er Nachspielzeit 1
17. Mat viS 2k<. Juni

o — Waltlanrecht

V 21 DW E n Veo6 « Xurvrot,>
v « el » nr «n 8l « weia blueterdaeb

r». Spaalmke.

Farnilien-Nachrichten
Lermäbliirigs-Anzeigei,

Jbr « am 5 . Mat vollzogene Vermählung
geben bekannt «sinilck I.»ngv unä

Körbe gev . Mönnich
"

Oberhauleu.

Gleichzeitig b er , l ich e n D an « sür die un « erwiesen»
Aufmerksamkeiten.

Empsedl«

out iMMiilti. MittRMlk
Angcbote unter C L 98« an
die GcschitstSslelle d. Blattes.

Ihre am 8. Mai S« vollzogene Vermählung geben bekannt

^ox Zukk -boi -g fscw
Gerda geb . Meine«

Oldenburg , Wallstrabe 11

Gleichzeitig danken wir sür erwiesene « usmerksamketien

Ihre Vermählung geben bekannt

Ovstov Silken uncl ff-cw
Mieze geb . Mahl »« ,

Gartherfeld . den 8 . Mat 1836

in jeder

15eId;Mler -L >ito -Velmietlilig I
v . vomm 14 — fernrus 2180

Preislage
Größe
und Farbe

Ihre Vermählung geben bekannt

^ ilkelm /̂Üerurci u . 5rov
Rosa Margarete geb. Mock

Ofternburg . S. Mai 1886
Stedtnger Stratze 118

sofort lieferbar

pi-eiWert ru verkouken
8 38 - p5 - Mmv !K - Ilgdi '

.
in sebr gut . Zust ., sabrber ., low.

8 3S -PL -Mmeöe5 -bimoul.
lctstere evtl , zum AuSschlacvten.
Wagen können auch Sonntag-

morgen besichtigt weiden.
MagnuS Frentz , Oldenburg i . L.

Ammcrlünder Heerstratzc 6,
Telephon 4020.

kut erlMner KindenvWN
zu vcrk . 20 RM . Nachzusragen
Kleine Babnbosstr . 2, 1 . Tür lks.

kleiner roeikniilienksur
sn guter bsge in Lueriten

mit schönem . 1400 Quadratmeters
grobem Garten billig zu verk . ,
Antritt na » Vereinbarung . Sink
Teil des Kaufpreises kann stehen,

bleiben.
Otto lklaubcn , Grundstücks¬

makler , vauptstrabc 89.

AiVkaitz
Haarenstrast«

übernimmt Fahrten.
Diekmann , Wcchlovrr Weg 77,

Telephon 2146.

? v I»L F ch
>>«»» » » U Lange Straße 78, Eingang neben
IIVIIII . Illllollvr der « osapoibeke — Fernru
Inh . :

der « osapoibeke — Fernrus 3404
Ludwig Stendel Auch vinzelslaschenverkauf »

lliear.Nsnken.AlkiiikiHkkM
öl>Mllg : 8 M MMllll

Eintritt frei

Eversten . Nehme noch

2 kinäer in gute Lrslung
H . SAnttger , Hausbäkerweg 20.

Bllupiiitz 'rs '""-
in Streek Niibe der Waldcrbo-
lungSftältc billig zu verkaufen.
Nachzusragen in der Geschäfts

stelle dieses Blattes.

IiIMMW,
Sonntag , den 17. Mat

MWlM Sliliiielilund än.
Lsencidtck , Paul -Tantzen Str . 4.

Großblumige Primeln , sarbcn
prächtig , 10 Ps . Ackcrstrab « 17

Kann noch
psmk in l- rslung neinnen

Rud . Vümmerüädt , Oderbausen

Angenehmer Jamilienaufenthalt
Autobus Nr . 5 bis

UlemMeVilttvilsplsir
Sonntag . 16 Uhr

Mlllerluillren—Vittoriö
Vordem : Alte -Herren -Sptel

Für Geschäfte un
Wiederverkäufer!

d Waldhaus Bloh
Sonn tag , den 10 . Mat

Sehr billige Kurzwarcn , allerlei
Neubetten und vieles s. d . täg¬
lich. Gebrauch . Preisliste kosten

sret . Schreiben Sie an
N . Me » er » Co ., G . m . b . H.

Postschliebsa » 223 LSnabrück.

MEL

Kassetten
äußerst billig bei

M. M »llffk . Mlkllktr.»
Fernsprecher 3412

» » » » » « !>« »« «- unck
V » Ol » « « p» I- b»» » el,ln « ii

f »driki »eckerl» »»ung
Oedr. Koenegen

Eichener Turngerüst zu
Marschweg 73.

verk.

Kinderwagen zu verk,
»str ' "Gut erb

Edewecht «! Landstraße SO,

kelegeiAitsknill
Hanomag , 10 PS , geschloss., sebr
wenig gesabr ., Motor und Lack
erstN . erb, , Verbrauch ca . 4 >j
Liter je 100 Km ., zu verkaufen.
Twenhöfel , Varel , Bletchenpsad.

UWUIIIlIIlMv'
mit Ueberraschungen
ES ladet sreundltchst ein
Wilhelm Buh»

Auto 4 und 5 Uhr nachm , ab Markt

Kll-v8iemvmri
> Lonvudsvä
I uoä 8vllvr»8

! >» «« »

: 7MrSinlLeil
nk . 8M . KAM AE

fromm und zugf ., und 2 Rinder
Dirk Janßeu , Kleefeld.

Vvmiervetter.
üieMiieMeMMi?

10 .— kÄ kür ävu pucker pro

I > , kluner , vuo duvtvu äis Xrbtztt

nork 15 .— Kosivo ii»ru.
Liede, jeäe« I^iox d»t rM«i
Leiten , unä <j«> ? orrettun-
pLolceo ÜksrUiLt m «a Leuten,
äie Lrksdrun ^ äurin Kuben.

r.v . veiis
kut äukür personu!
uvä iullxMrix « Lnkukrunxeo
S» lMK0t »pl »lr ». kvrnruk 3741

> « »11, » » «, » »II « »,, « d»,

»Inner

rodes-Anzeigeii

Oldenburg , den 7. Mai 1SS6.

Heut « nachmittag um 6 Uhr verschied nach kurzer

Krankheit , plötzlich und unerwartet , mein « liebe Frau,

unser « gute Mutter . Schwiegermutter und Großmut « !

Lsi 'iicil'cims wildes;
geb . Harm ».

im Alter von 70 Jahren,

In tiefer Trauer:

kmrick ^ ilksrr

stlikiricti Silber ; <m8 krau
geb . EnderS

sowie «in Enkelkind.

Traueiandacht Montag , den 11 . Mai , 9)4 Udr . im
Sterbebaui « . Ebnernstr . 139. Airschliehend Beiier -un«
auf dem Gertrudenfriedhos.

Oldenburg , den 7. Mai 1936.
Plötzlich und unerwartet entschlief heut « nach lanM.

schwerer Krankheit meine liebe Frau , unsere gu>c
ter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin . Tan«
und Großmutter

l'Iei' miriS Zc^ ÖclSk'
geb . lkiler »,

im Alter von 64 Jahren.
In tiefer Trauer

Clemens Schröder
nebst Kindern und Angehörigen.

Tie Beerdigung findet statt am Montag , d . ll , Mai.
nachm . 3.45 Udr , aus dem alten Friedhof in Lstcrnburg.
Andacht 3 Uhr im Pius -Hospital . — Freundlich ,u-

" m PiuS -H '
gedachte Kranzspenden zum -'

Hospital erbeten.

Oten -r Str . lg, Tel . 177,
Oer 8onnt »g« U»v^ gilt aur I0r hiot-
>» >Ir und tvr ä-n s »» , 6» g <i«u

lisu »»rrl iiictii ru «rreicbep t»t

/ /ttcatest

bescheiden » . charakterfest.
TkUltll. der es an Herrenbekanni -^
schast sedlt , wünscht aufrichtigen!

Für di « vielen Beweis « herzlicher Teilnahme beim

Htnscheiden unsere » lieben Sohnes und Bruders Wil¬

helm sagen wir allen unseren

ke5rli
'
cksn Donk

« erh . würdemann und Familie.

kk ^ fs8 » uirreuQ 180411H4Q
01l >kk4bl1KQ

SonnlagSdtenst baden:
Seele Schumacher
stau 67 , Fernrus 3638 »
. Schäuble , Hauptstr . 45 . r .4854l

ir . ^ rde « , Haup,ftr . 45. T . 4865I
Alle anderen Werkstätten sind«
heut « um 15 U»r aeschlossenk.

Für dl « un » anläßlich unseres » jährigen Gel -bäst^

jubiläumS erwiesenen Aufnierksamkeiien sagen wir

unsei'sn ifinigLteki voni<
ttsiniick Lklc » vn6 fkou

F



Club und Fortuna - die ersten Gruppensieger?
Acht bedeutende Spiele um dir Deutsche Fukball -Metsterschast

Am Tonntag werden die Kämpfe in den Gruppen fort¬
gesetzt. Es ist der zweitletzte Spieltag , und es ist zu erwarten,
daß zwei Meister in dem Nürnberger Altmeister und in For-
tuna Düsseldorf ermittelt werden . Falls der Club in Stutt¬
gart siegreich bleibt , kann er in der Punktzahl von Wormatia
Worms noch erreicht werden , jedoch gibt dann dar bester«
Torverhältnis den Ausschlag zugunsten des Clubs . Fortuna
Düsseldorf ist im Fall « eines Sieges über Hanau 93 vom
SV Waldhof nicht mehr zu erreichen. In den beiden übrigen
Gruppen dürste die Entscheidung erst am 17 . Mai fallen . An
diesem Tag tressen u . a . Polizei Chemnitz und FC Schalke
im Rückspiel zusammen. Das erste Spiel gewannen die Poli¬
zisten bekanntlich mit 2 :3 Toren . 55 000 Sachsen wollen in
Dresden Zeugen des entscheidenden Spiels sein. — Wie steht
es nun mit Werder Bremen ? Werder hofft auf Einsbüttel,
hasst , daß die Hamburger morgen in Gleiwitz den derzeitigen
Favoriten der Gruppe , Vorwärts -Rasensport Gleiwitz,
schlägt . Nach den Leistungen beurteilt , die der Nordmark,
meister bislang gezeigt hat , ist kaum anzunehmen , daß Wer-
ders Rechnung aufgeht.

Und nun zu den Spielen . In zwei Gruppen erwarten
wir die Aruppcnmeister , nämlich Fortuna Düsseldorf und FC
Nürnberg. Wenn es anders kommen sollte, wäre es eine
Ueberraschung.

Die Spiele:
In der Gruppe I werden Berliner SV 92 und

Hindenburg Allenstein gegen Schalke 04 bzw. Polizei Chem¬
nitz wiederum nur Punktlieseranten sein können, und es fragt
sich nur , in welcher Höhe die beiden Favoriten gewinnen.

In der Gruppe II ist Vorwärts -Rasensport Gleiwitz
gegen Eimsbüttel klarer Favorit , denn der schwache Ham¬
burger Sturm wird die starke Abwehr der Schlesier nicht
überwinden können, während andererseits die Gleiwitzer erst
in Bremen wieder bewiesen, daß sie Tore schießen können.
Werder Bremen hat am Sonntag stark enttäuscht, doch müßte
gegen Stolp immerhin noch ei» Sieg möglich sein.

In der Gruppe III wird der 1 . FC Nürnberg in
Stuttgart einen heißen Kamps zu bestreiten haben , aber trotz¬
dem ist der deutsche Altmeister in diesem Spiel Favorit . Der
1. SV Jena hat keine großen Chancen gegen Wormatia und
wird die Punkte an die Fath -Els abtreten müssen.

In der Gruppe IV erwarten wir Fortuna Düsseldorf
auch über Hanau 93 in Front , obwohl die 93er auf heimischen
Gefilden spielen. Die Klasse der Fortunen ist zu groß . Die
Bonner Begegnung Kölner CsR gegen SV Waldhof wird
mit einem sicheren Siege der Waldhöfer enden , die alles
daransetzen , die Düsseldorfer Fortunen noch einzuholen . Es
wird aussichtslos sein, wenn Fortuna das Spiel in Kassel
gewinnt.

kleines Programm in Nirderiachsea
Für den zweiten Maisonntag ist nur ein kleines Pro¬

gramm vorgesehen. Die Spiele um die Punkt « nähern sich in
der Gau- und Bezirksliga dem Ende . Nur wenige Begeg¬
nungen stehen hier noch aus , und dann werden zwei Ver-
etnspokalspiele nachgeholt.

Die Gapliga
sieht vier Mannschaften in rückständigen Punktspielen im
Kamps. Arminia Hannover erwartet den VfL Osnabrück,
hat sich aber mit dem Gegner dahin geeinigt , daß das Spiel
bereits am Sonnabend steigt. Es ist damit zu rechnen, daß
die Hannoveraner Sieger bleiben . In Braunschweig spielen
Eintracht und Rasensport Harburg . Auch dieser Kampf ist
ohne weitere Bedeutung , höchstens daß Eintracht noch den
dritten Platz schassen kann, wenn nach diesem Spiel auch die
beiden noch ausstehenden Begegnungen mit Komet Bremen
gewonnen werden.

Tie zwei rückständigen
Berrinspokalspiele

finden in Peine und Rüstringen patt . Der VfB Peine erwar¬
tet den Arminia -Bezwinger 1918 Harlingerode , die sehr
schwer zu schlagen sein wird , und in Rüstringen trisft der
letzte noch im Wettbewerb stehende Kreisklassenverein VsL
Rüstringen auf den Gauligisten Borussia Harburg . Diesmal
wird den Jadestädtern kaum ein Sieg glücken.

Bremer SB oder BsB Oldenburg?
In der Bezirksliga wartet man sehnlichst auf die

endgültige Entscheidung der Staffelmeisterschast in Bremen-

" un am Sonntag aus dem Bremer Kuhhirten im
Spiel Bremer Sportfreunde gegen Bremer Sportverein fallen
soll Gewinnt der BSV , ist die Staffelmeisterschast gesichert.
Auch ein Unentschieden genügt den Blauweißen . Kommt aber
eine Niederlage heraus , ist der VsB Oldenburg aus Grund
des besseren Torverhältnisses Meister . Leicht werden es nun
jedenfalls die Sportvereinler am Sonntag nicht haben . Für
uns Oldenburger bleibt also noch immer ein Fünkchen Hoff¬
nung.

Sparta Bremerhaven wird an der Unterweser gegenGermania Leer gewinnen können und der FV Woltmers¬
hausen läßt sich aus keinen Fall die Punkte durch den VfB
Lehe nehmen , der am Sonntag in Pusdors anzutreten hat.

In der 1 . Sreisklasse Lldenburg -LftfrieSland
findet ein rückständiges Spiel zwischen Frisia Wilhelmshaven
und dem WSV , das die Friesen gewinnen werden.

Zahlreich« Freundschaftsspiele
Zahlreiche Freundschaftsspiele stehen morgen auf dem

Programm . So spielt u . a . der VfB Oldenburg gegen die
holländische Ligamannschast WVV Winschotcn, der VfL
94 Oldenburg gegen SuS Delmenhorst in Delmenhorst und
Viktoria Oldenburg gegen SV Wittekind Wildeshausen zu
Hause . — Eine Rheinreise unternimmt der SV 98 Hannover,
der am Sonnabend in Köln und am Sonntag in Düsseldorf
antritt.

Holländische Grifte in Oldenburg
BsB Oldenburg - WBV Winschoten

Nach Beendigung der Pflichtspicle sieht das Programm
des VsB eine Reihe von interessanten Freundschastsspielen
vor . Den Reigen eröffnet der WVV Winschoten, eine
Mannschaft , die bereits vor Jahren recht enge freundschaft¬
liche nd sportliche Beziehungen zu Oldenburg unterhielt.
Die Mannschaft spielt in diesem Jahre in der zweiten Hol¬
ländischen Liga , deren Stärkeverhültnis unserer Bezirksliga
entspricht, WVV Winschoten zählt zu den führenden Mann¬
schaften in der Tabelle . Vor einigen Jahren sind sich beide
Mannschaften schon wiederholt gegenüber gestanden ; knappe
Siege der Oldenburger wechselten mit knappen Erfolgen der
Holländer . Beide Mannschaften standen sich hinsichtlich der
Spielstärke kaum nach. Inzwischen ist aber nicht nur unser
VsB stärker und beständiger in seinen Leistungen geworden,
sondern auch die Holländer versügen in diesem Jahre über
eine sehr schnelle , kampfstarke und technisch gute Mannschaft.
Es dürste jedenfalls morgen zu einem interessanten Kräfte¬
messen beider Mannschaften kommen, das u . a . eine will¬
kommene und dankbar ausgenommene Abwechslung bringen
wird . Der VsB tritt in seiner stärksten Besetzung an . Das
Wiedersehen mit den holländischen Fußballgästen steht also
im Zeichen einer alten und nur für kurze Zeit unterbrochenen
Freundschaft , und das Spiel wird sicher dazu beitragen , die
Beziehungen wieder recht eng und herzlich zu gestalten. —
Das Spiel beginnt um Vr4 Uhr auf dem VsB - Platz.
Ein kameradschaftliches Zusammensein vereint nach dem
Kamps den Gastgeber mit seinen Gästen.

Viktoria- Wtttekiad Wildeshause«
Interessantes Freundschaftsspiel

Viktoria hat zu einem Freundschaftsspiel die 1 . Mann¬
schaft des VfB Wittekind Wildeshausen eingeladen . Es
kommt in diesem Spiel zu einem interessanten Kräftemessen
mit einer spielstarken Mannschaft der Lsnabrücker Kreis-
Nasse . — Die Wildeshauser nehmen einen annehmbaren
Mittelplatz in der Tabelle ein . Die Elf soll recht schnell und
kampfstark sein. Tritt Viktoria in stärkerer Besetzung an , dann
ist an einem Sieg der technisch besseren Platzherren nicht zu
zweifeln. Spielbeginn 3 Uhr , Sportplatz an der Holler Land¬
straße.

BsL Oldenburg in Delmenhorst
Die 1 . Mannschaft des VfL spielt in Delmenhorst gegen

die 1 . Bezirksligaelf des SuS Delmenhorst . Wir sind recht
gespannt , wie sich unser Meister gegen die spielstarke Delmen-
horster Mannschaft hält . Die VfL' er treten erstmals wieder
mit Warnken an.

Vie Spiele am Sonntag
Um die Fußballmeisterschaft:
Gruppe I:

Berliner SV —FC Schalke 04
Hindenburg Allenstein—Polizei Chemnitz

Gruppe II:
Vorw .-Rasensp . Gleiwitz—Tbd . Eimsbüttel
Viktoria Stolp —Werder Bremen

Gruppe III:
Stuttgarter Kickers—FC Nürnberg
1 . SV Jena —Wormatia Worms

Gruppe IV:
FC Hanau —Fortuna Düsseldorf
CsR Cöln —SV Waldhof -Mannheim

Gauliga Niedersachsen
Arminia Hannover —VfL Osnabrück
Eintracht Braunschweig —Rasensport Harburg

Um den DFB -Bereinspokal
VsL Rüstringen —Borussia Harburg
VsB Peine —1918 Harlingerode

Bezirksliga Stasfel Bremen - Nord
Sportfr . Bremen —Bremer SpV
Sparta Bremerhaven —Germania Leer
FV Woltmershausen —VsB Lehe

1 . KrciSklasse Lldenburg -Oftfriesland:
Frisia Wilhelmshaven —WSV

Freundschaftsspiele:
VsB Oldenburg - WVV Winschoten
Viktoria Oldenburg —Wittekind Wildeshausen
SuS Delmenhorst—VsL 94 Oldenburg

Um die klaften 'Meifteeschaft
TuSB Reichsbahn 1—BsL 94 2

Diese beiden Stasselmeister der 2 . Kreisklasse treffen
sich auf dem SA - Sportplatz an der Stedinger Straße um die
Meisterschaft dieser Klasse . Nach den bereits ausgetragenen
Spielen mit dem dritten Bewerber , dem SV Zwischenahn,
der die Reichsbahner zweimäl schlagen konnte ( 1 : 0 , 4 : 1 ) und
gegen den VsL 94 1 : 2 verlor , zu rechnen, gelten die Grün¬
weißen als Favoriten . Treten die recht unbeständigen Reichs¬
bahner jedoch mit stärkster Elf ins Feld , werden die VsLer
erheblichen Widerstand zu überwinden haben , wenn es zu
einem Siege kommen soll. Das Spiel steigt »m 16 Uhr.

BsL 94 5—Ohmstede 2
In der 3. Kreisklasse sind es obige beiden Stasfel-

meister, die sich aus dem Friesenplatz um die Meisterschaft
dieser Klasse auseinanderzusetzen haben . Wenn auch die Gäste
aus Ohmstede sich eisern zur Wehr setzen werden , dürsten
sie kaum gegen die spielstarken alten Ligakämpen um eine
Niederlage herumkommen . Beginn ist 15 Uhr.

Freundschaftsspiele der 2 . Kreisklasse
SuTB Ohmstede 1—TuS Bloherfelde 1

Diese beiden Klaffenkameraden messen die Kräfte beim
„ Müggenkrug " um die Ehre des TageS . In den Punktspielen
behielten die Platzbesitzer beide Male knapp das bessere Ende.
So dürste es wohl auch diesmal kommen. Beginn 16 Uhr.

SC Tweelbäke 1—Viktoria Jungm.
Die eifrigen Tweelbäker nehmen es wiederum mit einer

Mannschaft auf , die eine Klasse höher spielt. Man darf auf
das Abschneiden gespannt sein. Unser Tip ist allerdings
Blaurot.

»
Stistungsfcstspiele des TuS 76

An diesem Sonntag haben die Alten Herren und die
Jugendabteilung da « Wort ; auch sie messen mit spielstarken
Partnern die Kräfte:

10.00 Uhr : VsB Alte Herren —TuS 76 Alte Herren
11 .30 „ VfB 1 . Knaben — TuS 76 1. Knaben
14 .00 „ VsB I . Jugend - TuS 76 I . Jugend
15.30 „ VfL 94 I . Schüler —TuS 76 I . Schüler
16 .30 „ Viktoria 3. Knaben —TuS 76 2. Knaben



Leibesübungen in ber SA
Der SA - Mann als der polittiche Kampier des Führers

wird durch Schulung geisftg und körperlich zum National«
lozialisien erzogen . Durch die korperltche Ertüchrigung und dir
iveuanschitulicne Sebulung wird der ganze Mensch nach innen
und außen erfahr. Ti« Leivesübungen in der SA sind mit ein
Ausdruck ihres Wollen- und ihre- neuen, einheitlichenLeben -«
gestuftes.

Der Führer bat in seinem Werke ..Mein Kampf" die hoben
Worte der körperlichen Erzievung nicdergelegt. In der Schäf¬
tung des SA 3porwvz« ichens ist iveiter der Weg für di«
Leibesübungen in der S '.'l gelviefen . Es ist nicht der Sinn der
Leivesüvuuacn in der S 'Ä, sie um ihrer leidst willen zu de«
treiben. LcibeSübunacn sollen den TA-Mann kräftig , aewandt
und ausdauernd » iack>en . Sie fallen ihn außerdem in seiner
geistig seelischen Haltung zur Ein- und Unterordnung, zur
Geisiesgegemvarr, zur Hart« und Kameradschafterziehen. End¬
lich sind die Leivesüvungen ein Ausdrucksmittel seine - Kampf¬
geistes und seiner Einsapvercitschaft.

Durch die Zielsetzung ist folgend« Gliederung de - SA-
Zportcs gegeben:

1. Ti « Körperschule. Tie SA - Männer kommen au-
alle» Teilen des Volke - und die Voraussetzungen für di«
körpcrlicktc Leistungsfähigkeit gehen iveit auseinander . In
der Körperschule , di« mit und ohne Gerät betrieben wird,
werden allgemein« Grundlagen für die BcwegungSartcn
gesauisfen , die Voraussetzung sind für jeglich « Leistung-«
schul«.

2. Die Leistung - fchule baut au- der Körperschule aus.
In den natürlichen Bewegungen de - Laufens, Werfet«und Springens werden Schnelligkeit, Ausdauer und Ge¬
wandtheit geschult und die Leistungen de - einzelnen
Mannes zur Leistung- Höhe entwickell.

S. DerSA - Kamps spart ist di« Krönung SA -sv»r«tcher
Betätigung , in ihm wird der SA -Mann zum KLmpsertum
erzogen.

Di« sportliche Ausbildung in der DA ist nicht vergleichbar
mit der Arbeit der Turn - und Sportvereine . TA Spart ist
Massensport und Breitenarbeit im weitesten Tinn « .
Di« Leistung des einzelnen erhält ihren Wert erst innerhalb
einer Mannschaft. Tie Spitzenleistung eines Könner- kommt
der Mannschaft zugute und diese wird ihn vor jedem Per¬
sonenkult bewahren. Andererseits wird jede schivache Leistung,
dt« in Einzelkämpsen nie zu einer Bewertung käme , mit in di«
Waagschale der Mannschaft geworfen.

Neben der Breitenarbeit im UebungSbetrieb tritt bei Wett¬
kämpfen besonders der MannschaftLkampsin Erscheinung.

Während des „Tages der SA - Gruppe Nordsee"
am 6. und 7 . Juni werden im sportlichen Teil ein« Reibe von
Maitnschastskämpscn vorgcsührt. Gepäckmarsch mit Schieb¬
übung , Fünfkampf — bestehen aus zehnmal lOti-Meter-Ttaffel,
Tauziehen. Kugelstoßen. Keulenweitwurs und Meter-Lauf,
HinderniSlaufcn und Kampsvall. In einem besonderen Aus¬
schnitt wird autzerdem « in Bild vielseitiger körperlicher Aus-
bildung in der SA geboten.

Viktoria Oldenburg
1. — Witte«,nd Wilde- Hausen 1« Uhr Biktottablad
Jungm . — Dweelbäk« 1. 14 Uhr Tweelbäke *
Alte Herr«» — Wilde- Hausen A . H .

^ '
1. Knaben — G« rmania Leer 1 . Kn.
8. Knaben — TuS 76 2. Kn. 16 .30

Rrichöbahn -Turn - und Sportverein
1. — VfL 94 2. 16 Uhr Stedinger Straß«
2 . — BsL 94 8. 14.45 Uhr Stedinger Straß«

Ohmftedrr Sport - und Turnverein
1 . — TuS Bloherfelde 1. 16 Uhr „Müggenkrug"
2. — VfL 94 5. 15 Uhr Friesenplatz
3. — Zwischenahn 3 . 14.30 Uhr „ Müggenkrug"Knaben — Glück aus Knaben 14 Uhr WiÜer -weg

TB Glück auf Oldenburg
3. — VsL 94 4. 11 Uhr Willer«weg
Knaben — Ohmstede Knaben 14 Uhr Willer-weg

TuS Bloherseld«
1. — Ohmstede I . 16 Uhr „Müggenkrug"
Schüler — Zwischenahn Schüler 14.30 Uhr Bloherseld,Knaben — Zwischenahn Knaben 15.30 Uhr Bloherfelde

Tweelväker Sportclub
1 . — Viktoria Jungm . 14 Uhr Tweelbäk«

v « 1Ättbun6 Ilir

Fachamt Leichtathletik, Unterkreis Oldenburg

Um die Deutsche Sandballmeifterschaft
Tie Mannschaften der 16 deutschen Handball -Gaumeister,

die in vier Gangrnppen den Kamps um die Deutsche Ha»d-
ballmcistcrschastausgenommen haben , beginnen am morgigen
Sonntag die Rückrunde. In den bisherigen Spielen blieb in
jeder Gangruppe nur ein Verein ohne Niederlage , und zwar
der MT LA Leipzig, in der Gruppe I , der MSB Magdeburg
in der Gruppe II , Hindenburg Minden in der Gruppe III,
»nd Rasensport Mülheim in der Gruppe IV . Hindenburg
Minden hat dabei die klarste Führung inne , und es ist mit
der Grnppenmcisterschast dieser Mannschaft schon sicher zu
rechnen. Tie anderen drei Mannschasten müssen dagegen
die Rückspiele gegen ihre schwersten Widersacher auf den
Plätzen der Gegner bestreiten, was vielleicht nicht immer
glatt abgcben wird . — Für den zweiten Maisonntag lauten
die Spielpaarungen:
Gruppe I:

in Oppeln : Post Oppeln—Berliner SV 92
in Leipzig: MTLA Leipzig—Hindenburg Bischossburg

Gruppe II:
in Hamburg : TV Oberalster—KTV Stettin
in Magdeburg : MSV Magdeburg —Post -SV Hannover

Gruppe III:
in Köln : Tvgg Obermendig — MSV Hindenb . Minden
in Geislingen : TV Geislingen -Altenstädt—Spgg . Fürth

Gruppe IV:
in Tarmstadt : MSV Tarmstadt —Rasensport Mülheim
in Waldhof : SV Waldhos—Kurhessen Kassel

An- diesen Begegnungen darf man den Berliner SV 92,
MTSA Leipzig, Lberalster , MSV Magdeburg , Hindenburg
Minden , die Tpvgg Fürlh , den SV Waldhos und Rasen-
spori Mülheim als Sieger erwarten.

Die Spiele am Sri
Nur einige wenige Spiele stehen auf dem Programm.

Das interessanieste kommt dabei auf dem Haarenesch zur
Durchführung.

Sportfreunde Oldenburg —Werder Bremen
Das bereits einige Male verlegte Spiel findet morgen aus
dem Haarenesch statt . Nach der derzeitigen Spielstärke ge¬
messen , müssen die Oldenburger zu einem glatten Sieg
kommen. Das Spiel dürfte seine Anziehungskraft auf die
Handballsreunde nicht verfehlen. Spielbeginn 4 .00 Uhr auf
dem Haarenesch.

VfB Oldenburg —MSB Sportfreunde 2
Eine spielstarke zweite Mannschaft unserer Soldaten tritt

gegen die «rste Handballmannschasl des VfB an . Das Spiel
findet als Vorspiel vor dem Fußballspiel um 2 .30 Uhr aus
dem VsB Platz statt . Die VsBer , die in ihrem ersten Spiel
so ausgezeichnet gefallen konnten, sind auch morgen wieder
als Sieger zu erwarten.

Ein weiteres Spiel findet in Grüppenbühren zwischen
der dritten Mannschaft des MSV Sportfreunde und TV
Grüppenbühren 1 statt.

Aus deu Vereinen
Knabcnschauturnen des TV „Glückauf"

Heute abend setzen die Knabenabteilungen die Reihe der
Frühjahrsschauturnen im „ Glückauf" fort . Wer die Jungens
kennt, weiß , daß sie etwas Tüchtiges leisten. Auch heute wer¬
den sie wieder unter Beweis stellen , daß das Turnen im
„Glück auf " eine gute Pslegestätte hat . Beginn um 20 Uhr.

Kameradschaftsabend des MSV Sportfreunde
Einen Kameradschaftsabend veranstalten heute abend

unsere Soldaten im Klubhaus Donnerschwee. Um 20.30 Uhr
sinder ein Militärkonzert statt ; anschließend ist Tanz.

VsL 94
Der VfL führt am Sonnabendabend ein großes Fest

unter dem Molto : „Unter 1000 Rosen" durch. Die Veranstal¬
tung findet in der „ Astoria" statt.

*
Oldenburger Vereine melden

VfB 1897 Oldenburg
1 . — WVB Winschoten15 .30 Uhr VsB-Platz
Al!« Herren—TuS 76 Alle Herren 10 Uhr TuS -Platz
1 . Jugend — TuS 76 1 . Jugend 14 Uhr TuS -Platz
1 . Knaben — TuS 76 1 . Knaben 11 .30 Uhr TuS -Platz
2. Schüler — VfL 94 2 . Schüler 14 Uhr VsB-Platz

BsL von 1894 Oldenburg
1 . — SuI Nordwolle in Delmenhorst
2. — Reichsbahn 1 . 16 Uhr Zledinger Straße
3. — SuS Nordwolle in Delmenhorst
4. — Glück aus 3 11 Uhr WillerSweg
5. — Ohmstede 2. 15 Uhr Fricsenplatz
6 . — Reichsbahn 2. 14 .45 Uhr Stedinger Straße
2 . Schüler — VsB 2. Schüler 14 Uhr VsB-Platz

TuS von 1876 Oldenburg
Alle Herren — VsB Alte Herren 10 Uhr TuS -Platz
Jugend — VsB Jugend 14 Uhr TuS -Platz
Zchuler — VsL 94 Schüler 15.30 Uhr TuS -Platz
1 . Knaben — VsB 1 . Knaben 11 .30 Uhr TuS -Platz
2 . Knaben — Viktoria 3. Knaben 1650 Uhr TuS -Platz

Erster Start -er Leichtathleten in Oldenburg
Gute Besetzung der Oppermann -Wettkämpfe aus dem Gau Niedersachsen

Neben den 400 Vereinskämpsern , die um 8 Uhr
am kommenden Sonntag den Kamps um die begehn« Op¬
permann - Plakette des Oldenburger Turner¬
bundes beginnen, treten um 10 .30 Uhr 150 Wettkämpfer
aus Bremen , Osnabrück, Brake und Oldenburg aus den
Plan , um in den verschiedenstenWettbewerben ihre Kräfte
zu messen . Wer von den 20 Sprintern sich im 100 Meter
Mallauf in den Endlans durchkämpfen will , muß schon eine
beständige Form besitzen , was im Anfang des Sommers
und bei den wenigen Trainingsmöglichkeilen infolge des
schlechten Wetters bei vielen nicht der Fall sein dürste . Ka¬
per, VfL, wird schon eine gute Form besitzen müssen , wenn
er sich gegen Salland und Vielher , Osnabrück, und gegen
den LTBer Schütze behaupten will . Der Sieg im Drei-
kamps , der bei den Männern aus dem 100 Meter Laus, dem
Hochsprung und dem Speerwurs besteht, wird hart um¬
stritten sein . Unter den ersten wird man Alfred Heinemeyer,
ABTV , Bremen , Helmut Hartmann , MTV 1875, Bremen,
der im LTB in der Leichtathletik seine ersten Gehversuch«
machte, Gerriet Rosenbohm und Aug. von Aschweg« , Brak«,
Lienemann , VsL, und die OTBer Fuchs , Tholen und
Lehmkuhl finden . Ter 400 Meter Mallauf wird ein scharfes
Rennen zwischen Krcymborg, OTB , und dem Altmeister
Tahms , Osnabrück, bringen , die ebenfalls in der Olympischen
Staffel , di« mit acht Meldungen ein starkes Feld ausweist,
di« Entscheidung erzwingen werden . Völlig ausgeglichen ist
der Kamps im Hochspringcn der Männer . Ter Kreismeister
Lienemann , VsL, wird sich vor seinen Vereinskameraden
Herold und Lehmann , in achtnehmcn müss « n. Sicher wer¬
den di« OTBer Fuchs und Tholen auch eine Roll« spielen.
Beim Kugelstoßen scheinen die Bremer ein Uebergewicht zu
haben . Lienemann , VsL , und Lehmkuhl, OTB . können aber

die Entscheidung zu ihren Gunsten regulieren . Das Speer¬
werfen sieht im Äreismeister Tholen und dem Broker Aug.
von Aschwege die Favoriten.

Spannende Kämpfe wird es in der 4mal-100-Met«r-
Stafsel für Männer geben. Ob es den Oldenburger Mann¬
schaften gelingen wird , sich gegen die LSnabrücker zu be¬
haupten , darf man mit Recht bezweifeln. Wer bei den
Frauenwettkämpsen , die aus einem Dreikampf und den
Einzelkämpsen im 100-Meter - L.auf , im Hochsprung, im
Diskus - und Speerwerfen bestehe » , die Siegerinnen sein
werden , ist schwer zu sagen . Frl . Lisa Bruncke ABTV Bre¬
men Frl . Niemeyer Emden , Frau M . Lübken VsL und die
OTBerinnen . Hild . Diersma m , Annagr . Feldhus wird man
auf den erstchen Plätzen finden . Frl . Hanna Kraus« TuS
wird im 100- Meter -Lauf vo i der jungen ODBerin Gisela
Krakau hart bedrängt werden . Ebenfalls kann sich im H « h-
sprung die jugendliche Annagret Feldhus durchsetzen In der
4mal-100-Meter -Stafsel der Frauen wird es zu einem Duell
zwischen TuS und OTB kommen, die starke Formverbeffe-
rung der jungen OTBerinnen könnte dieses Mal schon den
Ausschlag geben.

In den Jugendkä'mpfen wird dem Nachwuchs Gelegen-
heit gegeben, sich Wettkampferfahrung zu erwerben . Bei der
männlichen Jugend werden die Haarentorer sicher eine Rolle
spielen. Bei der weiblichen Jugend werden die tüchtigen,Keinen OTBerinnen ihren Gegnerinnen das Leben schwer
machen. Zum Abschluß kann man sagen, daß , fall» de,
Wettergott den für das fröhliche Treiben so notwendigen
Sonnenschein gewährt , am Sonntag auf dem Haarenesch
guter Sport geboten wird , und jeder Zuschauer auf sein«

Kosten kommt.

An die Vereine im Unterkreis Oldenburg
Folgend « Termine und Betann,machungen » Nie ich ,u beaa »,
1. Meldungen zu den Medrkamplen de » UnrerkretjeS am 2« !> «

di» zum UI. d . ZS an die Gruppenjübrer:
Gruppensührer sind : Gruppe I (OTB . TB v . d . - aaremor, P-h.sportverelit , TuS -Bloherfelde . PeierSsehn , TL Eversten! : LittPelbmeher. Oldenburg . Am FestungSgraben «. ' '
Gruppe II (TuS 1876 , MSB Sporlsreund «. Glückaus -IweeldidLtliorta , Wardenburg , Wllsting, Tandttug ) : Feldwebel Meia«

IR IS. S. » omp.
Gruppe III ISP . und TV Ohmstede. Rei» « bahn. Ls« ) : Bei » ,NIpken, Oldenburg -Donnerschwe«. Bürgerftratze öd.
Grupp « IV ( VsL ISS«. « TB , Nadorst . Mertendorf) : Gerbai»

Müller, Oldendurg . Llau 10.
2. Ausbildung sllr UebungSleNer und gemeinlwaftiiche Uebiu»i,

stunden »er Aktiven im Mal 1S36.
Diese Ausbildung - Veranstaltungen werden von den Gruppeastihi,,»

selbständig eingerichtet und durchgesüdrt. Ich sorder« die Verein « «p
dies « AuSdUdung- deranftaUungen im Interest « ihrer Mitglieder ,» do
suchen.

3 . Zwecks reibungsloser Zusammenarbeit mit dem SruppeiMrnseinem Siellvcrtreier und dem Werber» » « , bitte Ich ble Verein «, »lei
Abteilungsleiter , einen Verbindungsmann »u ernennen und dm
Gruppensührer (stehe unter 1 »lese« Rundschreibens) nambas , p,machen.

« Tie vereinSmannschaftrrämvse für Männer und grauen begin¬nen >n allen » lasten am 17 . » . SS. sür Jugendliche später. Die Aur¬
schreibung für Jugendliche Hai sich gegenüber der Bekanntmachun, im
. Arbeitsplan 1936 " vom 21 3. 36 geändert . Die Ausschreibungen iii,
männliche Jugendliche werden durch die Gruppensllbrer übermiiiell.
Die MannIchaslSlämpse sür welbltche Jugendliche werden nach
gleichen Bestimmungen in solgenden Wettbewerben durchgestibN:

» last« 4 IVO Meier , - ochsprung, DtSluS , Speer , «mal MR «,,
Slassel.

» last« 8 Iva Meter , - ochsprung. Speer , «mal 100 Meter « last,:
» last« 6 100 Meter , - ochsprung, Schlagballweilwurs . «mal ISOAn,

Srassel.
In jeder » laste werden drei Teilnehrnertnnen gewertet.
Tetlnahmeberechttgt : weidliche Jugendliche , Jahrgang ISA) und stiun»,Alle übrigen Bestimmungen wie bei den MannlLafiSkämvsen lir
männliche Jugendlich «. Verein », die di« Meldungen zu den Veieiiü-
mannschasirrämpsen noch nicht abgegeben haben , müssen Li« Meldung «,
soso « nachhalen. gez . . - ans Sübkee

Welttämpfe um die Deutsche vereiuSmeisterschaft lüt Männe,
und grauen

1. Rund« : 17 . S. 36 , Ausrichter : Grupp « II « ruppensllhrer : « . Siidln.
2. Rund« : 21 . 6 . 36 , AuSrtchter : Gruppe 1 Gruppensührer : W. Pnz-

mtdei.
3. Runde : 12 . 7 . 36 , Ausrichter : Gruppe IN Gruppenführer : v . Mit ».
«. Runde : 30 . S. 36 , Ausrichter : Gruppe IV Sruppensührei : iistck.

RMn.
Reihenfolge der fWetchewerhe

100 Meter sür Männer » laste 6 . 62 , v : grauen » l. 8 und 6
Trelsprung für Männer « laste 4 und 8 .
Weillprung Männer » l . 61 , 62 , 0.
Speerwersen Männer « l . 4 , 8 : grauen » l . 8 . 6 -
«mal lüg Meter Staffel Männer » l . 0 , Zl , J2 . 8 . 4 : grauen Ol.

- ochlvrung Männer » l . 4 , 8 : grauen « l . 8 , 6-
800 Meier Männer » l . 61 , 62 , v . 8 .

1300 Meter Männer » l. 4 .
Stabhochsprung Männer » l . 4 .
30M Meier Männer » l . 8 . 61 . 62 , v.
» ugelstoßen Männer » l . 4 , 6 . 62 , v.
2(I<> Meter Mallaus Männer » l. 4 , 8 .
DtSluSwersen Männer » l . 4 , 8 : grauen » l . 8 .
Hammerwerfen Männer » l . 4 .
3000 Meter Männer » l . 4 .
80 Meter Hürden grauen » l. 8.
«60 Meter Mallauf Männer » I . 4 .

Allgemeine Bestimmungen
1 . Die Wetttämpf « beginnen jeweils um S Uhr.
2. Die MannschastSsllhrer melden Ihre Mannschasten dem Deilkamdl-

leller um S.«ä Uhr und trage » dl« Teilnehmer in die »orgelt»?
denen Formulare ein.

3. Unvollständige Durchführung eines MannschastSlampseS wild mii
jeweils 1 RR bestraft.

«. Die bei der Durchführung der Weitkämps« entstehenden Unloste»
für Bahnbau und Sprunglatten werden auf die teilnebmendeiiMann,
schasten umgelegt. Sdeere , Disken , Wurfhammer , Sprungstangi»
und Staffelhölzer haben die teilnehmenden Mannschaften leidst zu
stellen.

3. Die Mitglieder der Mannschaften müssen dar de » Wenlimdle»
namentlich « meldet sei» und «inen gültigen RelchSbundpa » ««-
st» en.

Kamps, « licht:
Wettkampfleiter : der jeweilig« Gruppensührer.
Schiedsrichter und Starlei : werden vom Fachamt eingeseht
« am» ,lichter sür Laus : Obmann und Schristsübrer , vier Zeitnehmer
« ampsgertch, ,a , Sprun, : Obmann un» Schriftführer . 2 » ampfttti« .
Dreisprung , - ochsprung, Slabsprung : Obmann und Schi>l>>üd " r

» ompsrichter. ,« »» »sprich , wr Wirs « r 1 : Obmann und Schriftführer . 2 »amdi
richler. (Speerwerfen , Diskuswerfen ) . . __ _« am»töricht für « »r, « r 2 : Obmann und Tchrtftfllhttt . 2 «amm
rtchter. (» ugelftoßen, Hammerwerfen ).

dimliNrude-
Heute, Sonnabend:

Schwimmen sür Frauen und Männer von 20 dis 2130 Uhr
in der Oesserttlichen Badeanstalt , Hunteftraße.

Tenni « und Kleinkaliberschießen ,
Anmeldungen für die Tennis - und Aleinkaliberschl «ß ' -' Uri

v«, vdrSnk«Od^e»OdLK »m
OroÜ« to

llle Orden , groß »ad klein,
vinheru. Bleche, Fahne» aah
Wimpel. Ah,eich. , Plakett., Me¬
daille» , T«»,kmitr«I., Srapier
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Otto vo« Guerille
Zu seinem 200 Todestag am 11 . Mal

DaS Andenken einer Großen aus dem Gebiet der erperi-
menicllen Physik und der Technik, dessen Name schon zu
Lebteilc » weit über die Grenzen unseres Vaterlandes be-
'anni wurde , feiert Deutschland , vor allem seine Vaterstadt
Magdeburg, deren Bürgermeister er war und deren Geschicke
er 35 Jahre lang in schwerster Zeit als weitblickender Helfer
leiieie : Otto von Guericke, der am 11 . Mai 1666 gestorben
ist In den Kindheitstagen der deutschen Naturwissenschaften
Hai ec der experimentellen Forschung neue Bahnen gewiesen.
Er stellte den Versuch als das einzig« Mittel hin , von der
Aatiir aus alle Fragen Antwort erhalten , und brach da-
durchmit der mittelalterlichen Denkweise.

Als Lohn einer vornehmen Magdeburger Familie am
A, November 1602 geboren , hatte Otto Guerick« eine gut«
Schulbildung. Als fünfzehnjähriger Student bezog er ver¬
schiedene deutsche Universitäten und war auch einige Zeit in
Leyden , wo er sich besonders mit mathematischen und physi¬
kalischen Studien , sowi« mit mechanischen Fragen und
Festungsbau beschäftigte. Fünfundzwanzigjährig wurde er
Ratsherr in seiner Vaterstadt . Bei der furchtbaren Zer¬
störung Magdeburgs durch Tilly und Pappenheim im Jahr«
INI wurde er. nachdem « r tapfer bei der Verteidigung mit-
aekämpst hatte , gefangen genommen , dann gegen Lösegeld
sieigclasscn . Er entwarf einen großen Plan für den Wieder-
ausbau der Stadt . Seit 1616 war « r dann Bürgermeister,
bis er 1601 sein . Amt niederlegt « und zu seinem Sohne nach
Hamburg zog.

Was Guerickes Arbeit wesentlich bestimmte, war die
Abwendung vom reintheoretischen Studium und die Aus¬
führung praktischer Versuch«. In seinem Arbeitsraum legte
er selbst Hand an , probierte , hämmerte , seilt« und baute mit
an den Apparaten , die er brauchte.

Wenn von Otto von Guericke die Rede ist , wird immer
zuerst seine Erfindung der Lustpumpe genannt werden , di«
überall das größte Aussehen erregte und weittragende Fol¬
gen sür die Grundanschauungcn der Physik hatte . Er nahm
sein« Anregungen von der seit langem bekannten Spritz¬
pumpe , die er zunächst unten an einem allseitig geschloffenen
Wassersaß anbringen ließ , so daß dessen Inhalt in die
Pumpe trat und dadurch in dem Faß ein leerer Raum ent-
stehen sollte . Da aber die Luft durch Spalten und Poren wie¬
der in das Faß eindrang , so daß der Versuch mißlang , be¬
nutzte Guericke ein metallenes Gefäß , ließ auch das Waffel
son und verlv «ndete nur die Ausdehnbarkeit der Lust.

Das erste Gefäß wurde aber während des LeerpumpenS
zum allgemeinen Schrecken mit lautem Knall einfach zer¬
drückt, „als ob man ein Tuch zwischen den Fingern zusam-
mengeballr hätte. ' Damit war der ungeheure Druck der um¬
gebenden Lust erwiesen. Nunmehr verwandte Guerickekugel¬
rund « Gesäße und konstruierte die berühmt gewordenen
„Magdeburger Halbkugeln '

. Das kugelförmige Gefäß war
in zwei genau auseinanderpassende Hälften geschnitten, di«
zusammengesetzt wurden : in gewöhnlichem Zustand hielten
sie gar nicht zusammen; wurde jedoch, nachdem sie mit einem
Dichtungsring versehen waren , die Luft ausgepumpt , dann
wirkte von allen Seiten der Druck der äußeren Luft und
hielt sie so fest zusammen , daß die beiden Teile nur mit
äußerster Gewalt auseinandergeriffen werden konnten.

Mit diesen Halbkugeln machte Guericke 1654 seine in der
ganzen damaligen Welt berühmt gewordenen Vorführungen
vor dem Kaiser und dem Reichstag zu Regensburg . Zwei
Halbkugeln von 60 Zentimeter Durchmesser wurden aufein-
andergepaßt , die Luft wurde leergepumpt , und nun wurden
an jede Kugelhälst« acht Pferde gespannt , die sie ausein¬

anderreißen sollte». ES gelang ihnen nicht ; 24 Pferd « waren
notig , um den Widerstand zu überwinden und das Gefäßmir einem Knall auseinanderzureißen , als ob eine Kanone
adgeseu« rt würd « . Sobald aber ein Hahn geöffnet wurdeund Luft einftrömte , fielen die Halbkugeln von selbst aus¬
einander.

Man kann sich das Erstaunen der Zuschauer vorstellen.
Mehrere Fürsten beauftragten ihre Hofmalhematiker , sichmit diesen „ Magdeburger Wunderdingen ' zu befassen, und
es wurden dickleibige Bücher darüber ««schrieben. Guericke
wollte mit diesen Darstellungen der Wirkung des Luftdrucksden luftleeren Raum Nachweisen, dessen Möglichkeit di« da-
malige Wissenschaft ablebnte , di« an der „ Scheu vor dem
leeren Raum ' sesthi «lt . Sr vertrat die Ansicht, daß die Luft-

vaö Geheimnis der Selmschachtel
. . . . preußische Feldmarschall und Organisator der tür¬
kischen Armee , Goltz -Pascha, reiste kurz vor dem Kriegemit der Eis«nbahn zu einer Parade . Einer seiner Begleiterwies erstaunt aus die Helmschachtel des Marschalls „Euer
Erzellen, verzeihen meine Neugier ! ' sagte er. „Doch welche
Bedeutung haben eigentlich die beiden Halbmonde aus Ihrer
Helmschachtel? ' — Der alte Soldat lehnte sich behaglich zu¬rück und lachte. „Das ist eine lustige Geschichte , meine
Herren ! Ich will sie Ihnen gern zur Warnung erzählen.

Als ich noch Kommandierender General des 1 . Armee¬
korps in Ostpreußen war , fuhr ich einmal mit der Kleinbahn
zu einer Rekrutenbesichtigung. Mit mir mein I b. der zweite
Generalstabsoffizier . In meinem Abteil finde ich die mir gutbekannte Frau des Rittmeisters von T . mit ihrem reizenden
Töchterchen. Wir kommen schnell ins Gespräch, und die Zeit
vergeht dabei wie im Fluge . Dann hält der Zug in der
kleinen Garnisonstadt . Ich verabschiede mich , und eine Or¬
donnanz holt das Gepäck und die Helmschachtel. Im Krüm¬
perwagen fahren wir zur Grenadierkaserne.

hülle der Erde sich nicht ins Unendlich« ausdehnt , sondern
an einer bestimmten Grenze aufhört , und daß hier der leere
Raum beginnt.

Seine Erfahrungen faßte Otto von Guericke erst spät,
als Einundsechzigjähriger , zu einem großen , lateinisch ge-
schrieben« ,, Werk „Neue sogenannte Magdeburger Versuche
über den leeren Raum ' zusammen, das «r dem Großen Kur-
fürsten widmete . Für diese bahnbrechende Arbeit sand «r zu¬
nächst keinen Verleger . Erft ^ hn Jahre später , 1672, war
ein Holländer bereit , sie in Amsterdam erscheinen zu lassen;
aber auch jetzt konnte Gu«ricke kein Honorar erlangen , son-
dern mußte sich mit 75 Freiexemplaren begnügen . Mit die-
s«m genialen Werk hat er die Grundlagen der heutigen
Experimentalphysik geschaffen.

Am Eingang der ErerzierhauseS steht schon der Oberst,
umgeben von den Majoren und Hauptleuten , alle vorschrifts¬
mäßig in Helm und Feldbinde.

Ich winke der Ordonnanz : Meinen Helm!
Der Gefreite schnallt die Schachtel auf und hält sie mir in

strammer Haltung hin . In diesem Augenblick wird mein I b
leichenblaß, und die Herren ringsum verbeißen mühsam ein
Lachen. Ich sehe in die Helmschachtelund fahre entsetzt zu¬
rück. Tenn darin war keineswegs mein Helm , sondern ein
niedliches — Nachttöpfchen.

Bei den Fahrten aus de » in dieser Hinsicht noch recht
dürftig eingerichteten Kleinbahnen pflegten damals reisende
Damen für ihre kleinen Kinder dieses unentbehrliche Gerät
in einer zweckmäßig geformten Schachtel mitzunehmen , und
die Ordonnanz hatte sie mit meiner Helmschachtel ver¬
wechselt.

Zum erstenmal mußte ich an diesem Tage entgegen den
allerhöchsten Vorschriften in Mütze zur Rekrutenbesichtigung
erscheinen. Seitdem habe ich mir zur Vorsicht ein paar Halb¬
monde aus meine Helmschachtelmalen lassen.

'
O . G . Foerster.

Rumänische Episode
Von

Heinrich Zillich
Ein Bauer steigt polternd in den Straßenbahnwagen

ein. Seine Pelzmütze ist hoch und läßt ihn schwer und erd-
baft erscheinen. Auch strömt ein scharfer Geruch aus seinem
Fellmantel . Er steht hilflos da und läßt allmählich den Sack
aus die Bank nieder . „ Setz dich ! ' sagt der Schaffner , ehe er
klingelt. „Wohin fährst du ? '

Der Bauer hebt ruhig sein Auge und antwortet : „Zum
Gefängnis ! ' — Es fehlte in der Antwort nur das Wörtchen
„bis ' —, keiner der Fahrgäste hätte aufgeblickt, wär « es ge¬
fallen , denn beim Gefängnis ist eine Haltestelle. Aber dieser
Bauer wollte i n s Gefängnis.

Sie sahen ihn alle an . Ich beobachtete ihre Augen.
Staunen erfaßte mich: keines war lauernd oder neugierig.
Jedes drückte Mitleid aus . Einer fragte etwas von oben
herab : „Was hast du angestellt ? '

,Hch nichts, Herr , aber mein Sohn . Er sitzt schon seit
einem Jahr .

'
Da rückte der feine Herr , ohne Zurückhaltung , auf der

Bank zur Seite und sagte : „Setz dich , Alter . Hier ist Platz
sür dich ! '

Er sagte dies wie zu einem Bruder und sagte auch nichts
weiter . Aber ein anderer fragte : „Da hast du jetzt ein
schweres Leben ? ' Auch dies ohne Neugier , nur voll Anteil¬

nahme , und der Herr , der gefragt hatte , trug Lackstiesel und
eine Bibermütze . Sie sprachen miteinander , der Bauer und
die beiden eleganten Herren , zwischen denen er dicht saß,
wie drei bekümmerte Freunde.

Durch die Vlume
Georg Christian Lichtenberg, der berühmte

Physiker der Göttinger Universität , war auch ein geistvoller,
witziger Literaturkritiker.

Einmal befand er sich in einer langweiligen Gesellschaft.
Als er sie verlassen wollte, hielt der Hausherr ihn fest und
sagte : „Erst müssen Sie einen Witz machen, dann dürfen Sie
gehen ! '

Lichtenberg überlegte nicht lange . Er begann : „Ein
Dieb schlich sich in eine Kirche und stahl das schwersilberne
Abendmahlsgerät . Als er sich «ntsernen wollte , sand er alle
Türen verschlossen . Da sah er einen Strick herabhängen , mit
dessen Hilfe er bis zu einem Fenster gelangen wollte. Er
kletterte hinauf . Da aber erklang die Glocke ; er hatte den
Glock«nstrang erwischt, verriet sich selbst und konnte gefangen
genommen werden.

Als man ihn abführte , blickte der Dieb zu der Glocke
hinaus und sagte : „Du mit deiner geschwätzigen
Zunge und deinem hohlen Kopf bist schuld,
daß ich nicht fortkommen konnte .

' — Und nun
empfehle ich mich Ihnen , meine Herrschaften ! '

Das blaue Kleid
Ein Märchen

Von V . Aga Bund
Es gibt einen Ort , der liegt weitab von aller mensch¬

lichen Siedlung , von hohen Bergen eingeschlossen. Unterhalb
der höchsten Spitzen liegt die Alm , grünbcwachsen , mit vielen
Blumen . Diese Alm gehörte dem Hirten Austilm . Das heißt,
wenn man in den Gesetzbüchern nachgeschaut hätte , so hätte
man gesunden , daß die Alm Eigentum des Bauern Sodrecht
war . Aber Austilm war der eigentliche Besitzer, denn das,
was man mit ganzer Seele gern hat , gehört einem.

Austilm war , solange er denken konnte, aus der Alm und
hütete die Kühe der Leute drunten im Torf . Tie Leute konn¬
ten sich nicht um die Kühe kümmern ; sie hatten zu schassen,
daß sie das Brot sür den heutigen und den folgenden Tag
bekamen. Für übermorgen war cs schon unklar , ob noch Brot
da sein würde. Denn der Boden war hart und steinig. Die
Früchte wuchsen spärlich. Aber das machte ihnen nichts aus;
sie waren es gewohnt und kannten es nicht anders . Zudem
hat das , was man nur schwer erwirbt , doppelten Wert.
Tarum liebten die Leute ihre harte Erde . Wenn ihnen einer
gesagt hätte, dort hinter den Bergen ist weiches Land , gut
Z» bebauen , und Früchte gibt es im Ueberslutz, so würden
sie lächeln und nach einer Zeit sich abwenden von dem
Schwätzer . Tenn wer so redete , wußte nichts um die Ver¬
wurzelung des Menschen mit der Erde.

Das hatte Austilm auch zu Elmi gesagt, die neben ihm
saß und zu den blauen Bergen emporschaute. Ganz oben an
den Spitzen war noch Sonnenlicht . Bald würde es dunkeln.
Elmi war unten aus dem Dorf und deS Bauern Sodrecht
Tochter. Sie war wieder einmal herausgckommen zum Hirten
Außilm , denn unten im Dorf hatte man auf ihre Fragen
keine Antwort . Sic würde über Nacht bleiben . Austilm würde
sie hüten , wie er seine Herde hütete , daß ihr nichts geschah
und keines der Tiere sich verliefe.

Elmi war siebzehn Jahre alt und voller Träume . Von
wem sie dar hatte , war ein Rätsel , denn die Leute unten im
Tors träumten nicht, sie sahen die Dinge an , wie sie waren.
Elmi ging gern zu Austilm aus di « Alm . Er wußte viesi
Heule sollte er ihr sagen, was hinter den Bergen sei . „Ich
mochte hinüberwandcrn '

. sagte Elmi . „ES ist nicht leicht
mnüberzuwandern' , erwiderte Austilm bedächtig. „ Man
brauch, das richtige Kleid.

' — „Was sür ein Kleid ? ' sragte
Elnn begierig. „Das muß sich jeder selber wünschen'

, ver-
l «tzte Austilm.

Elmi sah an sich herunter ; st« trug einen weißen Kittel,
mit bunten Farben bestickt . Das war zu lustig . Auch würd«
bar Weiß leicht schmutzig werden aus der langen Wanderung.

Und sauber mußte man wohl immer ausschauen , nicht nur
der Leute wegen.

Da blickte sie zu den Bergen hinüber , die im Dämmern
ganz blau erschienen. „ So wünsche ich mir ein blaues '

, meinte
sic und bekam sehnsüchtige Augen . „Da hast du 's '

, sagte
Austilm , und Elmi sah , wie ihr weißer Kittel langsam eine
blaue Farbe annahm , bis man nichts mehr von der Stickerei
sehen konnte.

Elmi wunderte sich nicht weiter ; sie glaubte , und wer
den Glauben hat , dem sind solche Dinge selbstverständlich.

„Nun mußt du wandern '
, sagte Austilm . „Jetzt , wo es

Nacht werden will ? ' fragte sie . „Ja . Denn in der Nacht wacht
die Sehnsucht und wird dich führen . Hier , diese Lampe
nimmst du mit . Wenn es Tag wird , stellst du sie an einen
Kreuzweg, dann kommt sie zu mir zurück . Hüte dich , daß
man dir das blaue Kleid nicht nimmt , denn wer es verliert,
verliert die Sehnsucht und findet nicht mehr heim. '

Elmi versprach, auf das Kleid wohl zu achten. Warum
au» sollte sie es fortgeben ? Dann reichte sie Austilm die
Hand , nahm die Lampe in Empfang und ging über die Alm
zu den Bergen hinüber , winkte, solange sie Austilm noch er¬
kennen konnte, und schwenkte die Lampe, als sie ihn nicht
mehr zu sehen vermochte.

Elmi war viele Tage gewandert . Mancherlei hatte sie er¬
fahren auf ihren Wegen . Tie Berge schienen nur noch unklar
herüber . Allmählich wußte sie , wie die Leute waren , die hier
im Lande wohnten . Weich waren sie in der Seele , wie die
Erde, die sie bebauten . Weil ihnen alles leicht wurde , das
Korn üppig wuchs , die Früchte jederzeit reif am Baum
hingen , waren sie lässig geworden , wußten nichts um den
Kamps, den man mit dem Boden führen mußte . Sie gaben
Elmi , worum sie bat . Die Frauen wollten gern , daß sie
bliebe ; aber wie sie die Blicke ihrer Männer sahen , die Elmi
trafen , geleiteten sie sie bald wieder auf den Weg : „Geh' nur.
dort hinten ist besseres Land und sind bessere Menschen. '

Elmi ging in Sehnsucht . Sie ruhte aus aus einem
Meilenstein. Die Sonne schien warm . Die Bäume am Wege
standen in Blüte . In der Ferne sah man die Türme einer
Stadt Unweit der Platzes , wo Elmi sich niedergelaffen hatte,
stand «in HauS . Elmi hatte Durst . „Ich werde zu dem Be-
sitzer des HauseS gehen und ihn um einen Trunk bitten ' ,
dachte sie und stand aus . . . „ . . , ,Wie sie vor dem Manne stand , mußte sie immer in seine
Augen schauen . Er blickte sie durchdringend an und hatte «in
Lachen in den Augen . „ Komm' herein '

, sagt« er und führte
sie in sein « Stube . Eigentümlich sah eS darin au » . Bilder
standen herum , in Hellen , leuchtenden Farben , die einem weh
und wohl taten . „Setze dich und erzähle , woher du kommst,
du Blaue ' , sagte der Mann und lachte. Elmi erzählte.

„ Und jetzt sollst du trinken . ' Er stand auf , holte zwei
geschlissene Gläser und goß roten , leuchtenden Wein hinein.
Elmi war befangen von der Farbe tzer Bilder , nahm wie im
Traum das feine Glas und trank . „Nun ? ' fragte er und
hatte sein Gesicht dicht an dem ihren.

Der Wein war wie eine Flamme und entzündete ein
Feuer in Elmi , daß sie plötzlich aufsprang und zwischen den
Bildern tanzte , in einem wilden Taumel . Ihr war , als tanze
sie nach einer nie gehörten Musik. Die Augen des Mannes
tranken ihren Tanz.

„Mein Kleid'
, sagte Elmi plötzlich, denn das blau«

Kleid war verschwunden ; sie trug ein gelbrotes , leuchtend
und aufreizend . „ Das taugt besser für die Stadt , denn mit
der blauen Sehnsucht kannst du dort nicht viel beginnen ' ,
sagte der Mann . „ Nun tanze weiter . ' Elmi konnte nicht mehr
tanzen . Ta küßte sie der Mann.

Elmi war in der Stadt . Jeden Abend tanzte sie vor
vielen Leuten . Rach der Vorstellung brachten die Diener ihr
Blumen , Blumen über Blumen . Elmi war müde . Ihr fehlte
etwas , und sie wußte nicht, wie sie es nennen sollte.

Eines Tages saß sie wieder in ihrer Garderobe und
wartete auf das Klingelzeichen. Da ging die Tür plötzlich aus,
und herein kam Austilm . Elmi sprang auf . Ihre Augen
wurden ganz groß vor Erwartung . Sie zitterte . Austilm sah
sie an . Sie streckte ihm die Hände entgegen . Er nestelte unter
seinem Mantel , holte etwas hervor und legte ihr ein gold¬
farbenes Kleid in die Hände.

Elmi sah auf daS Kleid. Austilm war verschwunden . Wie
im Traum zog ste ihr Kleid aus und das goldfarbene an.
Da ertönte die Klingel . Elmi ging auf die Bühne und tanzte.
Die Menschen saßen wie verzaubert . So hatte die Tänzerin
noch nie getanzt . Das war ei » unerhörter Traum , bei dem
man weinen und lachen sollte und bei dem man gebannt saß,
bange , daß er verging.

Die Musik brach ab . Elmi stand mit hängenden Armen
und ging unter dem Beifall der Menge hinaus , an ihrer
Garderobe vorbei , auf die Straße , aus den langen Weg, der
zu den Bergen führt «.

Elmi wandert « und sah einer Tage - die Alm liegen im
Sonnenschein . Da stand Austilm und sah Elmi kommen.

„WaS muß ich tun ? ' fragte sie schmerzlich . Austilm sah
sie nur an . Da streifte sie daS Kleid ab ; es schrumpfte zu¬
sammen in ihren Händen , sie wand es zu einem Ring und
küßte den Ring . Da war ein roter Blutstropfen in seiner
Mitte . Den Ring steckte ste Austilm an den Finger . Austilm
lächelte und gab ihr di« Hand : ,Hetzt bleibst du bei mir ' ,
sagte er . — Elmi trug wieder das Weiße, luftige Kleid.
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Erholung nach anfänglichen Kursverlusten am Aktienmarkt — AeftvrrzinSlich « vereinzelt gefragt

Wicklung von Umsatz , Liquidität und Rentabilität festgestelltEin alter Ersahrungsgrundfatz der Börse besag «, daß in
normalen Leiten Kurssteigerungen zeitlich nur begrenzt sind
und aus Perioden anvaltend auswärtsgerichteter Tendenz stets
wieder « in Stillstand « iiilriit , der meist Rückschläge zur Folge
dal. Dieser Vorgang vollzog sich in der zurückliegenden Woche
in der Burgstrabe. Den Anlatz zum Tendenzumschwunggaben
dabei nicht oder nur in unwesentlichem Matze nutzere Eln-
slüsse, vielmevr waren « S rein rechnerisch « Erwägungen , die
das Publilum zum Avsloppen der bis dabin lausend erteilten
Kausaufiräge bewogen . Die sich aus der Gegenüberstellung
von Börsenkurs und Dividende ergebende Rendite di« wobl
in den meisten Fällen bei der Auswahl der zu Anlagezwecken
anzuschassenden Aktienlverl« maßgebend war , hat vielfach ein«
so kräftige Ermätzigung erfahren , daß die mit fast durchweg
4 )4 Porzent verzinslichen Renten wieder ernstlich als Kon¬
kurrenz in Erscheinung traten . Von einer ausgesprochenen
Intcrcsscnvcrlagerung zum Renlenmarkt kann allerdings vor¬
läufig noch keine Red« sein : di« bei den Banken vorliegenden
Anfragen lassen aber doch erkennen , daß die Bestrebungen zur
Umorienlierung im Wachsen sind . Bei alledem ist jedoch sest-
zustellen , datz die Bankenkundschaft sich keineswegs ihres er¬
worbenen Aktienbesitzes völlig « niäutzcrte, Verkäufe vielmehr
nur im Ausmaß des normalen Austauscher vornabm . Kauf¬
lust fehlte allerdings zunächst , war bei abgleitenden Kursen
verständlich erscheint . Ti« Kursrückgänge waren lediglich eine
Folg« der sich entlastenden Kulisse , die anscheinend bei den
vorangcgangenen Anschaffungenmit einer weiter anhaltenden
Kaufwelle gerechnet batte. Unter diesen Umständen mutzten
einig« Dividendenvorschläg« , die optimistischeren Erwartungen
nicht entsprachen, ebenfalls kursschwächend wirken. Ueber-
raschend , zumindest aber früher als erwartet , trat dann am
letzten Tage der BerichtSwoebe ein erneuter Tendenzumschwung
« in. Das « rmätzigt« KnrSniveau bot dem berufsmäßigen
Börsenhandel einen kräftigen Anreiz zu Rückkäufen , der durch
einige günstige Dividendenvorschläg« auch sachlich begründet
wurde. Infolgedessen konnten die Einbutzen, die im Verlauf
der Woche « ingetreten waren , zum Teil nahezu ausgeglichen
werd: n , in Einzelsällcn war darüber hinaus noch ein kleiner
Kursgewinn zu verzeichnen.

Sonderbewegungen waren unter Berücksichtigung d« S oben
Gefassten kaum zu verzeichnen . Stärkerem Abgabedruck unter¬
lagen vorübergehend Gesfürel, da der Beschluß des AufsichtS-
rats , « ine wieder sechsprozcntig « Dividende zu verteilen, Hoff¬
nungen auf eine höhere Ausschüttung zerstörte und dadurch
lebhafte Abgaben auslöste. Di« Einbuße konnte später aber auf
3 Prozent verringert werden. Ebenso verstimmte die Fest¬
setzung einer 2)4ptozentigen Dividende bei Harpen, da man
verschiedentlich ziemlich stark mit einer Verteilung von 3 Pro¬
zent aerecbnet batte. Auch hier wurde aber der Kursverlust auf
3 Prozent begrenzt. Andererseits vermochte di« bei Mans¬
feld ausgesprochen« Dividendenerböbung von 5 aus 6)4 Prozent
nicht nur bei der Mansseld-Akti« selbst « ine Steigerung um
2 Prozent auszulösen, sondern vielmebr auch den übrigen
Montanmarkt nachhaltiganzuregen. Ti« Folg« war ein nahezu
völliger Ausgleich der Kursverluste. Am letzten Tage der
Wocbe zeigte sich erhöhtes Interesse für Autowerl« , wobei
Daimler einen neuen Höchstkurs von 108)4 Prozent erreichten
und dadurch auch BMW bis auf 132 Prozent mitzogen. Matz-
aebcud sür die lebhaften Daimler-Käufer lvaren die neuer¬
dings mit 5 —6 Prozent angenommenen Tividendenschätzunqen.
Tie Farben Aktie unterlag im Lause der Woche vielfach stär¬
keren Schwankungen, vermochte aber nicht den gegen Ende der
vorigen Woche erreichten Kurs von etwa 17V Prozent wieder
zu erlangen . Die letzte Notiz lag bei etwa 167)4 Prozent . Ein«
Einbuße von 6 Prozent erlitten Berger, obwohl in der kürz¬
lich abgehaltenen Hauptversammlung « in« befriedigende Ent-

tverden konnte . Schließlich sind noch Ehade -Anteile zu er-
lvähne», die auf Kaus« der Arbitrage und für Rechnung von
Sperrmark -Konten einen Gewinn von 19 bis 21 RM erzielten.
Di« Ankündigung der RestauSschüttung mag dabei « in« be-
sondere Anregung gegeben haben.

Am Markt der zu EinveitSkursen gebandelten
Aktien blieb natürlich die Entwicklung der variablen Ver-
kehrs nicht ohne Einfluß . Per Saldo hielten sich zuletzt KurS-
abschwächungen und Kursgewinne di« Waage. Zu den am
kräftigsten veränderten Papieren gehören Vereinigte Alten-
burger und Stralsund «! Spielkarten , die bei anhaftenden
Käufen 17)4 gelvannen und damit einen RekordkurS von 218
Prozent erreichten, ferner H . Meinecke mit plus 8, Hirschberger
Leder mir plus 7 )4 und Steinsurr Waggon mit plus 6 Prozent.
Schwächer schloffen dagegen Germania Portland Zement und
Deutsche Baumwolle um je 9 , Hula um 7 )4, Chemische Grünau
um 7 und Hemmoor Zement um ffiz Prozent . Am Markt
der per Kaffe gehandelten Bank-Aktien unterlagen nur Deutsche
Ueberseebankgrößeren Schwankungen. Per Saldo konnte ein
Gewinn von 3 Prozent erzielt werden. Ti« Großbank-Aktien
bliebcn meist behauptet.

Am Markt der festverzinslichen Wert« vermochten
s»ch die schon erwähnten Ansätze einer stärkeren Jnteressenabm«
des anlagesuchenden Publikums kursmätzig noch nicht augen¬
fällig auszuwirken . Di« Umsätze blieben nach wie vor nur
s« br gering. Demzufolge waren auch Kursschwankungen, di«
über Prozentbruchteil« binauSgingen , nicht sest;ustcll « n . So¬
weit Käufe Vorlagen, erstreckten sie sich auf die im Kurs noch
zurückgebliebenen Werte. Dazu gehörten einig« Provinz¬
anleihen, insbesondere wieder Aftbesiv. Im variablen Ver¬
kehr blieben Reicbsaltbestv mit 113)4 Prozent etwa aus dem
Stand gegen Ende der Vorwoche behauptet. Die Umschul-
dungSanlelb« zog um ff Rpf . auf 87,05 an . ReichSscbuldbuch-
fordcrungen aller Fälligkeiten, Wicdcrausbauzuschläge usw.
blieben fast völlig unverändert . Von industriellen Schuldver¬
schreibungen lagen di« neuen Harpener Obligationen und
Farben -Bonds vorübergehend etwas schwächer.

Am Geldmarkt machte die nach dem Ultimo April ein¬
tretende Entspannung nur zögernd Fortschritte. Durch den
langsamen Rückflußder Gelder konnte zuletzt eine Ermätzigung
der Blankotagesgeldsätze nur bis auf 3 bzw . 3 )4 Prozent vor-
gcnommen werden, wenn auch in Einzelsällen darunter an-
zukommen war . Gleichwohl trat dar Angebot rediskontierbarer
Anlagen sehr bald hinter Wiederausiretender Nachfrage zurück.
Infolgedessen wurde am Markt der unverzinslichen Reichs-
schatzanweisungendi« Auflegung einer neuen Serie per 19 . April
1938 zu 3)4 Prozent erforderlich. Der Privardiskontsatz wurde
bei 3 Prozent in der Mitte belassen.

An den internattonalen Devisenmärkten beherrschten di«
Ereignisse in Frankreich weitgehend di« Kursgesraltung. Ter
im Zusammenhang mit den Linkswahlen « ingetretenen Ka¬
pitalflucht, die zu erheblichen Goldabzügen bei der Bank von
Frankreich führte , wurde mit einer Diskonterhöhung von 5 auf
6 Prozent begegnet, was bisher zu einem gewissen Ersolg ge¬
führt zu haben scheint . Stärker in Mitleidenschaft gezogen wur¬
den von den Goldvalulen der Schweizer Franken und der hol¬
ländisch« Gulden. Indessen vermocht« sich später «in« leicht « Er¬
holung durchzusetzen . Von den angelsächsischen Valuten blieb
der Dollar fast unverändert , obwohl sich der französische Gold¬
strom zum Teil nach USA gerichtet hatte. In erster Linie
mutzten aber englische Pfunde gegen Franken hergcgcben wer¬
den, so datz trotz stärkster Interventionen deS englischen AuS-
gleichSsonds eine Pfund -Steigerung nicht zu vermeiden war.

Roe.

«te » Tase»
Berlinisch« Feuer Verstehe,una» -Anftalt

Diese älteste deutsch « Versicherungs-AG berichtet über das 123 . Ge¬
schäftsjahr 1935 . datz die Beiträge aus 8.07 Mill . <t . B . 7,11 Mill i
angewachsen sind. Tie Sesamlprämie des direkten Geschäfts ergab
einen Zugang von 11.2 Pzt . brutto und 9,3 Pzt . netto gegen 9 Pzt.
brutto und 10 .6 Pzt . netto im Boriahr «. Jnsolge des günstigen
Schadenverlauss erbrachten die Feuer -, Einbruchvtedltahl- , Glas - und
die einsach « Hastpslichtverslcherung guten Nutzen. Das ausländische
Geschäft ergab eine» angemessenen Nutzen , der in Form von Devisen
an die Reichsbank abgelieseet wurde . Die Provisionen und Verwal-
lungskosten konnicn leicht gesenkt werden, dagegen stiegen die Steuern
aus 510 000 st . P . 29V 000 ) .

Delmenhorst, 8 . Mai . Lchweinemarkt . Auftrieb 1786 Tiere . Tie
ausgetriebcnen Tiere waren in der Hauptsache Scchswochenserkelvon
guter Qualität . Gegenüber den Bormärktcn ist die Zahl der ausgelite-
denen Tiere crveblich gestiegen. Da zablreich« auSwärttge Händler auf
dem Markte erschienen waren , entwickelte sich von Beginn an ein flotter
Handel. Fast alle aulgetricbencn Tiere wurden verkauft. Gröbere
Auskäuse gingen ins Rdcin- und Rubrgcbiet . ein Teil ging ins benach-
barte Bremen . Die Preis« lagen aus der Höhe des Bormarkles . Es
wurden bezahlt sür Ferkel 5—8 Wochen alt 18 —18 RM da« Stück,
>/< Kg . 75 —80 Rps. : 8—8 Wochen alt 19—21 RM das Stück, Kg.
70 —73 Rps. : 9- 10 Wochen alt 22—21 RM das Stück . >,, Kg . 85 bi»
88 Rps. : 10— 12 Wochen al, 25— 27 RM das Stück, '/. Kg. 00—63 Rvk.

Läuserschweine waren weniger ausgctrieben . 3—1 Monate alte Tier«
kosteten 23— 10 RM das Stück, ältere Tiere waren entsprechend teurer.
Tie angegebenen Preise sind Durchschnittspreis, und verstehen sich sür
TurchschnillsgualitSien . Ausgesuchte Ware lag «ntsvrcchend höher im
Preise , während geringere unter Notiz blieb.

Bremen , 8 . Mai . Pserdemarkt . Nach dem völlig verregneten
Markt Ansang April war der Mai -Auftrieb , der letztmalig aus dem
Gelinde des Hohentorplatzes erfolgte , wieder Erwarten schwach . Der
Markt war mit 107 Pserdcn beschickt : rund 300 Besucher wurden ge¬
zahlt . Tie Preise haben erheblich angezogen, nämlich Mi 1. Qualitäten
aus 1100- 1400 RM , 2 . Qualitäten aus 800 - 1100 RM und 3. Quält-
täten towtc älter « ArbeftSpserde aus 300 — 800 RM , während sür
Schlachlpserdc btS zu 300 RM gefordert wurden . Zur Hauptsache
waren Hannoveraner , Münstcrlander , kleine Russen und wenig Olden¬
burger sowie Belgier ausgetrteben . Jnsolge der Sahen Preissarderun-
gen war der Handel schleppend. Ter nächste Pserdemarft sindet am
Mittwoch, 3 , Juni , aus der Bürgerwetde (Auftrieb von der Findorff-
Slrabe her) statt.

Hamburg . 8 . Mal . Lchweinemarkt. Austrieb : 5812. Preise
für Tiere über 150 Kg. 55 : 135 — 150 Kg. 51 : 120 — 135 Kg. 53 ; 100 bis
120 Kg . 51 ; 90—100 Kg . 19 ; Sauen , seit« Specksauen 53 — 51. Handel:
zugeieil,.

Norddeutscher Llohb, Bremen . Agira Heims . 7. 5 . Lrsttobal nach
Bremen — Alicante Chartert », nach Kan. Ins . 7. 5 . Hamburg nach
Tenerissa — Alster hcimt . 8 . 5 . Hamburg — Catania Charteid . Heims.

heim». — Kelkheim 6 . 5. von » äpmanhoimen ausg . —
g . - Eschersheim 7 . 5 . van Rotterdam

havn källig 11 . 5.
1. 5. von Qbvola ausg.

7 . 5 . Quesian , paff. — E- lumbu « » einst. 7 . 5 . von llherdoura
Helm ». 7 . 5 . Portland na« San Francisco — Europa beim » ° ?
Bishov Rock paff. — Frankfurt hetmk. 7 . 5 . Borkum p . n ^
Fulda na» Qftasien s . 5 . Stngapor « nach Shanghai — Gneises , . 1
Ost- sien 7 . 5 . Shanghai — Havel hetmk. 8 . 5 . Malta nach
Orotava hetmk. 7 . 5 . Flntsterre v . n. Hamburg — Noland p-ä 2 . 7
Südam . 7 . 5 . Buenos Aires nach Newhork — Sierra Eordoda »»»4:
7 . 5. Bremerhaven — Schifsbek Chartert », helnst. 7 . 5. Modest,
Letroe« .

Hamdurg Amrrsta -Ltiste lelnlchlletzllchDeutsch-Auftral- und »», - .
Linien .) QstMste Nordamerika und Golshäken : Hamburg heim, , 7
von Neuyork nach Cherbourg — Newhork hetmk. 7 . 5. Dover p,j,
Hamburg — Frankenwald ausg . 8 . 5 . von Boston na» Vdtl -^ e- ,?
— Westindlcn, Mltlelamerika : Phoenicia auSg . 7 . 5. in Leii-e«.
WestMII« Südamerika : Roda » einst. 7 . 5 . von Rotterdam n-ö> ».

"
bürg — Bochum heimk. 8 . 5 . von « alparaiso — Südafrika
Niederl .-Jndien : Bilterseld heimk. 7 . 5 . in « ordeaur e-d»«»
Havenstetn 8 . 5 . von Kode nach Kokohama — Nordmark au«» ,,
in Taften — Reumark heimk. 7 . 5 . von Manila nach Singap»»

^
Kulmeriand ausg . 7 . 5 . in Jokohama — Burgenland ausg 8 z

'
»7

Maiacca nach Penang — S - uerland heimk. 7 . 5 . Gibraltar p
'
»n . ..

Aniwerpen .
' "

Unlcriveser Reederei A« , Breme » . Fechenheim lg z Round«»
fällig , heimk. — Schwandeim 8 . 5 . Waiia an — Gonzenheim z ,
Madeira paff., ausg . — Bockenheim 7. 5 . Neusundland paff m,
Me ., sällig 10. 5 . — Heddernheim 7 . 5 . 11 Gr . N . — 17 « 7 «

>usg. —
Rotterdam. Dtanz.

Hamdürg Südamertkantlche DampIIchissahrl » » esellschast.
ausg . 7 . 5 . in Rio de Janeiro — General Llorio helmk . 8. 5. in
— Monle Olivia heimk. 8 . 5 . von Buenos Aires — Monie Pa«»,:
ausg . 7 . 5 . von La» Palma » nach Bahia — SIPana ausg. S 5 ^
Montevideo La Eoruna heimk. 8 . 5 . in Antwerpen — Ainos »»
7 . 5 . von Sabedello nach Bahia — Bahia ausg . 8 . 5 . in Sao Krangta
do Sul — Eifel heimk. 7 . 5 . von Rio de Janeiro nach Peinamdeu,^
Georgia 6 . 5 . von Cavedcllo nach Santos — Lisa 8. 5. von « ,»7
Video nach Rotterdam — Münster heimk. 5. 5 . in » Sao Froncilu de
Sul — Parana heimk. 7 . 5 . ln Rotterdam — Planer ausg. ß z -
Bremen — Sachsen hetmk. 7 . 5 . ln Rotterdam — Taunus ausg , >
ln Buenos Aires — Westerwald heimk. 8 . 5 . in Rotterdam - r»
rsstcnrcstc: Monle Rola hetmk. 8 . 5 . von Spitt nach Venedig.

Deutsche AIrtka .Linien . lWoermann - Linie — Deutsche Ostchsnl»
Linie — Homburg -Bremer Asrika-Linte .) Weftgfrtka: Waheh , o»z-
7 . 5 . tn Antwerpen — Ingo ausg . 8 . 5 . Las Palma » paff.
ausg . 7 . 5 . von Bubague — Wigvert auSg . 7 . 5 . von Las Polmoi -
Wakama ausg . 7 . 5 . Vltssingen paffssterk — Süd - und csittrii,
Wangoni deimk. 8 . 5 . von Betra — Muansa hetmk. 7 . 5. von zu
Palmas — Ussukuma ausg . 7 . 5 . van Port Sudan — Wanst » mit,
7 . 5. tn Turban.

Unlerwcser Reederei AS , Bremen . Schwandeim 8. 5. Lass , -
Bockenheim 7. 5 . Neusundland paff., ausg . — Heddernheim 7. 5. fl m,
N . 17 Sr . W . gem.. heimk.

F . A . Binnen L (so., Bremen . Carl Binnen auSg. 8. 5. «,
Rotterdam.

Deutsche Dampsschlssahet» Gesellschaft „Hansa -, Bremen. tziimW
auSg . 7 . 5 . von Bünden Sdapour — Birkenscls hetmk. 8 . 5. Pest » «.— Frauensel » ausg . 7 . 5 . von Hamburg — Goldenscli 8. 5. Hamdeest
— Ladueck 7. 5 . Vigo nach Hamburg — Reichenscls auSg. 7. 5. tzidist.
«ar paff. — Weitzenscls 8. 5. Nordenham.

Dampsschlssahrt» Sei . „ Neptun " . Andromeda 7. 5. Rotterdam nch
Königsberg — Apollo 7 . 5 . Balencta nach Barcelona — Beste»» ist.
Ouessant p . n . Bremen — Befiel 8 . 5. Stjon — Eoniinemal S. j.
Brunsbüttel p . n. Königsberg — Diana 7 . 5 . Köln — Sul« 7. !.
Faro — Fanal 7 . 5. Holtenau p . n . Bremen — Fonuna 8. 5. R»Nn.
dam — Hans Earl 7 . 5 . Holtenau v . n . Rotterdam — Juno S. z.
BrunSdüitel p . n . Nopenbagen — Kepler 7 . 5 . Rotterdam noch Bieem
— Mercur 8. 5 . Norköping nach Stockholm — Nereus 7. 5. Sielist ,
Rotterdam — Niobe 8. 5 . Kopenbagen — Par 7. 5. Egersund a. tzm
men — Pdoedra 8. 5. Rotterdam — Perseus 7. 5. Rotierdam »ch
Stettin — Poüur 7. 5. Rotterdam nach Aarhus — Pyladej 8. 5. 1»
penyagen — Themis 7. 5. Rotterdam n . Sletlin — Uranus 71
Danzig nach Riga — L - sta 7. 5 . Lvorta — Blllcan 8. 5. Köst -os
Rotterdam.

Argo Reederei AG, Bremen . Bussard 8 . 5. Gdingen — Ni«
8. 5 . Reval — Erpel 8. 5 . Brunsbüttel nach Helsingsors — Ser«
7 . 5. Kosta nach Bremen — Geier 8 . 5 . Fredrikshamn — Hechi 7 i.
Riga nach Anlwerpen — Ibis 8. 5. Newcastle — Lplima 7. r . timw»
nach Bremen — Orlando 8. 5 . Anlwerpen nach Memel — Spestil. !.
Rotterdam nach Memel — Rabe 8. 5 . Antwerpen — Schwalbe 7 i.
Antwerpen noch Memel — Sperber 8 . 5 . Hollenau noch London -
Wachtel 7. 5. Rotierdam nach Riga.

Oldenburg Portugiesische Dampffchifts -Rhedeeel, Hamburg Allst«
8 . 5. eint , in Hamburg — Las Palmas 6 . 5 . von Anlwerpen »al
Qporto . 7 . 5 . ausg . Dover paff. — Diana 7 . 5 . ausg . in Mellst» -
Ceula 7. 5. auSg . in Lvorlo — Sevilla 8 . 5 . eint . In Hamlnng.

Schiffsverkehr in Oldenburg ( Stau ) . Etngelaufen unb gelöschtst
der MS . Vorwärts - ( Sanfter . Rhaudermoor ) mit 11 To. Ser»! «»>
Dcmmtn . der MS . Karl Hein, - mit 10 To . Steine aus Midlum , weiin
das MS . Gerda - mit 18 To . Ziegel aus Hetsterbolz, seiner das M
. Gerda - mit 150 To . Weserktcs aus Ho» a, da» MS . Berta' mil ffl
Tonnen Weserkies aus Ho» a , das MS . Schwan - mit 150 Do. L -Ierkies
aus Hoya, weiter das MS Magda mit 55 To . Weserkies -ui «>«->
büttel . das MS . Ems -Jade - mit 55 To . WeseiNes aus Ritz -biMel m»
das MS »Anna Meta - mit 20 To . Weserkies aus Rttzebüliel . wenn
die Schute »Nr . 71 - mit 120 To . Schlacken aus Datteln . Wester stü
verschieden große Schuten , so die Schule »Minden 28 ' und mein»
Motorsegler , darunter der MS . Heidtna - Mi « Steinen und Baustoffe»
eingelausen.

Brater Pier und Hase« . Motorseglerverkebr . Angekommen : N!
. B -rnhardtne - (leer) von Bremen — MS . Direktor Feind!' mli U
To . Stückgütern von Bremen — MS »Elisabeth - mit lOl Do, Rogza
von Stolpmünde — MS . Earola - (leer ) von Oldenburg - Rr
»Minna - (leer) von Einswarden . — Abgegangen : MS »Beinhardim
mit 2 To . Mais nach Bremerhaven — MS . Direktor Feind !' » »
5 To . Roggen nach Nordenham . — Leichtervcrkcbr. Angclommcn :« -.
»Marianne - mit 500 To . Gerste von Elbing . — Abgegangen: L .A«
lleer ) na« Bremen — L . Minden 18 - mit 27 .50 To . Mai» und
To . Roggen nass Minden und Osnabrück — ML . Marianne' mit«
To . Mais via Bremerhaven zwecks Zuladung nach Rendsbuig -

Auf Grund des 8 3 Abs . 2 der

vom 30. f . 1935 <RGBl . I Leite 49) wird nach Beratuitq mit
den Ratsherr «» und mit Zustimmung des Beaustragdcn der
NSDAP folgend « Hauptsatzungerlassen:

8 1
Der Oberbürgermeister wird bauptamblicb anqestelll. Er

oder der bauptamtlicheBürgermeister mutz die Befähigung zum
Ricyterantt« haben.

8 2
Dem Oberbürgermeister sieben

1 . der bauptamllicbe Bürgermeister,
2. zwei weiwr« hauptamtliche Beigevrdnel«. darunter der

Ltadtbanrat,
zur Leit«.

8 3
Rach 12jäbrig« r Amtstätigkeit können der Oberbürgermef-

ster , der Bürgermeister und die hauptamtlichen Beigeordneten
aus Lebenszeit Wiederberusen werden.

8 8
Tie Zahl der Ratsherren beträgt vierundzwanzig.

8 5
I . Zur veralenden Mitwirkung lverden sür folgend« Bei.

waltungszweigc Beiräte bestellt:
») sür finanziell« Angelegenbeiten und für Angelegenheiten

de« Wasserwerks <6 Beiräte) ,
b) für Angelegenheiten de« höheren technischen Lehrwesen»

<k Beirat« ),

c) für Angelegenbeilen des Hafens <1 Beiräte ),
ö ) für Angelegenheiren des Lchlachthofcs und der Diebbofes

<6 Beiräte ) ,
II . Der Oberbürgermeister kann nach Bedarf Beiräte zurberatenden Mitwirkung in bestimmten Einzelfragen berufen.

8 6
Den ehrenamtlich tätigen Ratsherren und Bürgern werden

als Ersatz ihrer Auslagen und des entgangenen Arbeitsver¬
dienstes folgend« Tiirchschnittssätzegewährt:
») bei Tätigkeit am Ort , für jede Sitzung, an der st« teil¬

nehmen 3 RM , bei einer Litzungsdauer von mehr als zwei
Stunden 6 RM,

k) bei auswärtiger Tätigkeit Reisekosten und Tagegelder nachSäyen der Ltuf« ll des Gesetzes über Reisekoftenvergtftungder Beamten vom 15. 12 . 33 (RGBl . I 2 . 1067 ).
8 7

Bürgern , di« miiwestenS zwanzig Jahr « « in Ehrenamtohne Tadel verwaltet haben, kann di« Ehrenbezeichnung . Stadt-
ältester- verliehen lverden.

8 8
Dt« vorstehende Hauptsatzung tritt mit Wirkung vom

1 . April 1935 in Kraft . Di« Hauptsatzung der Landeshauptstadt
Oldenburg vom 21. Juni 1935 wird aufgehoben.

Oldenburg, den 9. April 1936.
Kr Lbervürgermetfter

vr . Ra beling.
Dt« vorstehend« Hauptsatzung wird gemäß 8 3 Abs . 2 der

Deutschen Gemeindeordnuna vom 30. Januar 1935 genehmigt.
Oldenburg, den 30 , April 1936.

Der Minister de» Innern
2 . B . : gez. Pauly.

ö>« m itue, äft geeiso 50 rveet-
Iäz «ig .!»i!lppgss»t>ig,1sk>ci >ch«t
paö ptd >r«eft »mö »«« öle
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für Sie gleich» hueiilütl
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A«S Stadt and Land
' cideadarg . 9. Mat 1936

Oldenburger LandeStbeater
rheaterlanzlrii
Heute:

NiederdeutscheBühne
Erstaufführung
„DeZwickmShl"
« omiidie von Heinrich Behnkc»

Morgen:
„Der blaue Heinrich"
zchwank mit Mustk

Niederdeutsche Vühne
Tic plattdeutsche Komödie .„De Zwickmöhl", die heute am

Landcslhcater zur Erstausführung gelang, und am Montag
wiederholtwird, ist das letzte Stück der NiederdeutschenBühne
in dieser Spielzeit. Die Freunde niederdeutscher Kunst werden
nocheinmal einig« schöne Stunden verleben, bevor di« Som¬
merpause beginnt. Ta der Kartenverkauf bereits rege eingesetzt
Hai . werden hossentlich beide Vorstellungen volle Häuser auf.
weisen. Also : am heutigen Sonnabend und Montag : Aus ins
Landesthcaterl

Teilnahme Stabschefs Lutze am Ehrentag
der Nordsee -SA

In diesen Tagen weilte der Adjutant des Stabs¬
chefs Lutz « , Brigadeführer Reimann, beim Führer der
ZA-Gruppe Nordsee, Gruppenführer Böhmcker, in
Bremen . Zweck der Reise war u. a . Vorbesprechung sür den
„Tag der SA Gruppe Nordsee" am 6 . und 7 . Juni in Bre¬
men. Stabschef Lutze hat seine Teilnahme für diesen
Ehrentag der Nordsee-SA bereits zugesagt. Der Reichs-
kassenführer der SA . Brigadeführer Mappes, München,
war am Mittwoch und Donnerstag ebenfalls bei Gruppen-
sichrer Böhmcker , um die Vorbereitungsarbeilen sür den
„Tag der SA-Gruppe Nordsee " zu verfolgen . Brigade-
sichrer Mappes machte mit dem Gruppenführer Böhmcker
eine Besichtigungsfahrt durch das Gebiet der Gruppe . Bei
dieser Gelegenheit zeichneten sich der Gruppenführer und
Brigadefübrer Mappes für das „ Tankopser der Nation " in
Diepholz beim Sturm 11/74 ein.

*
* Gerd Hecker, Spielleiter der Operette am hiesigen

Landestbeaier wurde für die Spielzeit 1936/37 an das
Staatsthcater Danzig verpflichtet.

* Gretel Bonn aus Rüstringe », Schülerin von Cilla
Tollt , wurde, nachdem sie vor kurzem vor der Prüfungs¬
kommission der Reichstheaterkammer in Hamburg ihre
Bühnenprüsung mit außergewöhnlichem Erfolge absolviert
hatte, an das Landestheater Oldenburg verpflichtet.

* Hauptlehrer Albert Lampe -st Am 7. d . M . starb in
Oldenburg der in Lehrerkreisen weit bekannte und geschätzte
Hauptlehrer a . D . Alben Lampe im Alter von 72 Jahren.
Er war in Huchtingen geboren , besuchte von 1878 bis 1883
das Oldenburger Seminar , war an verschiedenen Stellen
tätig und wirkte zuletzt 22 Jahre als Hauptlehrer an der
evangelischen Schule in Cloppenburg und zugleich als
Organist . Allenthalben schätzte man ihn wegen seiner treuen
und erfolgreichen Berufstätigkeit und wegen seines freund¬
lichen, umgänglichen Wesens , die ihn auch die rechte Ein¬
stellung zur katholischen Bevölkerung Cloppenburgs finden
ließ. Als er 1928 nach Erreichung der Altersgrenze in den
Ruhestand trat , siedelte er bald darauf nach Oldenburg über
und wurde ein reges Mitglied der „Konferenz der Alten " ,
in der man den Heimgang des lieben Freundes aufrichtig
bedauert . Er hatte in den letzten Jahren wiederholt schwer
zu leiden , doch hofften seine Familie und Freunde , daß er
es wieder überwinden würde . Es hat nicht sollen sein . Nach
vorausgegangencrTrauerandacht in der Auferstehungskirche
wird die Leiche am Montag in Bremen eingeäschert werden.

* Bestandene Meisterprüfungen . Am 7. und 8 . Mai
legten vor der Meisterprüsungskommission für das Elektro-
JnslallateurhLndwerk zu Oldenburg folgende Prüflinge ihre
Meisterprüfung mit Erfolg ab : Victor Brumund aus
Wüsting , Georg Kuhlmann aus Oldeirbrok-Wcsermarsch,
Ewald Lluiisch aus Lintel bei Hude . Vor der Meister¬
prüfungskommission für das Tischlerbandwerk : Bernhard
» rilling aus Steinfeld Vechta, Wilhelm Langhorst
aus Vechia und Alwin Böckmann aus Holdors-Vechta.
Im Schubmacherhandwerk: Gerhard Knabe aus Kirch-
kimmen-Ganderkesec und Heinrich Maskow aus Olden¬
burg . Im Schmiedehandwerk: Heinrich Thümler aus
Mordennoor -Wesermarsch Hinrich Ahlers aus Barden¬
fleth Wesermarsch und Carl Südbeck aus Vechta.

* Tie oldenburgischen Molkereien im Monat Februar.
Die an der Reichsmolkereistatistik beteiligten 46 Molkereien
des Landcsteils Oldenburg verzeichneten im Monat Februar
ein« durchschnittliche tägliche Milchanlieferung von 545 900
Liter . 87,9 Prozent der insgesamt angelieferten Milchmenge
wurden in den Molkereien selbst weiter verarbeitet . 65 090
Liter wurden im Durchschnitt täglich als Frischmilch abge¬
setzt . Die Buttererzeugung belief sich im täglichen Durch¬
schnitt aus 188 Doppelzentner (gleich 18 800 Kilogramm ) ,
me Herstellungvon Hartkäse auf 7 Doppelzentner täglich.

* 2einc Unterstützung der Schwarzarbeit . Ter Landes¬
elektrizitätsverband Oldenburg macht seine Stromabnehmer
daraus aufmerksam, daß neue elektrische Jnstallations-
anlagen, alle Erweiterungen , Veränderungen sowie sämt¬
liche Reparaturen an bestehenden Anlagen nur von bei
diesem zugelassenen Elektro-Jnstallateuren ausgeführt wer-
den dürfen. In ZweifelSsällen geben die zuständigen Be-
triebsabtetlungen über di« bestehende Zulassung eines
Elektrohandwerkers Auskunft . Elektrische Abnehmeranlagen,
die nicht den obigen Bestimmungen entsprechend hergestellt
sind, werden in Zukunst im Gebiet beS LandeselektrizitätS¬

verbandes von der Strombelieserung ausgeschlossen. Fernerwird Anzeige bei den zuständigen Stellen wegen Unter¬
stützung von Schwarzarbeiten erstattet.

* Vorbereitung des Siedlung - werkr«. In Ergänzungder durch I)r. Ley gelegentlich der Sitzung der Reichsarbeits¬kammer über die Vorbereitung des Siedlungstverkes ge¬machten Ankündigungen sind wir in der Lage, noch folgendeMitteilungen zu geben: Für das vom Führer angeorvneteSiedlungswerk , das der bodenständigen Ansiedlung der
Werktätigen dient , sind großzügige Pläne bereits fertig¬gestellt. Mit der Vorbereitung der praktischen Durchführung
rst durch I) r. Lev das Reichsheimstätlenamt der Deutschen
Arbeitsfront beauftragt worden . Zu diesem Zweck ist durchHauptamtsleiter s)r. Ludowici , dem Leiter des Reichsheim¬
stättenamtes , eine Abteilung „Vorbereitung des Siedlungs-
Programms " eingerichtet worden . Dementsprechend sind bei
den Gauheimstättenämter gleiche Abteilungen aufgebautworden . Für die Vorbereitung der Arbeiten ist ferner die
Akademie sür Landesforschung und Reichsplanung und ihre
Arbeitskreise eingesetzt.

* deutsche Fischdampferflotte in der Marktordnung.Der Reichsnährstand hat durch die Hauptvereinigung der
Deutschen Fischwirtschaft in einer neuen Anordnung (Nr . 21
vom 21 . April ) die weitere Vergrößerung und Verjüngungder Flotte der deutschen Hochsecfischereifahrzeugegeregelt.
Zu diesem Zwecke schreibt die Anordnung vor , daß die Er-

3um Muttertag 1SS6
Wmn in seinen ersten Tagen
Sich der Mai mit Blüten schmückt,
Schließt ein Kranz sich um die Mutter,
Zärtlicher lichter
Kindergesichter,
Denen froh ins Aug' sie blickt.
Wie den Mai sie fröhlich grüßt,
Wenn an ihre Brust sie schließt
Ihres Völkleins ganzen Hag!

Muttertag!

Söhne , Töchter, die erwachsen
Schon im Kamps des Lebens steh 'n.
Kommen heute zu der Mutter.
Was sie getragen
In ernsten Tagen.
Läßt ihr Antlitz deutlich seh 'n.
Aber heut ' liegt sonnig , rein
Ueber ihnen Heller Schein.
Sonne bringt , wo Schatten lag,

Muttertag!
Vater , dessen fleiß'

ge Hände
Die Familie ernähr » ,
Legt die Hand in Mutters Hände.
Nimmermehr wankend.
Immer ihr dankend,
Darf sie seinen Kuß. nicht wehr ' u.
Alles gab sie ihm in Lieb' ;
Jauner er ihr Schuldner blieb.
Gib ihr . was dein Kürz vermag:

Muttertag!

Herzt , umsorgt die lieben Mütter.
Die in eurer Mitte sind.
Schasset ihnen Maienfreude,
Froh sie belebende,
Liebe hingebende.
Säumet nicht! Tie Zeit verrinnt!
Jeder setzt den Wandecstab.
Blumen schmücken drum das Grab,
Wo die Mutter schlummernd lag!

Muttertag ! Drossel.

richtung neuer und die Wiederaufnahme nicht nur vorüber¬
gehend eingestellter Betriebe der Hochseefischerei der Ge¬
nehmigung bedürfen . Das gleiche gilt auch sür die Erweite¬
rung bestehender Betriebe , insbesondere durch den Bau oder
den Kauf neuer Fischereifahrzeuge ( Dampfer . Logger und
sonstig« Fischereifahrzeuge) . Unter Hochseefischerei sind ge¬
mäß der Satzung der Hauptvercinigung der Deutschen Fisch¬
wirtschaft nur die Betriebe der Tampserhochseefischerei und
der großen Heringsfischerei zu verstehen. Nachdem durch
vorangegangene Anordnungen die Neuerrichtung auch von
Betrieben der Küstenfischerei, der Fischindustrie und des
Fisckgroßhandels genehmigungspflichtig gemacht wurde , ist
die Genehmigungspflicht sür die wesentlichsten Zweige der
deutschen Fischwirtschaft nunmehr durchgesührt^ worden.
Diese Anordnungen geben die Handhabe , den Stand der
Produktionsmittel im Einklang mit dem tatsächlichen Bedarf
und den Erfordernissen der Fisch- und Fischwarenversorgung
zu halten und die Auswirkung reiner Konjunkturgesichts-
punkie aus,uschlieben . Tie durch die Anordnungen ermög¬
lichte Anpassung der Erzeugung an den Bedarf ist eine der
wichtigsten Voraussetzungen für alle übrigen Maßnahmen
zur Ordnung des fischwirtscbastlichcnMarktes.

* TaS SchlachtschwcineKontingent auf 99 v . H. erhöht.
Die Lage auf den deutschen Schlachtschweinemärktenhat sich
in den letzten Wochen so gebessert , daß an Stelle der bisher
zur Schlachtung zugelassencn 89 v. H. jetzt 99 v. H . an
Schweinen von den einzelnen Schlächtermeistern geschlachtet
werden können. Diese neue , im Interesse der Verbraucher
liegende Anordnung des Reichsnährstandes ist in der An¬
ordnung Nr . 59 der Hauptvereinigung der deutschen Vieh-
wirtschast am 5. Mai d. I . veröffentlicht worden . Dadurch,
daß jetzt 30 v. H . mehr an Schweinen zur Schlachtuiig ge-
langen , als es Ende des Jahres 1935 möglich war , ist dre
Versorgungslage so gebessert worden , daß man den Wün¬
schen der Verbraucher gerecht werden kann. Die Lücken
im Schweinebcstand sind restlos aufgefüllt worden und kann
dadurch der Mangel an Schlachtrindern zum Ausgleich ge-
bracht werden.

* In Schutzhaft genommen werden mußte erneut der
Fahrer eines Motorrades , der infolge völliger Trunkenheit
die Herrschaft über sein Kraftrad verloren hatte und so den
übrigen Verkehr gefährdete.

* Berkehrsunfälle . In der Haarenstraße wurde ein dort
parkender neuer Lieferwagen von dem Handwagen eines
Handwerksmeisters angesahre», weil der Fahrer des Hand¬
wagens nicht aus vor ihm auf der Straße sich ereignende Vor¬
gänge Obacht gab . Der Lieserwagen wurde schwer beschädigt.
Die Schuld ist in diesem Falle der Unachtsamkeitdes Lenkers
des Handwagens zuzuschreiben. — An der Ecke der Langen-
und Achlernstraße stießen in den Nachmittagsstunden durch
Unachtsamkeit drei Radfahrer mit derartiger Wucht zu¬
sammen , daß alle drei mit ihrem Fahrrad zu Fall kamen
und bei diesem Unfall zwei der Fahrräder so schwer be¬
schädigt wurden , daß sie ihre Fahrt nicht sortsetzen konnten.

* Schwerer Berkehrsunsall aus der Tonnerschwcer
Straße . Um die Mittagsstunde ereignete sich aus der Donner-
schweer Straße in Höhe des Wafferturmes ein folgenschwerer
Verkehrsunfall , bei dem ein Radfahrer überfahren und so
schwer verletzt wurde , daß er mit dem städtischen Unfall¬
wagen in das Evangelische Krankenhaus gebracht werden
mußte . Ter Unfall ereignete sich , als ein von Oldenburg
nach Ohmstede fahrender Personenkraftwagen einen vor ihm
fahrenden Bäckerwagen überholen wollte. I » dem gleichen
Augenblick als die Ueberholung vor sich gehen sollte, kam von
der entgegengesetzten Seite ein Radfahrer angesahren , der
nicht mehr ausweichen konnte und vom Personenkraftwagen
erfaßt wurde , obgleich letzterer noch seitwärts auszubiegen
versuchte. Ter Radfahrer wurde zu Boden geschleudert und
erlitt schwere Fußquetschungen und Beinverletzungen , die
eine sofortige ärztliche Behandlung notwendig machten. Der
Kraftwagen fuhr gegen einen Baum , er wurde verhältnis¬
mäßig gering beschädigt.

* Von der Straße . Gestern morgen fuhr ein Auto , von
der Gcorgstraße kommend, mit einem vom Pferdemarkt kom¬
menden Motorradfahrer an der Ecke beim Eichamt zusammen.Der Fahrer stürzte und erlitt eine Kopfverletzung. Das stark
beschädigte Motorrad mußte abgeholt werden . — Nach-
mittags um 4 Uhr fuhr ein Radfahrer , vom Everstenholz
kommend, am Ende der Meinardusstraße verbotswidrig über
den Fußsteig aus den Fahrdamm . Er wurde von einem
vorschriftsmäßig rechts fahrenden Motorradfahrer an der
Seite gefaßt und stürzte. Das Rad wurde beschädigt, der
Fahrer verletzt. — Auf einer Baustelle in Ofternburg wurde
der Zimmerer H. am Fuß schwer verletzt, da ihm die Art
aus der Hand geglitten war . Er mußte sofort zum Arzt
gebracht werden.

* Ruhestörendrr Lärm wurde in letzter Nacht in der
inneren Stadt in einem solchen Umsang verübt , daß dtz: Be¬
amten der Schutzpolizei eingreifen und die Uebcltätcr zur
Anzeige bringen mußten.

* Einschleichdicbstähle sind in de » letzten Tagen im
Lande mehrfach ausgesührt worden . Unter anderem wurde
aus dem Wohlfahrtsraum eines größeren Betriebes in der
Vorstadt die lederne Aktentasche eines Gesolgschaftsmit-
gliedes gestohlen. In der Aktentasche befand sich das Bar¬
geld des Arbeitsmannes . An anderer Stelle wurde aus
einem an der Landstraße parkenden Lastkraftwagen ein Teil
der Ladung nebst dem verschiedenen im Wagen befindlichen
Werkzeug gestohlen.

* Gestohlen wurde gestern das vor einer Wirtschaft an
der Stedinger Straße abgestellle Herrenfahrrad „ Olympia " .

* Wildernde Hunde haben an verschiedenen Orten im
Lande ihr Unwesen getrieben . In der Nähe von Friesoythe
sind an die siebzehn Hühner getötet und bei den Hühner¬
ställen verscharrt worden . Bei Oldenburg wurden die in
einem Obstgarten weidenden Schafe eines Anwohners von
Hunden gehetzt und zum Teil so gebissen, daß die Tiere
eingingen.

*
* LandeSbibliothek. Verleihvar werde» vom 18. Mai ab — Vor«

merkungen vom 11. Mai an:
1. Germanien . Monatshefte für Vorgeschichte zur Erkenntnis

deutschen Wesens. 1935.
2 . Ernst Arteck , Völkisch -politische Anthropologie . I . Teil : Die

Wirklichkeit.
3. 5000 Jahre Niedersächsische SlammeSkunde . . . Hrsg,

von H . Schroller u L . Lehmann.
4. Tie auswärtige Politik PreutzenS 1858 — 1871 . Ttplo«

malische Aktenstücke Bd . 5 der Gesamtrethe : Avril ISSt- April
1865 . Oldenburg . Ltalling . 1SL5.

5. O . Flechsig . Ein General rettet seine Armee. Mackensens Turch«
bruch zur Heimat . Oldenburg . Ltalling . (1936 .)

6. E . Mehner , Tie deutschen Vornamen . Mlt e. Porw . von R.
Walther Tarr .̂.

7. Ter Alte Orient . Bd . 32 . Darin : Ter Kosmos von Sumer.
Lebensregeln und Lebensweisheit der alten Aegvpter. Zur Kennt¬
nis der frühgeschichllichenTierwelt LüdwestastenS.

8. Landeskunde von Teurschland . Bd . 1. Ter Nordwesten
von HanS Lchrepfer.

9. H . Gerloff. Tie rechtliche Bedeutung der Belastung- - und Voll«
streckungSbeschränkungendes ReichSerbhofgefetzeS.

10 . I . Klein. Tie Dichtung Nietzsches.
11 . Hieronymus de Moravia : TractatuS de Musica.
12 . Tie Kunstdenkmäler der Rheinprovinz . Bd . Vll , 1 . u . 2 . Abt. :

Stadt Köln . Tie kirchlichen Denkmäler.
13 . Luftfahrt . Eine Einführung in das Gefamtgebiet.
14 . H. Kmoch . Nachtrag zu P . R . Btlguer Handbuch deS Schach«

sptelS für die Jahre 1916 — 1929.
In die Abteilung Volksbücherei wurden folgende neue Bücher

eingestellt, die sofort verleihbar sind:
1. Gerhard Ritter . Friedrich der Grotze. Ein historische- Profil.
2. H. Hofier Pfarrer Johanne - Beniler . Tie Geschichte einer Adoption.
3. Georg von der Bring . Die Spur im Hafen.
4. O. Gmeltn. Prohn kämpft für fein Volk.
5. Heinz Stska, Sport -Helden.

*
- « » pell »er Marine ttameradtchast Oldenburg (Zn » er . Union"

waren gestern abend di « Mitglieder der Martne - Aamcradschalt
Oldenburg , um Appell »criammell . in bessen Milielvunll die
Belannigabe »ei Anordnungen bezüglich des Aulinariche« de « N2-
Teurichen Marinebunde « in Atel anläßlich der Einweihung de«
Marine - Sbrenmale » ln Laboe Hand. » aineiadlchattSMVrer
Joh . Schr « der, der eingang» sür dt« laikrastige Unieisrützung de«
Tankovser « der Nation geworben » alte , — die Stnzctchnung « -
sielle sür die Marinelaineraden befindet sich Stau 5, im Büro de«
Marineslurmc « — , und anichlteßend auch ein« rege Beteiligung an der
Htller - Sreipladlvende gefordert datte . gab im ein,einen die
Ausmarschanordnungen sür Ales und Laboe dekannt. Temzusolgc wer-
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den die Oldenburger Kameraden ml » einem So » Verzug am 28 . 5.
um 28 .15 Udr in Martlv «eie » » und dt« RUcttadrt wird am 2. s . um
U.l » Udr von kiel au« angetrelen . Weiiere Aullunlr über Fadrt und
Unicrtuntl ulw . ist beim Kameraden Jod - Krieger , Scheitert» . ltz,
zu erhallen , Ter » laalSalt iur Etnlvetbung de « Ebrenmnl»
ttndel am lonnnvend . dem 80 . Mat , um N Udr unier Teilnadme der
Wedrmachlaadordnunaen der Kriegsmarine , der Abordnungen de « NS-
Teuttchen Marincbunde ». der SA . LS . HI und aller weileren toldaii-
schen Vervändc und i7iaanita >!o » en iiail . E » wurde bcionder« aut die
am Freiing . dem 2S. Mai , in der Kieler Förde tlallttndenden Flot-
lenvortüdru » gen und die grob « Floilenparade vingewleien,
an welchen Peranslailungen aut belonderen iSegleildamptern leilgenom-
men werden kann. Am darauttolgenden Sonnlag und Montag ist wei-
lerdin Selegenoell gegeden, den grötzien Teil der in kiel liegenden
iUollcnstrellkiatle Zu besichligen. Tie Marinekameradschatl wird , wie
au« den tcdon vorliegenden Meldungen ersichllich ist . mil einer sedr
beachiiichen An,adl von Kameraden an dem Anstnarich und den geter-
Uchleilen in kiel leilnedmen . Nach der Erledigung einiger inlerner
Angelegendeilen dicll dann Kamerad - ochlchild einen tedr tnterel-
ianlen Vortrag über teine (5 r l e b n I l I e an Vor » de « Htlstereu-
>er « . Pr In , Stiel friedlich " , der monatelang rund um die Illd-
amer .taniich« Küste berum ertolgreichen kaverkrteg getllbrl dal , und
besten ivelavung dann iväler jaorelang in amerikanitchcr krieg « -
gesangentchatl war . Ser au »gc,etchne>« Vortrag wurde Mil - er-
lichem Beilall ausgenommen.

Ofen.
Der Kirchrnrat der Kirchengemeindehielt am Donnersiag-

astend in Job . Weinten« Gasidaus ein« Sitzung av. Ten Vorsitz
führt« Pastor Brinkmann. Rach Erössnung der Sitzung
begrübt« dieser zunächst die V« rtr« t« r des seil dem 1. April d. I.
« ingemeindete» Teils der Ortschaft Westerholtsfelde, Bauer
Herm. Schumacher, der vom Odcrkircbenrat als Aeltesier abge¬
ordnet sei. Die Umgemeindung der Lrtsleil « Lsenerdiet-
Aleranderseld zur Kirchengemeinde Ovmstede , worüber in be¬
teiligten Kreisen schon langer gesprochen wurde , ist nun vom
Oberkirchcnraiversügt, und der hiesig « Kirchenrat gav seine ein¬
mütig« Zustimmung. Tie Verfügung lautet« : I. » Tie Grenze
der Kirchcngemeinden Ohmstede und Ofen wird gcmäb 8 8
Asts. 2 der Kirchenverfassungmit Wirkung vom 1. April 1936
wie folgt verändert : Tie Grenz« zwischen beiden Gemeinden
im Südivcstcn vom Schnittpunkt der Straße Oldenburg—Bür-
gerselde —Metjendors wird mit der Grenze der Kirchengemeinde
Oldenburg durch die genannt« Strotze im Westen bis zur Bahn¬
linie Oldenburg— Rastede durch die Grenz« der Stadl Olden¬
burg gebildet. II . Tie Einwohner des abgetretenen Bezirks
erhalten das Recht , den Friedbos in Ofen unter der für di«
Mitglieder der KirchengemeindeOfen geltenden Bedingungen
zu benutzen ." Von einer zweiten Lesung soll abgesehen werden.
Ti« Einfriedigung »nd Tor der Friedboss in Petersfehn soll
neu mit Oeltarbe gestrichen werden, und diese Arbeiten wurden
dem Malermeister tt . Wiechmann in Petersfebn übertragen.
Am Kirchengebäudein Ösen sollen neu« Regengossenangebracht
tverdcn. Ties« Arbeiten wurden dem Klempner Scheid« rn
Wechlov übertragen . Das Kirchenratsmitglied Job . Boedecker,
bisher in Metjendorf, jetzt in Bürgerseld« wohnhaft , der seit
Bestehen der Kirchengemeinde Ofen dem Kirchenrat angehört
bat, wurde zum Ebrenaltesten ernannt . Einig« Reklamationen
in Sleuersachen wurden genehmigt.

Jeddeloh II.
Zu einer Dorfgemeinfchafiefeier, die in besonderem Maße

den Stempel wahrer Volksverbundenheit und echter Fest-
aemeinschast trug , wurde die goldene Hochzeit des Bauern
Johann Friedrich Kruse und Anna , geh . Kruse, die diese am
Donnerstag in völliger körperlicher und geistiger Frische feiern
konnten . Schon am frühen Morgen Hanen sich zahlreiche
Gratulanten eingcfunden, die die seltene Gelegenheit nicht un¬
genutzt vorübcrgebcn lassen wollten, dem goldenen Jubelpaare
die herzlichsten Glückwünsche zu überbringcn und für den
weiteren Ehestand alles Gute zu wünschen. Am Nachmittag
erschien Pastor Hanßmann, der eine Prachlbibel der
KirchengemeindeEdewecht und ein Schmuckgesangbuch vom
Oberkirchenrat überreichte und u. a. in seinen Worten aus
Anlaß der Feier dieser goldenen Hochzeit den rechten Aus¬
druck fand , um daS Lebcnrwerk dieses Jubiläum - Paare» «in¬
gehend zu würdigen . Gegen Abend versammelten sich immer
mehr Gäste aus dem Kruseschen Hof, und die dann folgende
Feier wurde in der Tat zu einer Gemeinschaftsfeier, wie man
st« sich schöner nicht denken kann . Aus der Fülle der vielen
einaegangcncn Glückwunschschreiben ist vor allem das des
Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler hcrvorzuheben, der
dem Jubelpaare auch für die Zukunft einen sorgenfreien und
ruhigen Lebensabend wünscht . Ter hiesige Männergesangver¬
ein nahm Gelegenheit, seinem Ehrcnmitgllcd durch verschieden«
Licdervoriräge den Abend verschönern zu helfen. Unter der
Leitung von Hauptlchrer Logemann sang der Chor in
eindrucksvollerWeise „Kein schöner Land" und . .Heilig Vater¬
land"

, denen dann im weiteren Verlaus des AoendS weitere
Lieder folgten. Allgemein und vom goldenen Brautpaar ganz
besonders begrüßt wurde es , als gegen Abend noch Pa.
Behlen erschien , der einstmals längere Zeit in Jeddeloh II
Lehrer war . In seiner kurzen Ansprache kam er kurz aus die
Verhältnisse zu sprechen , die zu jener Zeit herrschten, als er
in Jeddeloh II Lehrer war und teil batte an der Aufbauarbeit
der mutigen Kolonisten. Ter Deutsche Sängerbund hatte es
sich auch nicht nehmen lasten, den Jubilaren ein herzliches
Glückwunschtelegramm zugchenzulassen. Unter der Anteil¬
nahme der ganzen Torsgemeinschaft nahm das Fest dieser
goldenen Hochzeit eine » ganz vorzüglichen Verlauf.

Westerscheps.
Tie Treschgcnoffenschaft Westerscheps hielt in Kruses

Gaschof ihre Generalversammlung ab , die von dem Aus-
sichlSralsvorsitzcnden Fr . Gerd es eröffnet und gleitet
wurde . Geschäftsführer Luers gab zunächst den Jahres¬
bericht bekannt. Er läßt erkennen, daß die Genossenschaft
auch im verflossenen Jahre gut gearbeitet hat . Der Bericht
wurde genehmigt und Vorstand und Aufsichtsrat entlastet.
Der Reingewinn wurde an den Reservefonds und an di«
Betriebsrücklage überwiesen . Das ausscheidend« Vorstands¬
mitglied D . Frerichs und das ausscheidcnde Aussicht srats-
mitglied Brun Georg Brunßen wurden einstimmig wieder¬
gewählt . Di« anschließend stattgefunden« Generalversamm¬
lung der Stierhaltungsgenossenschaft Wester¬
scheps wurde von dem Aufsichtsratsvorsitzenden Johann
Kruse geleitet. Ten Jahres - und Geschäftsbericht erstattete
ebenfalls Geschäftsführer Luers. Ter Bericht fand die
Zustimmung der Versammlung , die weiterhin beschloß , den
Reingewinn statutengemäß zu verwenden . Vorstand und
Aufsichtsrat wurde einstimmige Entlastung erteilt . Di«
Wahlen waren ebenfalls schnell erledigt . Die auSscheiden-
den Mitglieder , vom Vorstand Johann Diedrich Bö US,
vom AussichtSrat Karl Siesken und Brun Georg
Brunßen, wurden einstimmig wiedeigewählt . Weiter
wurde Mitteilung gemacht über die stattgefunden« gesetzliche
Revision der Genossenschaft. Der vorgetragen « Revisions-
bericht berichtet, daß alles in bester Ordnung ist.

Edewecht.
Der « irchenra« der KirchengemeindeEdewecht beschloß in

seiner letzten Sitzung, folgend« Ländereien als Bauplatz« zu
verkaufen: Artikel S Edewecht , Parzelle ISS der Flur 18 groß
1,3067 Hektar zum Pr «is« von 599 RM pro Scheffelsaatan ver¬
schiedene Käufer: Artikel 16 Edewecht , di« Parzelle 515/163 der
Flur 17 grob 0 .2341 Hektar der Flur 17 groß 9,2341 Hektar »um
Preis « von 1,25 RM pro Quadratm « t«r an Sbefrau Gustav
Bruntzen und Johann Litschesski, beide in Sd« w« chl : Artik« l 185
die Parzelle 929 29k per Flur 17 groß 9,7897 Hektar zum Preise
von 1 RM pro Quadratmeter an verschiedene Verkäufer, und
Artikel 8 Edewecht aus 'Parzelle S5 der Flur 29 « in Ticnnslück
am südlich bzw . östlichen Weg« al« Bauplatz zur Größe von
4999 Quadratmetern zum Prell « von 959 RM vr» Quadrat¬
meter an den Arbeiter Fritz Holl « In Rordedewecht il.
Dieser Beschluß soll Ssfentltch tm Gttterkasten, «nd zwar vom

WetterbeM des Neichswelterdienlle;
» usgadkart : Bremen. lstlac - drua oerdocea)

In der Grotzwetterlage Ist keine weltntllchc Aendcrung eingelreten.
Dar Halb über Skandinavien wird zwar allmä - us abgebcnn, der öft-
licdc Luftstrom über unserem Gebiete hält aber weiterhin an . Eine
Reibe llctncrcr Tiefdructwirbel über Süddeulschland gestallcie ledoch
bas Wetter etwa» unruhiger als tn den letzten Tagen . Ta über ganz
Europa nur geringe LufldruckunlerlLtcd « herrschen und andauernd
Warmluft zugcsührt wird , befiehl bet der starken Sonneneinstrahlung
weiterhin Gewitterneigung.

AuSfichicn für den 10 . Mai : Vorwiegend trocken und warm.
AuSstchtcn für den II Mai : Noch » eine wesentliche Acnderung

abzutchcn.

Am 10 . Mat ISZL:
Sonnenaufgang t .,18 Uhr Monduntergang S .S3 Uhr
Sonnenuntergang LÜ.0S , Mondaufgang — ,

Hochwasser: Oldenburg K.3S, 18 .42 : Bremen 5.53 , 18 .02:
Elsfleth t .5Z, 17 .02 : Brake 4 .S». 1S .42 ; Wilhelmshaven z . IZ , 15 .22 Uhr.

Temperaturen der Städtischen Badeanstalten
Lust 12' /, ° Master 15°

«»Mer WlAr MtmmüeW
»er lürtrerflatto» LandeSbaurrn,»a„ Olde«»« ,UntersuchungSam, und Korschungsanstal,

Beobachtung vom 9. Mat . 8 Uhr morgen»
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Ta » Wetter und seine « »» Wirkung tn » er Landwirtsche!,
Tie Witterung de» BerichlSmonat » April war siir die Lantvli,,schall im allgemeinen autzerordenilich ungünstig . Ti « in d«,

Hälfte der Monat » überall ersolglen starken Niederschläge hat,, ,,ganz ungewövnttcven Ucberschwenrmungen getührt . Durch diese U,bn>
lchwemmnngen sind besonders aus den »Ws gelegenen Ländereien ndr»,
ltche Schäden entstanden . Ter Haler , tetlweise auch die schon t» dnBoden gebrachlen « arlosscln , sind aus den niedrigen Länderest » »>«.
gefault . ES wird tn vielen Fällen mit einem erhebliche » Anjslli
rechnet werden mllslen. da die Nachsaat nur verspätet erfolgen !»»»,Tie zwei» Ueberschivemmung wird tm allgemeinen größere tzchidnal » di« erste vernrsach« haben . Aus den höher gelegene » Länden,«
steh » da» Wtnlergelreide rrlatt » gu> au » . E » halte durch die Ichersa
Nachtsröste ln der ersten Hülste de» Monat » erheblich gelitten , lesw
sich oder bei der nachtolgcnden natztallen Witterung rech, M rcheia.
Sonst sind die Frostschäden »ich die Nüsse de » Bodens noch »erstich
worden . San , allgemein ist seil, » stellen, datz die FiühiahrSaiimn,
von der Mille deS Monat » ab säst völlig eingestellt werden mupacTaS Grünland hat durch die Fröste sowohl wie auch durch dst
vielfach gelitten . Wenn trotzdem viel Bich auSgelrtcben wurde , de»,
nur , weil Futtermangel dazu zwang . Tnrch die starten Regensäil, uv
vor allem durch die Külte ha« da» Wetdevtcb erheblich gelitten . Sw
ganze Reib« von Tieren ist auch, weil sie nicht rechtzeitig heretnM, :,
wurden , ertrunken . Im Obstbau dürft « der Frost den gruMusti,
gefährlich geworden sein.

8. bis 16. Mai , bekannt gemacht werden. Von einer 2 . Lesung
soll abgesehen werden wenn innerhalb dieser Frist Einwen¬
dungen gegen diesen Verkauf nicht erhoben werden. Al» Ur-
kundSpersonen wurden der Vorsitzende des Kirchenrits, Pastor
Hantzmarm, sowie dessen Stellvertreter Wilhelm Dordimann
bestimmt. Anschließend wurden dann noch verschiedene An¬
gelegenheiten besprochen . Pastor Hanßmann gab eine lieber«
sicht über die kirchliche Armenpflege. Für mehrere Bedürftige
wurde ein Betrag ausgekehlt. Ter Betrag einer vor einigen
Jahren durchgesührten Sammlung für ein aus dem neuen
Friedhof zu erbauendes Ehrenmal wurde jetzt aus Bankkonto
belegt.

Vom Reichsluftschuh. Seil einigen Wochen ist nunmehr die
Organisation des RLB in der Gemeinde Edewechr restlos
durchgesührt. Tie Gcmcmdegruppe des RLB steht unter der
Leitung des Gemeindegruppensührerz Hans Michael sei » ,
Südedewechi. Nachdem diese Organisalionsarbeit durchgesührt
ist, beginnt in den verschiedenen Orten der Gemeinde dis
Schulungsaibeii . Für die Reviergruppen Nordedewcchr I und
II und Jüdedewecht fand der erste große Schulungsabend in
RenkenS Gasthof in südedewechi statt. Es ist erfreulich, sest-
stellen zu können, daß die Betwuiung des Luftschutzes und seine
unbedingte Noilvendigkett allmählich restlos anerkannt wird.
Tas beweist einmal die Tatsache, daß die Einwohnerschaft säst
restlos im RLB organisiert ist , zum anderen aber auch die
Beteiligung an diesem ersten Schulungsabend , zu der alle rest¬
los erschienen waren . Als erster hielt Lrtsgruppenführer
Lienemann, Bad Zwischenahn. « in aussührliches Referat
über Zweck und Aufgaben des zivilen Luftschutz « » , wobei er
ganz besonders aus die Tätigkeit der Frau einging. Durch zwei
Filmvorführungen wurde der Vortrag ergänzt. Schwester
Cäcilie Scherfs, stellte dann in kurzen Grundzügen das
Wesentlich« dieses sür unsere Frauen so eminent wichtigen Ge¬
bietes heraus . Bei mehreren Brandsätzen, die dann draußen
noch abgebrannt wurden , wurde di« Bekämpsungsweise der
Bomben gezeigt.

Bad Zwischenahn.
Im Zeichen der Musterung stand gestern unser Ort.

Pünktlich um 8 Uhr Iiegann morgens in Meyers Hotel die
Arbeit . Den Vorsts führte Major Sassenberg, von
unseren Behörden waren Amtshanptmann Th eilen und
Bürgermeister Roggemann zugegen. Die Jahrgänge
1913 und 1916 stellten im allgemeinen stramme , kräftig«
Kerle, die größtenteils für tauglich befunden wurden . Heutewird die Musterung fortgesetzt, Montag und Dienstag
kommt die Edewechter Gemeinde an die Reihe.

Rostrup.
Die NS Frauenschaft hielt in zu Klampens Saal ihre

Pslichtversammlung ab . Der Schulungsleiter der Orts¬
gruppe Zwischenabn-Wefi, Pg . Popken, sprach über die
Aufgaben und Ziele der deutschen Frau . In recht anschau¬
licher Weise stellte der Redner di« Gegensätze zwischen einst
und jetzt heraus , um abschließend darzulegen , wie die
deutsche Frau als Mutter , Hausfrau und Kampfgesäbrtin
des Mannes mit ihren Fähigkeiten dem deutschen Volke
dient , lieber dasselbe Thema sprach Pg . Popken in den
letzten Tagen vor den Frauen der Zellen Dänikhorst und
Ohr Wege.

Westerstede.
Ihr 25jährige « verufäjubiläum konnte gestern die

Lehrerin Fräulein Thiede von der Westersteder Volks¬
schule begehen. Schüler und Lehrer hielten zu Ehren der
Jubilarin zu Beginn des Schulunterrichts eine kleine,
schlicht« Feier ab . Ein « Schülerin überreichte «inen Blumen-
strauß . Namens der Lehrerschaft sprach Herr Eimers herz¬
liche Wort « des Dankes für di« an die Westersteder Jugendim Laus« der 25 Jahre geleistete unermüdlich « Arbeit.

- ElSslel ».Einen Nehdack « inaefttnge« hat am Freitag in der Mor¬
genfrühe ein hiesiger Volksgenosse . Das Tier hatte sich im

Gatten der hiesigen Verteilungsstelle der Oldenburger ?«-
brauchergenossenschafteingeklemmt zwischen einem TrahtMund einem daran stehenden Schuppen und sich schon arg «l-
letzt . Große Mühe machte es , das Tier aus seiner Lage zu be¬
freien . Der Bock wurde dann eingesprrtt und der zujiwqe
Kreisjägermeister benachrichtigt. .

Prüfung an der Seesahttschule. Ihre Prüsung zum !«-
fteuermann in der großen Hochseefischerei bestanden : PluW
aus Brake, de Harde aus Kirchhammelwarden, von Müde»
aus ElSsleth, Edler aus Lohseld, und Weers au» Blexen. Z»
Anerkennung seiner guten Leistungen wurde dem SieuerMM
Plügge aus Brake eine Prämie vom Verein der Freunde ln
Zeesahrtschule überreicht. Ter nächste Kursus zum Zeesleun-
mann in großer Hochseefischerei und zum Scesteuermänn sui
kleiner Fahrt nimmt am 23. November seinen Ansang.

Stöttham «.
Di« Hauptversammlung der Molkereigenossenschaft scmd i»

Rieses Hotel stall unter Vorsitz von W . MengerS. Anwesend
waren VerbandSleiler Harry E h m c r s - BrunSwardt «,
vr . Schreiber und Oberrevisor D l « km a n n - LldendW.
Tie Bilanz schließt in Aktiva und Passiva mit 89RSIV M
ab . Ter Reingewinn beträgt 541,29 RM . Tie vom ftüheren
Molkereiverwalter Peters znrückgezablten Beträge wurden m
die Gewinn - und Verlustrechnung mit eingesetzt . Neu gewäbli
in den Vorstand wurden T . Meinardus und Fritz Rohie,
in den Aussichisrat Fr . Menz « und L . Knabbe. Angeückn
wurden 6 991 775 Kilogramm Vollmilch gegen 6 734 947 Kilo¬
gramm im Vorjahre . Ausgezahlt wurden 2,667 Pf . sür
Ketteinheit, oder sür ein Kilogramm 8,11 Ps ., für ein rRi
8L5 Ps . Höchste Anlieferung am 6. Juni mit 32 252 Kilogramm
niedrigste am 11. Februar mit 14 581 Kilogramm. Eine ME-
nisierung der ErhitzungSanlagi wurde durchgesührt. ES iam»
zwei Westfalia-Zentrisugen mit 5909 -Liler-Stundenleistungnn«
ein Phönir -Großerhitzer mit 19 099 -Liter- Ziundcnltisiu »?
Ferner wurde eine Erneuerung der Rahmkühlung vorgenos-
men und eine Leuchtbikdwaage sür 599 Liier in Betrieb gc-
nommen. Vorgesehen sind Rollbahnen und KannenabiianSMi-
apparaie . Di« Milch wird nur noch aus 73 Grad erhitzt e«
ist dies di« modernste Erhitzung der Milch und nennt >>
Kurzzett-Erhitzung.

Schwei.
Goldene Hochzeit. In voller Rüstigkeit konnte desEbe-

paar Friedrich Bruns dieser Tage das Fest der golden«"
Hochzeit feiern . Bruns ist aus Gristede bei Wiestlfte"
gebürtig , seine Ehefrau aus Jade. Sie hatten ihren Lolw'
sitz während der ersten zehn Jahre in der Gemeinde Ja «-
die anderen 4l> Jahr « in der Gemeinde Schwei. Bruns >I>
76 Jahre , seine Ehefrau 73 Jahre alt . Dem Jubelpaar gin¬
gen von allen Seiten viele Glückwünsche zu.

Dankopfer der Ratio «. Auch bei uns liegt im « run»-
lokal Ficke di« Ehrenliste für das Einzeichnen zum Dankopi
der Nation aus . Die Eintragungen sind sehr zahlreich , »
allen Berufsschichien haben sich bereits viele Einwotzm-
eingetragen , die zu ihrem Teil zu dem großen Tanlopi
beitragen wollen.

Dt« Molkereigenossenschafthatte unter Leitung d«rU
cuer Schütt « . Schw «'« b» tsitzenden der AussichtSrat», Bauer « - wn,, « .

di« Genossen tm Gasthaus Witwe Hobbi«, Zetel, zu de ' »«
jährigen Generalversammlung eingeladen. DaS 39, Gen»" '
johr d«r Molkerei wurde vollendet und au « dem vorgetra »-
Geschäftsberichtinteressiert besonder- : tm letzten Jahr 9N»s^fett 3476 791 Kg . Mtlch mit einem DurchlchnittSfeNg-bau ^
2,99 Prompt . Absatz : an NS « 5678 Stier , an Fell
199 971 Liter, Schlagrahm . . v--
Magermilch 99 664 Liter , Buttermilch

1169 Liter, « asseerabm ll -ü - u
luttermilch 19672 Liier.

sür di« Schulen Zetel , Schweinebrück und Boblcnverg« ^
viertelliterslasch«« Vollmilch, und 12871 vterEtett »»^ ,«akaomilch. Der Rest Milch wurde verbuttert und Zwar
den 234 551 Pfund Butter gewonnen (je ein Pfund « tt
13 .9 Kg. Milch). Di« Höchftanlieferung betrug l6b»i
Milch am 14 . Juni . Die Niebrigstanlieftrung 5 . 68 iw "

r
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am lü Februar . Dar ausscheidend« Vorstandsmitglied H . D« d« .
Boblenverg« . wurde einstimmig wiedergewävlt. Ebenfalls da«
Aufsi-htSratuiilglied Heinrich Willen , Driefel. Für dar vl « .
beriae ÄussichtsratSmisgliedCarl Ahlhorn , Zetel. wählie man
Kriv Husmann, Bohlenberge.

Jever.
Jever » Altertums - und Helmalarbeit . Ebenso wie die

tibrigen Bereinigungen Jever » rüstet sich auch der Jever-
iändiscoe Altertums . und Heimatverein siir die Tausendjahr,
seter. Besonder« gilt seine Arbeit dem weiteren Ausbau de«
Städtischen Hetmatmuseumr . Eine besondere Sehenswürdigkeit,
die von allen Besuchern Immer wieder bewundert wird , ist der
über 5»»0 Ja » re alle Ralhaustamin im Schloß geworden, der
in hervorragendrr Weise wieder ausgcbaut worden ist. Auch
»er grobe WiriswastSkamin, « bensalls erst in jüngster Leit noch
um verschiedene Stücke vervollständigt, stndel viel Beachtung.
Als sebr günstig wirkt sich die Neuordnung der Trachicnsamm-
lung und der Drachtenpuppenschauaus . dl« im oberen Geschoß
de » 2 -vlosse» in zwei neu dem Museum , ur Vertilgung ge-
stellten Räumen uniergebracht worden sind . Im Erdgeschoß ist
man jetzt an eine vollständige Neuordnung des Bauern,immer»
berangcgange », da» man noch heimatbciontcr und anheimeln¬
der ausgestatten will mit Stücken au« den übrigen Beständen
des Museums. Für die Sammlung bäuerlicher Gebrauchs-
gegenstände wurde ein gut erhaltene» großes Karnrad an-
gekausl. da » einst von einem Hund angetriebcn werden mutzte.
Sie verschiedenen Bestände aus der einstigen Blütezeit der
beimallichcn Zinngteßeret wurden ergänzt durch den Erwerb
einer Anzahl alter Zinnteller . Augenblicklich bemüht man sich
noch um die Beschattung mehrerer Gußsormen aus einer alten
Zinngießerei . Al« Besonderheit erhielt das Museum « In
Wappenglas, das mit dem Wappen des Fretderrn von Rössing
geschmückt ist, aus deren Geschlecht besonders der Baumeister
Jobst von Rössing sich um das Jeverland verdient gemacht hat.

Hude.
Sieger im Berufswettkamvs . Anläßlich des TageS der

nationalen Arbeit wurde die Liegerverkündigung des Reichs-
berusswcttkainpses in Delmenhorst vorgenommen. ES waren:
Handel : Hanna Sander , Hude I ; Hausgchilsinncn : Alma
Kimme, Hude III : Vau : Heinrich Ostcrthun Wüsting ; Ztm
mcrlchrling ; Bau : Adolf v . Kneten, Nordenholz, Maurerlehr¬
ling : Bau : Otto Rudolf , Malerlchrling , Moorhusen : Eisen
und Melall : Lorenz Laaken, klempnerlehrling , Hude; Nahrung
und Genuß: Fritz Pellt », Bäckerlehrling, Hude.

Delmenhorst.
Störche nisten in der Stadt . Ende voriger Woche ist ein

Zlorchenpaar bei uns eingetrosfen und har sich als Brutplatz
eme hohe Tanne im Hinteren Teil des Lessersschen Parks in
der Nähe de» Burggrascn - Tammes gewählt. Das Lesferssche
Grundstück war schon früher ständiger Wohnsitz einer Storchen-
samilie . Bis zu den neunziger Jahren des vorigen Jahr-
huiidens stand hier vorne an der Oldenburger Straße ein altes
Bauernhaus mit Strohdach , aus dem sich - seil undenklichen
Heuen das Slorchncst befand. Beim Abbruch dieses Hauses
lieb der damalige Besitzer aus einem benachbarten hohen Birn¬
baum ein Wagenrad anbringen , das dann di« Störche zum
Nestbau dankbar angenommen haben. Dieses neue Nest wurde
viele Jahre bewohnt, ist aber seit mehreren Jahren infolge des
lebhasien Verkehrs aus der Straße verlassen. Als Unterlage des
jetzigen Ziorchnestes dient wieder ein Wagenrad , das schon vor
einigen Jahren auf der Tanne angebracht, aber erst jetzt an-
genommen worden ist. Die nahen Schlutterwiesen zwischen
den Telmearmen bieten dem Storchenpaar reichliche Nahrung.

Cloppenburg.
Im Museumsdorf herrscht reges Leben. Aus dem ganzen

Gelände , vor allem aber im „Quatmannshos " selbst , wird
fleißig gearbeitet , denn schon zum 21 . Mai , das ist der Himmel-
sahrlstag, soll dieses prachtvollste Denkmal ländlicher Bau-
lunst im Münsterlande in seiner alten Pracht und Schönheit
wieder dasteben , außen und vor allem auch im Innern wieder
hergerichiel sein, wie in den Tagen , da es zum erstenMalt von
GeorgQuatmanu in Elsten errichtet ward . Das wird für
alle Münfterländer, vor allem ' aber für die Bauern des
Münsterlandes , ein großer Tag werden. Ta werden sie die vtel-
gerühmie Wohnkultur ihrer Vorfahren vielleicht zum ersten
Male in allen Einzelheiten erkennen̂ ja , sörmlich erleben. Da
werden die Bauern aus dem ganzen Münstcrlande in Cloppen¬
burg zusaminenströmen, um den im Museumsdors neu er¬
richteten und neu eingerichteten Quatmannshos sich von allen
Zeilen gründlich anzusehen. Aber auch aus dem übrigen
Oldenburger Lande werden sich Besucher in großer Zahl ein¬
stellen . Reger Besuch wird auch aus dem benachbarten Ärrland
zu erwarten sein , wo man das Wachsen des Museumsdorses

Interesse verfolgt, zumal der Qualmannsbof,bisher das Hauptstück de » Unternehmen« , den prachtvollenBauernhäusern de» Arilandes nahe verwandt ist. Des weiterenhaben sich heule bereit« zum Besuche anaemeldet : Die Lands-uiannschasl der Oldenburger aus Groß Hamburg, der Vereinfür Niedcrsachsische « Volkstum aus Bremen , kie Arbeirs-
gemeinschasr NordwestdeulscherGeologen und endlich der Ber-e,n sur Geschichte und Altertumskunde aus Münster l . W . Ader
auch die übrige» Bauten des Museumsdorses werden bis zumHimmelsahrlStage. wenn nicht sernggesteüt, so doch ein gmesStuck der Fertigstellung nähergcbracht sein.

WildeSkiausen.
Hochwafstt zerstört und bildet Fischteiche. Noch immer

nicht sind die Schäden des letzten Hochwassers der Hunte im
hiesige» Bezirk verschwunden. Biel« Wiesen und Weiden
stehen auch heute noch unter Wasser, das nur sehr langsam
abzieht . Viele Fische Hallen sich jetzt zur Laichzeit in den
flachen Stellen der Ueberschwemmungen aus , verrichten dort
ihr Brutgeschäft und bleiben an diesen Stellen zurück, wenn
das Wasser mehr und mehr zurückgeht. Zuletzt stehen ihnen

Muttertag
O Multerlieb '

, du strenge Pflicht,Ter Ewigkeit gehört dein Wallen!
Die Rechenschaft vergiß sie nicht,
Laß deinen Eiser nicht erkalten!

O . v . Rcdwitz.
Ein Maiensonntag ist der Ehrentag der deutschen Mutter.

Keine Zeit des Jahres ist ihr wcsenSnäher als die des Früh¬
lings , da des Lebens Urquell machtvoll wieder sprudelt,
denn sie ist die Trägerin der Jugendkrast eines Volkes. Sie
trägt das Erbe des Blutes aus Urvätertagen in sernste Zu¬
kunft. Das Lebensschicksal der Nation ruht in ihr . Was
die Mutter jeder Familie ist, das ist sie auch dem Volks-
ganzen.

Der Mutter Schasse» und Walten ist stilles Heldentum.
Entsagung ist der Weg, den sie selbstlos beschrcitet. Höchste
Beglückung ist aber auch , was ihr ein gütiger Himmel be¬
schert . Mutterglück geht über alles Glück . Muttersreude
ist reinste Freude . Multcrträiien sind ehrlichste Tränen.

Das Volk, das seine Mütter ehrt , baut seine Zukunft
aus felsenfesten Grund.

Der Mutter die Ehre!

nur noch die mehr oder minder großen Tümpel zur Ver-
fügung , die aber auch zum größten Teil bis zum Sommer
aiistrocknen , so daß di« Fische nebst ihrer Brut elend zu
Grunde gehen. Nun hat aber das letzt« Huntehochwasser noch
ein« weitere Schädigung im Gefolge gehabt , und zwar sind
verschiedene, der in der Hunteniederung zahlreichen Fisch¬
zuchtleiche , vor allem in Apeler und in Reckum dadurch zer¬
stört worden , daß die Dämme einrissen und den Fischen, vor
allem Karpfen , den Weg in ein neues Revier frcigaben . Für
die Fischtcichbesitzer bedeutet das oftinals eine recht erhebliche
Schädigung . Aus der anderen Seite muß die interessante Tat¬
sache sestgestcllt werden , daß durch die Strömuirg des Hoch¬
wassers an rnanchen Stellen neue Fischteiche, richtiger Tüm¬
pel gebildet worden sind und daß auch die vorhandenen
Tümpel fast sämtlich eine Blrttaussrischung und Zufuhr an
neuen Besatzfischen erhalten haben , worüber die Besitzer
wobl in keinem Fall « vergrellt sein werden , es sei höchstens,
wenn der ehemalige Besitzer der Fische Regreßansprüche
stellen wollte . Aber wie will man seststellen , daß die Be¬
reicherung der früheren Fischreiche durch neuen Besatz infolge
des Hochwassers gerade die Fische aus seinem Karpfenteich
usw . gewesen sind. Während auf der einen Seite durch das
Hochwasser große Werte von Fischzuchtleichen gestört wer¬
den , entstehen an anderen Stellen neue Fischteiche mit teil-
Werse sehr gulem Besatz.

Rundgana durch die Heimat
Oldenburg. Ter GerichtsassessorFriedrich ist vom

EnisLuldungsami Oldenburg an das Amtsgericht in Olden¬
burg versetzt worden.

Oldenburg. Ter Oberbürgermeister gibt im Anzeigen¬
teil die Hauptsatzung der Landeshauptstadt Ol¬
denburg bekannt.

Huntlosen. Obwohl di« BewässcrungSgenossenschasten
bei dem Hochwasser all« Stauschleusen in der Hunt« zogen , sührt
der Fluß „ och immer so viel Wasser, daß di« unterbrochenen
Uferschutzarbeiten noch nicht wieder ausgenommen werden
konnicn.

Bad Zwischenabn. Zwei Fahrräder sind bicr vor
einiger Zeit vor der Turnhalle und dem griedrichsschen Fubr-
«eschäst gesunden . Di« Räder sind bei der Gendarmerie unler-
gestelli : bis jetzt haben sich di« Eigentümer nicht gemeldet.

BadZwischenahn. Unsere ArbeitSamlnevensielleweist
daraus hin, daß von den ausgeruscncn Bernsen die Arbeits¬
bücher noch nicht restlos angesordert worden sind. Arbeitgeber,
die damit im Rückstand sind, müssen das jetzt sofort nachholen,
wenn sie sich vor Unannehmlichkeilen schützen wollen.
, Bad Zwischenahn. Ein « « reisorganisaii - ns -. Per-
lonalamis- und klreisausbildungsleiter -Tagung des Gaues
Weier -Ems findet hier am Sonntag statt.

Huntebrück. Bei dem letzten Gewitter schlug der Blttz
in di« Transformatoren st ation der Lichtg « noss« nsck>aft
Huntebrück— Wehrder und beschädigte den TranSsormator.

Elsfleth. Fischdampscr . Hochkamp " der Fischcreigcsell-
tchast Nordsee wurde nach beendeter Reparatur wieder vom
Slip gelassen . Aus Slip geholt wurde der Fischdampser . Se¬
nator Oswald"

, « bensalls « in Fahrzeug der Fischereigesellschaft
Nordsee.

Elsfleth . Di« Ruhebänke aus der Kai« werden setzt
wieder aufgestellt . In diesem Frühjahr sollen auch di« gärt¬
nerischen Anlagen sertiggestellt werden.

Brake. Auf dem Harrier - Sand« soll ein« neue Sied¬
lung entstehen. Tie erforderlichen Ausbaggerungen von Sand
sollen in diesen Tage» durchgcsühri werden.

Brake . Di« ND - Kultur - Gemeinde will den
nächsten Abend in Form einer Filmvorführung . Wenn der
Hahn kräbt" dringen. Zu diesem Abend soll der Versasser des
Drehbuches, August Hinrichs, Oldenburg, nach Möglichkeit ge¬
wonnen werden.

Brake. Einen Unsall erlitt « in zehnjähriges Mädchen
aus Hammcllvarderaußendeich. Das Kind stürzte mit dem
Rade und drückte sich dabei den Unterkiefer ein , so daß « in«
Uederfübrung in das Krankenhaus zu Oldenburg vorgenommen
werden mußte.

Bockhorn. Auf « ine 25jährige Tätigkeit als
Berwaltcr -Svepaar aus Zicgelwerk Kreienbrook bei Bockhorn,
der Firma August Lauw , können die Eheleute Fritz Plöger und
Frau zurilckblickcn . Ihr Jubiläum « rsäbrt noch davurch sein«
erhöht« Bedeutung, da der Ehemann Fritz Plöger insgesamt
4« Jahr « bei der Firma Lauw tätig ist.

Varel. All« Jahre hat Varel mit seiner oerrlichcn Um¬
gebung den Besuch namentlich großer Massen Reichs « tsen -
babnangeböriger aus verschiedenen Eisenvatmgrob-
bctriebcn zu verzeichnen . Ter erst« diesjährige Massenbesuch
ist sür kommenden Sonntaa voraeicben, an dem GM Eisen¬
bahner von Delmenhorst und Hude mit einem Londerzug nach
hier kommen . » ^

Hookiiel. Das hob« Aller von 88 Jahren erreicht hier
morgen Rentner Heinrich Meier, Bohnenburg.

Schwei . Geschlossen wird unser Turnverein an der
arohen Himmelsahrtswanderung teilnehmen , di«
diesmal nach Farge an der Weser in das Wald- und Heide-
gebiet fiibrt. Aus dem gesamten Unterkreisgcbiet Wesermarsch
werden sich 500- 600 Personen beteiligen.

Jever. 84 Jahr « alt wird am Montag Frau Witwe
Friederike G « r te n , Jever , Rosenstraß«.

Jever. Sein 25>ähriges Diensijubiläum kann heute der
ReichSdabn-Lademeister Hess« in Jever feiern , der hier seit
17 Jahren stationiert ist.

Huntlol « ». Vom Fischeretverein wurden große
Junghechl« und Hecytbrur auSgesetzt ; es folgen demnächst
Jungaal «.

Großenkneten. Vor den Hochzeiten in letzter Zeit
ging wieder der . H och z ei t s bi t te r" mu buntdcbändertem
Stock und Hut von Haus zu Haus , was solchen Auklang fand,
daß der der jüngeren Generation kaum m« hr bekannte Brauch
wohl wieder allgemmer werden wird.

Delmenhorst. Von einem Delmenhorst«! Personen¬
wagen überfahren wurde «in aus der Straße spielendes
Kind. Trotz scharfen Bremsen- konnte der Fadrer das Unglück
nich , verhindern . Glücklicherweise kam das Kind mit leichteren
Verlevunaen davon.

Wildeshausen . Di« Wilde - Hauser Mädel vom
BDM werden hier demnächst eine reizend« Ausstellung vyn
selbswersertigten Bastei- und Handarbeiten abdalten , der be¬
reits beute große» Interesse cntgegcngebrach» wird.

Oldorf. Sein Gijähriges Meisierjnbiläum konnte hier
Zinimermeister H . M . Heeren feiern. Der hochdetagt« Mei¬
ster ist noch immer fleißig in seinem Berufe tätig.

Osterfeine. Tie Zahl der Wochenendhäuser auf dem
diesseitigen Ufer des Tümmer ist im Steigen begriffen. Viele
fleißige Hände sind damit beschäftigt , dies« in Holzfachwerk ge¬haltenen Häuser zu errichten.

l! obne. Ter Fabrikant Friedrich Taphorn konnte ausein« 65jährtg « Tätigkeit tin Dienste seines Unterneh¬
mens , der Korlfabrik Fr . Bramlage 4 Eo . , zurückvlicken . Unter
seiner Leitung bat sich die Firma aus kleinen Anfänge» zu der
heutigen Bedeutung entwickelt: er hat zugleich auch den Grund¬
stein gelegt sür die am Orte heule bedeutsam« Korkindustrie.

Tamm « . Der Bischof von Münster erteilt« hier
567 Personen di« Firmung . An der OrtSgrenz« Damme Hol-
dors wurde der Bischof von Bürgermeister gr . Broermann ve-
grüßt . Rach der Feier und dem Besuche des Waisenhauses
nahm der Biscvos an der Konferenz der Geistlichendes Teka-
naies Damme teil.

« X de » Lichttvte itziXee»
„Capitol"
„ « » » setti"

In den Eapttol -Lichlsptelen läuft im neuen Programm der ersolg-
relche Rola -Film . Konsetli" , ein ga» , auSgezetarneleS FttuUuslsptel mit
Richard Romanowstv . - an« Moser , Leo Slezak und gricdl
Ezepa in den Hauptrollen . Tie außerordcnlltch humorvolle Handlung
spiell in der Fasching« ,eil . die mit all ihrem Anbei und Trubel und all
ihren Heimlichkeiten prachtvoll zur Tarsiellung gelangt . Richard Ro-
manowlth. ein ehrbarer Prosessor, gcriil so gan , unerwarteterwetse
in den FaichtngSrummel dtncin und wird durch einen an sich barm-
lose» Stretch eines lieben kleinen Mädel « , Frtedl Ezepa gefallt in
dieser Rolle sehr gut . zum einzigen Leidtragenden der ganzen Ge-
schiedie . über deren Perlaul hier naliirlich nichl « verralen werden darf.
Han « Moser, diese so herrlich komische Type , ist als Faktotum
eine« groben Modehauses die eigentliche Ursache der für den cholerischen
Prosessor so verhängnisvollen FaschtngSnachr. Nicht zu vergessen Leo
Slezak, diese gewichtige Person , die gerade noch mir einem blauen
Auge au» einer immerhin brenzligen Stlualio » herauskomu » . Alle¬
in allem eine sehr nette , vom Puvlikum mit Begeisterung ausgenom¬
mene Geschichte , die auch ihre musikalischen Reize har . — Das reich-
balktge Beiprogramm dringt in der allerneusten Wochenschau u . a.
die ersten Ausnahmen von den BeisetzungSfeterlichtetien anläßlich des
Tode« von König Fuad von Aegypten, vom Empfang de « herrlichen
ScbulkreuzerS . Emden " in Baltimore, vo» den neuerdings in
Part » in Mode geralenen SNerkämpsen, vom Verlaus der Mai-
setern im Ausland und als besonders wirkungsvolle Gegenüber¬
stellung den eindrucksvollen Berichl llver den Verlaus des Großen
Lapsen streiche « im Berliner Lustgarten mit Ausschnitten
au« der großen Rede der Generalobersten Göring.

Wall -Lichtspiele
Dt « letzte » Bter von Bant » Een,

Mit der Erstausführung der abenteuerlichen Ufa-SroßsttmeS »Tie
letzten Bier von Santo Eruz " , die gestern in den Wall-Lichl-
spielen erfolgte, sind all die großen Erwartungen , die in diesen
spannungsvollen Film seiet» wurden , restlos ersülll worden . Ter Film,
der nach dem detannlen Roman »Tie letzten Bicr von St . Paul - von
Aases Maria Frank gedreht worden ist . ist in seinen vielgestaltigen
Teilen als durchaus wodlgeluiigen zu bezeichnen. Bom ersten Bild an
verfolgt man das sensationelle Geschehen in stärkster Spannung . Hai
man seine belle Freude an dem Spiel aller Tarstcller und man ist
überrascht, mit weicher Großzügigkeit und UcbcrzeugungSkrasi die
Handlung auSgelpiell wird . Da » gilt im besonderen von der Gruppe
der Seeleute , die wohl kaum lebenswahrer hätte dargestelll werden
können, da» sind alles Handseste Kerle , treu wie Gold und zuverlässig
bis zum letzten, und von einem direkt ansteckendenHumor ersülll. Mil
dem gleichen Geschick werden die Spitzbuben größeren und kleinercn
Formales , so wie sie in den Hafenstädten aller Well zu Irefscn sind
oder durch Strohmänner an der Börse und in der FUmwcll als schein¬
bare Biedermänner tbre großen Gaunereien auSUdcn. auf die Lein¬
wand gebracht. Aus der großen Reihe der Mitwirken »«» dieses außer¬
ordentlich fesselnden Geschehen « ist an erster Stelle Hermann Spcel-
mann« zu nennen , der als Kapitän SircuvelS wiederum eine gan,
samosc Leistung bietet . Deine Gegenspieler Francois « Rosa » , Erich
Ponio und Vater » Jnkisinoss sind ein Ganncrkleeblatt , wie cS
glücklicher und Überzeugender nicht zusaminengestelli werdcn konnte.
Und all die kleineren Spitzbuben , die sich da um Andrews Eng 'el-
mann herum gruppieren , lassen auch nichl einen einzigen Wunsch be¬
züglich der Gestaltung ihrer Rollen offen. Tie Milieuschilderungen,
cinerscilS die Gauner lm Frack, und ihre prunkvolle Umgebung, und
andererleiiS die Bilder vom Lagerleden aus der trostlosen Insel sind
Meisterleistnngen der Regle und tragen ein gewichtige« Teil m » zum
durchschlagenden Ersolg dieser Filmer bei. — TaS tnhaliretchc Bei¬
programm brtngl neben einem sehr lehrreiche» Bildstretie » , der Uver
die vielseitige Bedeutung der Deurlchen ReichSdadn umfassend
derichtc«. eine» ausgezeichneten ailistischcn Film , in dem unler dem
Titel , FrUb Udl sich" der artistische Nachwuchs sein Können
unter Beweis stellt. Die neue Wochenschau brtngl dann der weileren
Bilder von der Beisetzung König FuadS von Acgvvien. von der
B a u m b l ü l e. von den englischen Manövern und von der
nächtlichen Kundgebung im Berliner Lustgarten und der
Ansprache von Gcneraloderst Göring.

VklsttsXk
Marktbczieher. Der Oldenburger Kramer markt

fiuder vom Sonntag , dem 4 Oktober, bis Freilag , dem 9. Ok¬
tober 1866 statt , beide Tage cinschlicssiicd . Es folgt vom Mitt¬
woch , dem 14. Oktober, bis Sonntaa , dem 18. Oktober 1tz:i6,
der Galltmarkt in Leer . Für den Bremer Frei-
markt sind di« letzten Tage deS Oktobers ab 21 . vorgesehen,
also in diesem Jabr « vom Mittwoch, dem 21. Oktober. vsr
51 . Oktober . Möglich ist, daß der aus einen Sonntag fallende
1. November auch noch als FreimarktStag gelten wird.

»« « IS»« »»» » SS» «P VG »»>.s»»» i»-»>»»» » >»>»»»»
ch>«qS « SS» - yd - - " >>«» «»>' » <«
ch, >, » ,» » , I6G- -xi »>» » >, SS,» », »», x-i »»»>»»»»

HM» ,» >» <
» »ch» «ich» S» ch»» . »I»» » »„» chtz- e - *->- »»»» 9» d»>
*»»», I.»» »» ^

W '
Do. lagt Me

^
Gesch^ ll , p. Watt.

^ verkaufen,« ahlendorft 1« «den.

1.8 in vcrk.

ftÜ- Liter -O^ l - Ltm -nfine
zu »erkaufen . BestAL Sonn-

tagmorgen bei Westerburg,
Llrlanderftraße 124.

riikilesillskike
Verl»««« St« ko«««to« üvxd

Wohnhaus
an einer Straßenkreuzung mtt
einem Bauplatz wegen Vermög.-
rcgelung für nur 8000 RM zu
verkaufen, « nlzadlg . nach Ueder-

«inkommen.
0 . « . Vogt , Makler , Brüder-

ftraße Ä . Telephon 1763.

Nicht unpäßlich sein!
ist der Wunsch « ine» jeden . Segen die alltäglichen Unpäßlichkeiten »uh Beschwerden
bedient man sich gern eine « Hausmittel ». Es soll vielseitig wtrNa » , leicht an wendbar.

»»gefährlich und angenehm im Gebrauch sei» .
> « «l besitzt dies» vielseitigen Eigenschaften eine » nützlichen Hansmtttel«
Amol Ist schmerzlindernd und -stillend
» mol ist anregend , erfrischend und belebend
Amol belastet keine inneren Organe
Amol ist zu jeder Jahreszeit nützlich, ob im Hause, im Beruf «, auf Reisen mid bei« Spart,
« ollen St « «in gute » Hausmittel hoben , so kausen Sie in Ihrer Apotheke ober Drogerie

Karmeliiergeift A « sl
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Landessparkaffe zu Oldenburg
« « gründet 17 « «

> W Kleiner eiserner -erd
und ein Alllinni . kaskocher

billig zu verkausen.
Will «, Bulbop . Bürgrrstraß « 11

« ttiva

Oldenburg i . O.
Bilanz für den 31. Dezember1935 Passiva

1. » alle , srcmdc Geldlorten und fällige ZInS-
und Dwtdendenscvetne.

2. Guthaben vct der Netchsvank . bet Noten-
und Avrcchnungsbankcn sowie auf Postschcck-
konio.

3. Wecvlel . Schecks und Steucrgutscheine:
» , Wechsel «darunter Einzugs-

wcwtel NM 15 793,791 NM 362919, . 3
»>1 Sicucrgulschctne NM 2480 .46
et Schecks NM 1371 11,09

1. Guidaven bet anderen deulscven Seld-
anstalten:

innerhai - darüb . dtmm»
? laqen biß zur

fLUtg Vtonaren fällt - Lumme
a) Staailtche RM RM NM

Kreditanstalt
iSraalsvank,
( dav » Lt .- Konto
3lbV,VO .OO) 5765517,82 3000 000.W 8765517 .82

" ^ redittnstiiute 381203 .98 381203 .98
Summe : 6146721,80 3 000000,00

5. Eigene Wertpapiere:
» > Anleihen de» Reiches NM
b ) -Anleihen des etg . Landes NM
e ) Anlctben d . sonst . Länder RM
<i ) Schuldverscvreivungen de«

Umlcbuldungsvcrvandes
dculscver (Gemeinden RM

«1 sonst , komm . Wertpapiere NM
k) sonstige Wertpapiere RM

3623346 .45

1 5N .35

2 » 14 393 .42
2 473 470,42
2 901838,09

6 . Langfristige Tarlehen gegen Hhpothck (unter
Ausschluß von 8 »: , .
» > aus landw . Grundstücke RM 7 993 121,15
d > auf städtische Grundstücke NM 18 368 241,17
c ) zinslose Zusatzsordcrungen'>7

164 1^ !)3
gemäß VL . vom 27. 9 . 1932

RM
7. Darlcbcn ( unter Ausschluß von 6, 8, 9

und Z » 1:
» ) gegen bSrscngängtgc Wert-

Papiere NM 44 213,27
d > gegen sonstige Sicberhei » RM 12 901 124,10
e ) sonstige ( obnc wettere Stcbcr-

deiit ohne st RM 1022 452,83
6) an Gcnossensch . m . u . H . RM -226 646,99
davon entfallen auf Kontokorrcnikredlte

RM 12 661 768.65
davon entfallen auf Tarlehen

RM 1532668,54
8 . Forderungen gegen Inhaber von Entschul-

dungsbetitebcn.
9. Daneben an Staat . Gemeinden und öffentlich-

rechtliche Körperschaften.
davon entfallen aus Vorschüsse in laufender

Rechnung RM 97 454,04
10. Fällige Zinsforderungen (unter Ausschluß

von 8,.
11. Gebäude , Grundstücke und Einrichtungsgegcn-

stände:
» ) eigene Verwaltungsgebäude

der Sparkasse RM 894 600,-
d ) sonstige Gebäude und Grund

stücke RM 455 500,—
e) Etnrichtungsgegenstände RM _ 30,—

12 . Forderungen aus unpersönlichen Bauspar-
Verträgen.

13 . Po sten der Rechnungsabgr cnzuirg
Summe der Aktiva:

RM
682033,11

260453,67

502514,28

9146721,80

11044376,73

26525550 .85

l 4194 437,19

5094167 .01

7951578,53

311508,23

1350130 .00

121676,18
18800 .28

7203947,86

1 . Spareinlagen:
») mit satzung - mäßiger

Kündigung RM 20 290845,94
d ) mit besonders vereinbarter

Kündigung RM 41 556 783,—
L Depositen - , Giro - und Konlokorrenteinlagen:

»> innerhalb 7 Tagen fällig RM 11546 631,59
d ) darüber btnauS bis zu

3 Monaten fällig RM 2308 007,57
e ) nach mehr als 3 Monaten

fällig RM 63169,01
3. Anleihen ( für die Leibzins gezahlt wird ? so¬

wie Verrechnungskonten gegenüber deuticden
Kreditinstituten:

Gläubiger ticnervalb darMnau» nach mebr
7 Lagen btlzus al» » Mon.

fällig Lion , fällt - fällig Lumm«
») Sparkassen

» . Banken269610 .66 — 7500,00 277110,66
d ) sonstige

Gläubi ger — 9700,00 2250 .00 11950,00
Summe : 269610 .66 9 700,00 9 750,00 —

4 . Akzepte.
5 . Rückstellungen:

» 1 für Pensionen
d > sonstige

6. Wertberichtigungen

RM
RM

50000,—

7. Rücklage gemäß 6 14 des Gesetzes für den
Ländertest Oldenburg vom 3. 7. 1933 , betr.
die Landessparkasf « zu Oldenburg.

8. Posten der Rechnungsabgrenzung

Summe der Passiva:

RM

61847828,94

13917808 .17

Nollwand zu kauf . ges . An
ier C K 985 an die Gesch.

Suche im Aufträge eine

AuiwertungsbMtbek
von 3000 RM anzukaufen.

Fr . Böger , veretd . Versteigerer,!
Rastede ( Oldb .t.

knto svierlikerf
in guter Verfassung , wenn auch
steuerpfltcht ., zu kauf . ges . Preis
und ausf . Beschr . uni . E G 982
an die GellvaflSftelle d. Blattes.

289060 .66

65000PO
557000,00

500000 .00»
27450,09

Zu belegen auf Stadtbvpothek
IM . M0. 4M M

Rud . Meyer , beeid . Versteigerer

Zum 1. 8. oder später von äll.
Beamtenebcpaar ( 2 Pcrs . » 2- 3-
räum . Wohnung mit Külve zu
niieicn ges . Ang . unter B P 960
an die Geschäilsstelle d . Blattes
Brautp . (Angest .s sucht zum 1. 7.
oder später 2—z - Ztmmer -Woh-
nung . Angebote unter C C 969
an die Geschäftsstelle d. Blattes.
Herr sucht Zimmer mit voller
Pension . Ruhiger Hausbalt er¬
wünscht ( alleinstehende Dame ».
Angebote unter C D 970 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes
Möbl . Zimmer , separat , sauber,
ges. Ausf . (solang , unter B 5388
an Büttners A .-E .. Handel - Hof

77203947,86

Bürgschaftslaval,Verpflichtungen.
Vcrpsltlbtungen aus weiterbegeben . Wechseln

Für die Verbindlichkeiten der Landessparkass«
haftet der Landestetl Oldenburg unbeschränkt

Aufwand Gewinn- und Verlust-Rechnung für da« Jahr 1935

401704,25

Ertrag

1. Zinsauswand:
- > Sparetnlagenztnsen RM
k> Zinse » für Giroeinlagen

und Depositen NM
Zinsen für Anleihen NM

>1, sonstige Zinsen NM
2. Verwaltungskosten:

- > persönliche RM 1 113 670,48
d ) sächliche, nach Abzug

wciterbelaslcter Spesen RM 178 203,25

1 944 422,20

126 877,32
2 284,46
3 470,79

3. Grundstücksaufwand und Grundstücksstruern .
4 . Sonstige Steuern.
5. Rückstellungen.
6 . dlbschreibungen:

a , a » f Verwaltungsgebäude
und Grundstück RM 306 505.32

ds aus Etniichiungsgcgstd . RM 147 206,42
e > auf Kredite n . Darlehen RM 635 612,89

_ ä > auf sonstige Aktiven RM 675000-

RM

2077054,77

1291873,73
40874,12

4142 .00
65000,00

1764324 .63
5243269 .25

1 . Zinsertrag
2. Gebühren - und Verwaltungseinnabmen
3. Giundstücksertrag
4 . Effektive Kursgewinne
5. Sonstige Erträge
6. Sonsttgc Zuwendungen.
7 . Zuführung aus der Rücklage

RM
3 5566 «>3,95

72471,06
67763,66

258320 .89
278260,95

98 »8,74
1000000,00

5243269,25

Qldcnburg i . O. den 31 . Dezember 1935.
Lan-ersparllaffez» Oldenburg

Der Vorstand
Webage Tiarks Heine Speckmann Aschenbeck

Nach dem Ergebnis der pflichtgemäßen Prüfung auf Grund
der Bücher und Schriften der Landessparkasse zu Oldenburg
sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachwetfe
entsprechen dt« Buchführung und der Jahresabschluß den geseb-
liehen Vorschriften.

Berlin, den 24 . April 19.36.

Drilliche Revision»- und Treuhand-Alzlieugriellschail
H - ss-

Wtrtschaflsprüfer

2u irerksukii ksuoiske
in llknmüek

evtl , an der Chaussee in Etzhorn.
Diedr . G . DterkS.

beeid . Versteigerer , Nadorst.

I) r . Rtitstieg
WtrtscbasiSprüser

vsopISlre
auch für Sommervillen geeig¬
net , am Sichlerweg «, zu Wie¬
merslande gehörend , zu verk.
2. . Wnrdenbnkg

Telephon 293

Dünger zu verkaufen.
Wilhelms bavener Heerstraße 59.

Kuhkalb l8 luge ult)
»u Vers . Schützenhosftraß « 24.

Sedr . Herrenfahrrad zu verk.
Ohmstede . Rennplatzstrab « 219.

n » us ststotko6an , um neust Käufer ru gewinnen . senilen
§ !e »lest »n unr, wir stellen lstnsn bei klar ^ urwesti rlor rcstrillen. wir

gesielten Istrst ^ nroigstn 1>pogkspstisLst uncl Isxtiicstwirkungsvoll.
V/ir wollen aktiv »n lstrvr Verdung miterdsiten. lstrs Anreizen in «len

» stlaokrlestlen für Lt » rN unil j. » nri" »ollen Lrioig « stsden

Morr«! 2M cm
billig zu verk . Scheideweg 47.

Den Bewerbungen
sind keine Original,euamcc.sondern nu, Seu,nU »d,ch,m,,b . l,uIel,-n . L,« ,b,u>ermM.„ ,,der Rück, . ,, . Namen und , ,schritt de , « ew -,d. „

Männliche
Ohne Kapital 1

ührd . Untern , der Vianid.
« SL"

Alleinvertreter
gegen außerord . hohe Man Iund hoh . Spesenzuschuß « b i

. sond . auft Verdienst » ,^ ,,«»ar ^ Fachkennin . und «am lnicht erfordert . Bei zufried. >
!̂ LLe . s,unaen -^

' ' '
,L,

Suche zu sofort ein
— öauglüllen —
Otto Kremcr . Helrln

über Delmenhorst.

^ 6 ^ «s.

2un« r KiÄtmsgenliidm
zum 25 . Mai oder l . Fun , ,nbauernde Stell , gesucht. Ang mbtsh . Tätigkeit , Zeugnisabis,und «stcb .ansprüch . uni . B W Seean die Geschäitsstclle d . Bwii«,

Bkklnwlk Rkilkniadril
I su -Vt zum Verkauf erftnas. »» stger Fahrrad - und Mo,«, , e» radreifen an Händler iiii,
, eingeführie Tour in Oldcn- .
, vurg und Ostfriesland

Provisi ons- !
Vertreter'

» uUt eigenem Fahrzeug , ,
. der dl« Kundschaft kenn/. .
, Angebote unter C T SN.
^ an die Gescd .stelle d. Blatt *
* ,

LaulbuMe g« t
Heißmangel Ideal , Burgstr . 7.

Möbl . Zimmer mit Schlaf¬
kabine « auf sofort zu Perm.

Moitcnftraße 6.
Gut möbl . Zimmer mit Wasch-
raum zu bin . 20 NM . Nachzusr.
i » der Geschäsisstelle d. Blattes.
Möbl . Wohn - und Schlafzimmer
für zwei Herren zu vermieten.

Lindcnstraße 39 unten.
Möbl . Stube , Kammer mit zwei
Belten , Küche zu vermteken.

Auguftstraße 22.
Möbl . Wohn Schlafzimmer mit
zwei Betten und Kochgelegendt.
zu Perm . Angeb . unter B U 961
an die Gcschästssielle d . Blattes.
Gr . , sonn ., gut mbl . Ztmm . m.
Badben . z . v . Loihrlnger Str . 9.
Schöne 3 - Z . -Wohng . mit Wohn¬
küche sofort zu denn ., evil . 1

Zunt . Grüne Straße 13.
Zimmer zu vermieten.

Cloppenburger Straße 170.
Zu vm . kl . Untrrw . an einzelneFrau od . ält . Ehepaar . PreisS2 RM . Ang . unter C F 981
an die Gesldäsrsstclle d . Blattes
Sonn . mvl . Zimmer mit Heiz
zu vm . Würzburger Straß « 2

3u Perm . HUbsch möbl . sonn,
jtmmer mir Heizg . und fließ.

Wasser . Stetnweg 37.

llmien - Ul«! «meckiim
zum 24 . 5 . 1936 oder früh»in Dauerstellung gesucht

Salon Altcwcin . Jeoer,
Fernruf -296.

Weibliche
Suche zum 15 . Mai ein ersckl,
zuverlässiges Mädchen , das w-
ek< kochen kann , zur selbständig.
Führung meines Hausdalis

Barlohn 40 RM.
Frau L . Mever , Wilhelms¬

haven . Markistraße IS.

Such « auf sofort oder später

jüngere WsgeWüii
die zu Hause schlasen kann.

Frau Onken , Blumenstraße Sö.

Suche für
«Bäckerei»

tMise Lekilün
nicht unier 20 Jahren.

Angebote unier C M 987 an
dt « Geschäsisstelle d. Blattes.

Zu Anfang Juni , evtl , trüber,

langes nsgekev
zum Kochenlcrnen gesucht, schlicht
um schlicht

Kurhaus Wangerooge

Witwer . 35 Jahre , sucht
HauShälierin

bis 33 I . Evtl , später Heirat
Angcb . mit Bild unter C E 98«
an die Gelcbästsstelle L. Blattes

Ausdame lMrtlAltslr .1
46 Jabrc all . die lange Jahreeinen frauenlosen Haushalt ge¬
führt bat . sucht neuen Wirkung»kreis . Angebote unter « V 965
an die Geic»ä «issteue d Blattes

Gesucht zu sofort oder später
ein tüchtiges.

Kinderliebes
in Kochen und Hausarbeit erf

Frau Gerde «, Rüftringen,
Ebkeriege 59. _

Fiir fires junges Mädchen
vom Lande , 24 Jahre , wird

Steile im SniisNt
gesucht . Oldenburg oder Umgd.

Näheres Schlltzcnhosstraß « 50.

Gesucht zum 1 . Juni 2—3 saubere

lange nsaegeii
ersabren tm Servieren, iük
Nordsecbad Spiekeroog.
Angebote an «

rauAna EWU

in frauenlos . Häusl, . , mägl . bet
ält . mtttl . Beamten . MSgl . Gar
ten . Angebote unter L H 983
an die Geschäftsstelle d . Blatte ».

nigen - der dergl . Beschäftigung . „ , .^ . ^
°

. . ^ Mr °dztnsi»-« ngebote unier L I 984 an dt « Augenarzt vr . Mroo,
Geschästsftelle dieses Blatte ».

Seluibt !ür den 1 . M>
Alleinstehend « grau sucht . ^

'
» . .„ »«a . stsllt»

°l-

und gut Kolben KW - . >'

Wilh «lm »»aven , Peterstraßt 6

Sofort gesucht branchekundtg«

jüngere Verkäuferin
für Kaiser'» «asteegefchäft Oldenbnrg . Aussührltch« Bewerbuna«
mit Lichtbild erbeten an , .7-»N - r Lüthje , vldenbura. Fesiung»graben53 . Sernru,



Vee diesjährigeTängeriag des Deutschen Tüngerbundesin Sambneg
Ter Sängertag (JahieStagung ) der Deutschen Sänger-

bunder findet in diesem Jahr « vom IS . bis 17 . Mai in
Hamburg statt. Seit vielen Jahren kommen wieder einmal
Mitglieder deutscher Gesangvereine von nah und fern , auS
allen Teile» des Reiches, sowie aus dem deutschen Auslände
in d« r alten Hansestadt zusammen . Der Deutsche Sänger-
bund umfaßt als Fachschaft der ReichSmusikkammer heute
mehr als 25 WO Gesangvereine mit über 80» OG) Sängern
und bildet damit die stärkste VolkSmusikorganisarion nicht
nur Deutschlands, sondern der ganzen Welt . Die Hamburger
Tagung wird von den Vertretern der Gesangvereine , wie
auS den Anmeldungen h« rvorgeht . sehr zahlreich besucht
werden . Im Hauptinteresse stehen neben geschäftlichenBer-
Handlungen zwei große Konzert« , in denen die Gesang,
vereine der Tagungsstadt in ausgewählten Programmen
alte und neue Literatur zum Vortrag bringen . Im zw«it« n
Konzert , in dem auch das Hamburgische ItaatSorchester
unter Leitung von Generalmusikdirektor Eugen Jochummit-
wirkt gelangt eine neue Kantate des bekannten Hamburger
Komponisten Hermann Erdlen zur Uraufführung . Der Ton¬

setzer rft in dem Werke bemüht , aus volkstümlicher Grund¬lage ein« Komposition zu schass«» , die bei festlichen Anlässenauch von klein «ren Chören bewältigt werden kann. Der Textder Kantate „ Von deutscher Art " stammt von Gustav Schü-
2 "* Mittelpunkt der geschäftlichenVerhandlungen stehendie Vorbereitungen zu d«m großen 12. DSB -Fest im näch¬sten Jahr « in Breslau , wo der Bund gleichzeitig die Feierseines 75jährigen Bestehens begeht. Es ist dies das erste Festdes Bundes im nationalsozialistischen Staat und wird eineUebersicht über die bisherigen Leistungen des Bundes imSinne seiner nationalsozialistischen Ausgaben bringen . Da¬bei werden all« Formen der Literatur vom kleinsten volks¬tümlichen Lied bis zum modernen Oratorium vertreten sein.An einem „Festlichen Abend' deS DIB in Hamburg anläß¬

lich der Sängertages wird u. a . der Bundesführer des DSB,Oberbürgermeister Meister, Herne, das Wort zu grundsätz¬lichen Ausführungen über die Arbeit und die Aufgaben deS
Deutschen Sängerbundes ergreifen . Eine große Kund¬
gebung aus dem Adolf-Hitler -Platz am Sonntagvormittagwird die Tagung abschließen.

AeichShalldtoerkSmeifter W. G. Schmidt:
AeichSdandwerkeelaa 1SS6

Nur wenige Wochen trennen uns noch von den Großver¬
anstaltungen deS deutschen Handwerks anläßlich des
ReichShandwerkertages 1936 in Frankfurt a . M.
Zeit langem werden die Vorbereitungen hierzu sowohl von
seiten der HandwerkSsührung als auch von seiten der Stadt
ausz eifrigste betrieben . Nachdem im Vorjahre mit Zustim¬
mung deS Führers Jranlsurt a . M . offiziell zurStadtdes
deutschen Handwerks erklärt worden war , haben
alle beteiligten Stellen ihr Möglichstes getan , um die Stätt«
der regelmäßig statlsindenden Handwerkeraufmärsche in jeder
Weise würdig zu gestalten und auszubauen . So kann es nicht
wunder nehmen, daß in diesem Jahr die organisatorische und
technische Vorarbeit lange vor Beginn der Kundgebungen
bis ins kleinste beendet und daß Frankfurt a . M . für den
Empfang seiner Gäste wohl gerüstet ist.

Wenn diesmal auch nicht eine Viertelmillion Handwerker
nach „ihrer" Stadt kommen werden , wie das letztem «! , so
stellt der bewußt in engeren Grenzen gehaltene Reichshand-
werkertag 1936 doch wieder einen gewaltigen An¬
ziehungspunkt dar . Denn diesmal will das deutsche
Handwerk den Beweis erbringen , daß es über ein diszi¬
pliniertes und ausgerichtetes Führerkorps verfügt , daß
Tausende von Meistern und Gesellen in ehrenamtlicher , müh¬
samer Tätigkeit neben ihrem schweren Berus ihre ganze Tat¬
kraft nicht umsonst daraus verwandt haben , das deutsche
Meisterhaus als wertvolles Glied in die deutsche Volks¬
gemeinschaft einzubauen , seine ethischen und wirtschaftlichen

Kräfte auszulösen und den Grundsatz des Gemeinnutzes indie Herzen aller Handwerkskameraden einzuimpsen. Einheit¬
lich wie der Wille , der unter großen Opfern den inneren Aus¬bau des Handwerks vollendete, wird die in Frankfurt aus-tretenden Organisation der deutschen HandwerkSsamiliesein — einheitlich auSgerichtet auf die praktische Arbeit im
Dienste des dentschen Volkes.

Reichsbetriebsgemeinschaft Handwerk und Reichsstanddes deutschenHandwerks , beide beseeltvon innerer Schaffens¬freude und vorwärtsgetrieben durch das Band handwerk¬licher Kameradschaft, sind auf dem besten Wege, ein Führer¬korps heranzubilden , besten charakterlicheEigenschaften dafür
bürgen , daß die ihnen anvertrauten Volksgenoffen zumStaate Adolf Hitlers nicht nur frohen Herzens finden , son¬dern auch bereit sind, für diesen Staat Mühe und Lasten auf
sich zu nehmen . Die Führerauslese ist und bleibt erste Vor¬
aussetzung für das Funktionieren einer Organisation . Wie
sehr der nationalsozialistische Staat diesem GesichtspunktRech¬
nung trägt , haben wir jetzt erst anläßlich der Einweihung der
Ordensburgen der Partei erfahren.

So , wie die Sorge der Partei um den Führernachwuchs
besonders groß ist , so gilt auch der Handwerksfüh¬
rung die Führersrage als eine der wichtigsten. Es war mit
gewissen Schwierigkeiten verbunden , die notwendige große
Zahl handwerklicher Mitarbeiter zu bekommen, einmal , weil
die vielseitige Ausgabenteilung nach der sachlichen und beruf¬
lichen Seite besondere Anforderungen stellte , dann aber auch,

weil die Millionenzahl kleinerer und kleinster im ganzen Reich
verstreut liegender Handwerksbetrieb « eine politische und
weltanschauliche Erfassung schwerer machte, als dies z . B.
innerhalb der Industrie mit ihrer mehr oder weniger großen
Zusammenballung von Menschenmassen der Fall war.
Schließlich kommt noch dazu, daß die handwerklichen Helfer,di« der Reichsbelriebsgemeinschast oder dem Reichsstand zur
Verfügung stehen sollten, ein ungeheures Maß ehrenamtlicher
Kleinarbelt aus sich zu nehmen Hallen, obwohl sie als Meister
oder Gesellen in ihren Betrieben von früh bis abends tätig
sein mußten , um die wirtschaftliche Existenz nicht zu ver-
lieren.

Wenn es trotzdem gelungen ist, heute schon dem Hand¬werk ein Führerkorps zu geben, das den ihm gestellten Auf¬
gaben in freiwilliger Disziplin gerecht wird , so ist dies ein
Zeichen dafür , daß der deutsche Handwerker , gleichgültig, ob
Meister oder Geselle, den vom Nationalsozialismus gefor¬
derten Lpfersinn sich zueigen gemacht und die Arbeit für die
Gemeinschaft in den Vordergrund gestellt hat . Es ist kein Ge¬
heimnis , daß viele dieser ehrenamtlichen Mitarbeiter im
Handwerk unter den ungünstigsten persönlichen und wirt¬
schaftlichen Bedingungen die ihnen gestellte Sondermissionin Angriff genommen haben , und daß dabei in des Wortes
wahrstem Sinne der Gemeinnutz vor den Eigennutz gestelltwerden mußte , um überhaupt «ine brauchbare Unterlage für
den Organisationsaufbau zu erhalten . Es ist auch nicht zuviel gesagt, wenn behauptet wird , daß das handwerkliche
Führerkorps in den letzten Jahren unzählige Nächte hingab,um ein Werk zu meistern, dessen Auswirkungen dem ganzenVolke zugute kommen.

Daß dieses Werk heute steht , ist mit ihr Verdienst und
diese hervorragende Leistung gibt dem dies¬
jährigen Reichshandwerkertag seinen Sinn.
Wenn die Stadt des deutschen Handwerks im Juni unter
dem Leitspruch „ Arbeit und Ehre " die Fahnen an den
Masten hochgehen lassen wird , dann beginnt die Heerschau
über diejenigen , die uneigennützig und opsersroh den inne¬
ren Ausbau des deutschen Handwerks vollenden halfen . Sie
dürfen mit Stolz sich als die Repräsentanten der wieder¬
erstandenen Arbeitsehre im Handwerk nennen , nachdem sie
den dornenvollen aber ehrenhaften Weg der Selbstläuterung
und Disziplin und Entbehrung gegangen sind , nachdem sie
dem Gedanken der Kameradschaft zum Durchbruch verholsen
und darüber hinaus die auf dem fachlich beruflichen Gebiet
liegenden Probleme ein gutes Stück vorwärts getrieben
haben.

Mit ihnen zusammen begeht das ganze deutsche Hand¬
werk in Stadt und Land die Feierstunden in Frankfurt , die
nicht nur den Begriff „Arbeit und Ehre " als Symbol
für die handwerkliche Leistungsgemein-
schast Herausstellen, sondern auch die Richtlinien sür die
kommende praktische Arbeit im Rahmen der deutschen
Volksgemeinschaft bringen sollen. Daher sind eine Reihe
wichtiger Arbeitstagungen angesetzt, in denen Menschen- und
Wirtschaftsführung des Handwerks gemeinsam die künftige
Marschrichtung sesilegen werden . Große Sondertagungen
einzelner HandwerkSzweige sorgen darüber hinaus dafür,
daß die sozial- und wirtschaftspolitische Linie sich den von

In Afrika gesiegt!Nsliimds. Nulter aller Nllller
Roman von HanS Heuer

6. Fortsetzung <« a»drua ver» »«««,
Er strich mit den Händen über seinen Leib, als wollte er

dar Rebellieren des Magens ersticken . Und machte dabei die
Wahrnehmung, daß durch den Sturm auf dem Meer , durch
den stundenlangen Kamps mit dem Master oder vielleicht auch
durch das dornige Gestrüpp hier auch die Brusttasche seines
Anzuges zerrissen war . In dieser Tasche aber befanden sich
seine Papiere!

Fort waren sie.
Er sah sich um . Nirgends war eine Spur von ihnen zu

entdecken. Einzige Erklärung : Sie schwammen irgendwo zwi¬
schen Sansibar und der Küste und würden wahrscheinlich nie
mehr zum Vorschein kommen . . . , schwammen dort , wie alles,
was er besaß : Koffer, Kleidungsstücke, Wäsche und Geld!

Hm ! Das war ja sehr bitter!
Wenn einem das in einem sogenannten zivilisierten

Lande passierte , konnte man an die nächste beste Tür klopfen
und würde wahrscheinlich Verständnis sür seine Lage sinken.
Aber hier? Wo war die nächste Tür ? Stunden -, vielleicht
tageweit!

Angenehme Aussichten!
Verdammt warm wurde es auf der Haut . Die Sonne

brannte hernieder, als wolle sie alles wieder gutmachcn, was
der Sturm und das Meer verbrachen . Rur erössnete sich dabei
sine andere Unannehmlichkeit: Hitze erzeugte Durst ! Um
Durst zu stillen , brauchte man Master . Wasser war zwar ge¬
nug da , übergenug . . . Das Auge vermochte die Ausdehnung
der Wasserfläche gar nicht zu umfasten . Aber es war Master,
das man nicht trinken , mit dem man auch den brennendsten
Durst nicht stillen konnte!

Tom Prince begann sich etwas näher mit seinem Schick¬
sal zu beschäftigen und kam schon nach kurzer Ueberlegung zu
dem Resultat, daß es alles andere als beneidenswert sei.

Erschöpftvon dem stundenlangen Kampf mit dem Master,
stand er hier auf afrikanischem Boden , fernab allen Lebens .
und wußte nicht , wie sich seine Lage weiter gestalten würde.
Daß er den augenblicklichenZustand lange ertrug , war nicht
zu erwarten. Ter Körper war zu geschwächt , um noch allzu¬
viel Strapazen ertragen zu können . . .Aber hier konnte er auch nicht stehenbleiben. Er mußte
auf gut Glück vorwärtsmarschieren . . . , vielleicht ging 's besteraus, als man im Moment befürchtet« .Tom Prince war keiner, der die Flinte ins Korn warf,
solange ihn die zerschundenen Beine noch von der Stelle
brachten , solange der ausgepumpte Körper noch stand, nahm
er den Kamps auf.

Er sah nach links und rechts. Aus beiden Seiten das
gleich, Bild : Steppe ! Unendliches Bild gleichen Lebens der
Natur.

Er entschloß sich für links.
Und begann zu gehen.
Warf manchmal einen Blick aus- Meer hinaus . Vielleicht» vaiie dort irgendein Segel auf . . .
Nicht - . . .

.
2°" dschaft ohne menschlicherLeben. Und hier . . . , irgend-wo tobt« Kampf, rang Wißmann gegen Aufständische. . .

Hundert , zweihundert . . . , vielleicht tausend Kilometer
von hier entfernt . . .

Tom Prince ging immer am Strande entlang . So¬
lange eS ging , wollte er den Marsch durch die Steppe selbst —
mit ihrem hohen , starren Gras und ihren Affenbrotbäumen
hier und da — vermeiden . Es war unnötige Krästeverschwen-
dung , sich da durchzuschlagen. . ., und Tom Prince hatte nicht
mehr allzuviel zuzusetzen . . .

Er merkte es bei jedem Schritt , wie schwer ihm das
Gehen siel. Hunger peinigte ihn . Und je länger er wanderte,
um so quälender wurde der Durst . Die Hitze wurde immer
unerträglicher . Prall brannten die Sonnenstrahlen auf ihn
hernieder , trieben ihm den Schweiß aus allen Poren und
erzeugten ein eigentümliches Flirren in der durchsichtigen
Luft , daß er manchmal meinte , sie müsse mit schillernden
Seifenblasen durchsetzt sein.

Die Wunden an den Beinen brannten wie Feuer.
Er mußte stehenbleiben, Lust schöpfen , und merkte dabei,

Wie ausgelrocknct die Kehle war . Das Atmen siel ihm schwer.
Und nirgends die Spur eines Menschen.
Tom Prince schleppte sich weiter , biß die Zähne zu¬

sammen , ballte die Hände zu Fäusten , daß sich die Nägel ins
Fleisch gruben . . .

Schlappmachen gab's nicht!
Vorwärts . . . , vorwärts . . .
Irgendwo mußte Bogamojo liegen. Wenn er es erreichte,

war alles gut.
Er hielt sich nur noch mit Mühe ausrecht, aber er mar-

schiert« . . . Und als es mit dem Marschieren nichts mehr war,
schleppte er sich von der Stelle . . . , taumelte . . .

Das Flirren in der Lust wurde zu einem wilden Spiel,
besten Sinn er nicht erfaßte.

Er erfaßte überhaupt nichts mehr . . .
Stundenlang taumelte er vorwärts . Fiel , blieb minuten¬

lang wie bewußtlos liegen und raffte sich wieder auf.
Tom Prince wußte nicht zu sagen, wie der Tag ver¬

ging , merkte nur an der plötzlich einbrechenden Dunkelheit,
daß er vorüber war.

Er lag am Strande , hörte das Plätschern der über den
Boden lausenden Wogen . . . , lag stocksteif und vermochte kein
Glied mehr zu rühren . Alles war wie abgestorben.

Er fühlte , wie «S über sein« Haut hinkroch, wie es an
den Wunden an den Beinen prickelte und stach . Vielleicht
waren eS Insekten , die über ihn Hersielen. . ., vielleicht die
gefürchteten Moskitos . . . Er konnte nichts tun . um sie zu
vertreiben.

Ein brennender Wunsch war nur in ihm : Einen großen
Eimer voll Wasser, voll frischen, kühlen Wassers müßte er
haben . . . Er würde ihn ausschlürfen bis auf den letzten
Tropfen . . .

Und dann hätte er auch die Kraft , aufzuftehen und
weiterzumarschieren , bi- . . . , bis Bogamojo . . .

Das Plätschern zu seinen Füßen erzeugte Vorstellung««,
di« fast Wahnsinn durch dir Adern trieben.

Der Magen rebelliert « längst nicht mehr.

Nur die Kehle . . . , diese vertrocknete, verdorrte Kehle . . .
Wenn er nicht bald Master bekam . . ., «inen einzigen

Tropfen Wasser nur . . .
Plötzlich horchte er auf.
Verdammt , war er denn schon verrückt geworden , daß

er aus einmal glaubte , Gesang aus afrikanischer Erde zu
hören?

Ich müßte mich aufsetzen können, dachte er, dann wird
der Spuk verfliegen . . .

Was heißt , ich müßte mich aufsetzen können . . . Ich
kann mich aufsetzen, wenn ich will!

Mit einem Ruck richtete er den starren Oberkörper hoch,
saß und starrte in die Nacht hinaus.

Der Gesang blieb, schien sogar nähergekommen zu sein,
klang lauter als vorher.

Gesang von Männerstimmen . Eine eintönige Melodie,
wie sie ein Kind ersinnt, das sich die Langeweile mit Gedudel
vertreibt.

Das konnte kein Narrenspiel der ausgebrannten Phanta¬
sie sein ! Von irgendwo kam das Singen . . . , klang schwächer
jetzt . . . und lauter wieder , je nachdem, wie die Stimmen
sich senkten oder anschwollen.

Da sind Menschen, die singen . . . , und ich liege hier und
krepiere vor Durst!

Wenn ihr singen könnt, habt ihr Wasser!
Er lauschte mit angespannten , fiebernden Sinnen . Von

weiter hinten kam der Gesang , aus der Steppe . . .
Mit letzter Anstrengung richtete sich Dom Prince auf,

stand, drehte sich um und sah einen rötlich-violetten Schein
über den hohen Grasspitzen.

Da mußten Menschen ein Lagerfeuer angezündet
haben . . . , dorthin mutzte er!

Tom Prince versuchte zu gehen. Es gelang nicht. Die
Knie knickten ihm ein. Alles drehte sich um ihn . Er wußte
nicht mehr , ob er stillstand oder sich im Kreise drehte.

Er sank wieder in sich zusammen, aber sein Blick ließ
den rötlichen Schimmer nicht los , saugte sich gleichsam fest
daran . . . Auf Ellenbogen und Knie gestützt , schleifte er sich
vorwärts , hatte jetzt das Gras erreicht; verschwand darin.

Leise raschelt« es neben und hinter ihm.
Zentimeter um Zentimeter nur kam er von der Stelle.
Die scharfen Ränder des Grases streiften sein Gesicht

und zerschnitten es . Er spürte , wie Blut über die Lippen
rann.

Warum schreie ich nicht ? , dachte er . Wenn sie mich
hören , kommen sie und holen sie mich!

Er öffnete den Mund . . . , aber nur « in Röcheln drang
aus der Kehle. Ihm fehlte die Kraft , einen Laut zu formen.

Aber er schleppte sich weiter . Achtete nicht mehr aus die
Wunden , die ihm das GraS beibrachte. Alle- in ihm war
Gier nach Wasser . . .

Der Gesang verstummte.
Eine wahnsinnige Angst packte ihn , di« Männer , die

sangen , könnten weiterziehen , ihn hier liegen lasten . . .
Er raffte sichauf . . . und aus einmal rang sich aus der

auSgedörrten Kehle, Ausbruch übermenschlicher Energie , « in
Schrei , wie ihn ein Tier in höchster Rot ausstößt.

Dann brach er zusammen.
(Jorts «tzung folg-
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brr Partei vertretenen Gedankengängen aus« engste anpaßt
und daß die Betreuer des Handwerk« in Land und Stadt
einheitlich aurgerichlet in ihren Wirkungskreis zurückkehren.

So hassen wir , daß der diesjährige Reichshandwerker¬
tag mit all seinen Veranstaltungen nicht nur den Teilneh¬
mern neben der inneren Genugtuung ein« Verbreiterung
ihres Gesichtsfelde» und eine Bereicherung ihre« Können«
und Wissen « bringen wird , sondern daß der große Führer¬
appell de « deutschen Handwerks im Juni dem ganzen deut-

schen Volke zum Bewußtsein bringtr Die neu geschossene
Organisation de« deutschen Handwerk « ist von einem
Geiste ersüllt , der alle« Tun und Handeln in den Dienst
der Bewegung stellt , der den Berus « stolz zum In¬
begriff von Arbeit und Ehre macht, der die Grundsätze
eine« ehrsamen Handwerker« mit dem Drang nach
moderner Gestaltung verbindet und über alle« die
Verpflichtung stellt , da « Letzte herzugeben sür Volk
und Vaterland!

Der Abschluß der LandeSsparlasse sür 1935
DieLandessparkass « legt sür da « Oteswäftsjahr 1935

den Gelwasts de richt, die Bilanz und Gewinn - und
Verluslrechnung vor . Ter Jahresabschluß ist insofern besonder«
veinerkensweri , als darin zum Ausdruck kommt, daß die mit
der Uebernabme der kommunalen Sparkassen ans die Landes¬
sparkass « vorbandcnen Risiken nunmevr endgültig bereinigt
sind. Zu diesem Zttxck« ist neben der Heranziehung der Ge¬
winn « de« Favres 19.35 in Höbe von etwa 309 000 RM di«
Auslösung des Reservefonds in Höhe von 1 Mill . RM nötig
gewesen . An diesem Zusammenhänge muß daraus hingewicsen
werden , daß die LandeSsparkass« die gesamten Risiken der
übernommenen kommunalen Sparkassen vereinigen mußte und
außerdem an die Garantieträger der frittieren kommunalen
Sparkassen und an die Beteiligungsgemeinden insgesamt « in«
Abfindungssumme von etwa 11z Mill . zahlen mußte und auch
gezahlt har. Irgendwelche fremd« Hilf « ist ihr dabei nicht
geworden . Sie dal dies alles au « eigener Kraft geschafft.
TieS ist um so vcmerkcn - rverter . als zur gleichen Zeit im
Oldenburger Land« die Genossenschaften au « der ReichS-
genossenschaflShilse einen Betrag von etwa 1 Mill . RM er¬
halten baven und die Privatbanken im Lande Oldenburg
( Oldcnburgtsche Spar - L Leid - Bank und Oldenburgische
Landesbanki auf Kosten der Aktionäre eine Bereinigung durch¬
führe » mußten . Bei dieser iliercinigung ist bei der Svar-
K Leit , Bank im Jahre 1932 bereits « in Betrag von annähernd
2 M,ll . RM verbraucht worden , außcrdem ist im Jahre 1134
das Kapital bei der Spar - K Leib - Bank im Verhältnis von
2 :1 und bei der Oldcnburgischen Landesbank im Verhältnis
von 5 :4 zusammengelegt worden . Ti « Opfer der Aktionäre bei
dieser Kapitalzusammenlegung sind insgesamt 2540 000 RM.
Stellt man diese Zahlen gegenüber , so mutz man sagen , daß
der Erfolg der Maßnahmen des Staatsministeriums auf dem
Gebiete der Bereinigung de« öffentlichen Bank - und Spar-
kassenwesenS durchschlagend ist . Tabei muß noch besonder«
darauf bingewirsen werden , daß dieser Erfolg möglich war.
obwohl die LandeSsparkass« mit ihren Zinsen durchweg er¬
heblich unter den Sähen der Privatbanken und auch der ge¬
nossenschaftlichen Spar - » Tarlednskass « gelegen bat.

Tie allgemein in der deutschen Wirtschaft « ingetreten « Ge-
schäftsbelcbung spiegelt sich auch in den Zahlen der Landes¬
sparkasse wider.

Ter Umsatz erhöhte si» von 944 007 310.93 RM im Vor-
fahr« aus 1043 729 902,31 RM im Jahr « 1935 , die Bilanz-
summe von 69 435 299,41 RM auf 77 203 947.86 RM.

Die Gelamteinlagen betrugen
am 31 . Te, « mber 1931 . . . . 66 331 333,63 RM
am 31 . Dezember 1935 . . . . 75 765 437,11 ,
der Zuwachs mithin . . . . 8 934 093,48 „

Die Spareinlagen betrugen
am 31 . Dezember 1934 . . . . 52 696 732 .94 »
am 31 . Dezember 1935 . . . . 61347 628,94 „
der Zuwachs mithin . . . . 9150396,00 „

An Termingeldern lTeposireul war im Vorjahr « ein Be¬
trag von 4,579 Mill . RM ausgewiesen . Tie Termingelder
( Depositen ) sind in diesem Jahr « nicht mehr gesondert ans-
gcwiesen , sie betragen 2 449 905,50 RM . Ter Rückgang ist nicht
aus Abhebungen zurückznsUbrcn: « S bai vielmehr «in« Ver¬
lagerung nach den Spareinlagen stattgesunden , so daß ein Teil
des Zuwachses bei den Spareinlagen hierauf zurückzufüdren ist.

Di « Guthaben in lausender Rechnung haben eine Erhöhung
von 9 554 763,02 RM auf 11467 902,67 RM erfahren.

Die erhöhte Spartätigkeit batte «ine Vermehrung der
Sparkonten von 137 322 auf 145131 zur Folg « . Insgesamt
wurden für neu« Sparer 20 429 neue Konten angelegt . Tie
Einzahlungen erfolgten in 244 516 Posten , die Rückzahlungen
in 143 759 Posten . Insgesamt überstiegen also di« EinzahlungS-
di« Auszablungsposten um rund IM 000.

Für die Belebung der Spartätigkeit und für di« Anregung
zum Sparen sind Heimsparbüchscn ausgegeden , Sparschränke
auSgebängt und sür jugendliche Sparer Sparprämien verteilt
worden . Außerdem wurden in vielen Schulen sogen . Sckml-
sparkassen eingerichtet , um die Jugend schon früh an das
Sparen zu gewöhnen.

Ti « Aabl der Konten der Guthaben in laufend « Rechnung
bat sich von 15 141 auf 17 812 erhöht.

Es bestanden am Jahresende 145131 Sparkonten . Die
Bevölkerung im Landesieil Oldenburg betrug nach der letzten
Zählung vom 16 Juni 1933 467103 , so daß also am Jadre « -
« nd« aus fast jeden dritten Einwohner «in Sparbuch bei der
LandeSsparkass« entfällt.

Entsprechend dieser Bedeutung der Landessparkaffe , die im
LandeSteil Oldenburg die weitaus meisten Einlagen hat , muß
sie besonderen Wen darauf legen , im Fall « von größeren Ab-
sorderungen allen gestellten Anforderungen gewachsen zu sein
und somit stets ein « gute Liquidität zu halten . Bei einem
Gesamteittlagenbestand von 75 765 437,11 RM betragen ihr«
liguiden Mittel aus Kasse, Guthaben bei der ReichSbank und
auf Postscheckkonto. Wechseln . Schecks , Bankguthaben und
eigenen Wertpapieren rund 21,5 Mill . RM . davon entfallen
allein auf Kasse, Guthaben aus Postscheckkonto, bei der ReichS-
bank und sonstigen öffentlichen Banken rund 10 Mill . RM.

Di « Aufgliederung der Bilanz und Gewinn - und Verlust-
rechnung ist in diesem Jahre in Anlebeung an die vom ReichS-
und Preußischen Wirlschaftsminister für di« preußischen Spar¬
kassen erlassenen Richtlinien erfolgt.

Zu einzelnen Bilanzpositionen wird auf die diesem Ge¬
schäftsbericht beigesügte Statistik verwiesen und im übiigen
noch solgendcs bemerkt.

Tie Bankguthaben betrugen End « 1935 9,1 Mill . RM
gegen 9,2 Mill . RM im Vorjahr«

Di « Wertpapiere haben sich von üZ Mill . RM auf II Mill.
Reichsmark erhöht . Die Bewertung ist zu den Anschaffung «-
kursen und , falls diese Höher als di« Börsenkurs « vom 31. De¬
zember 19.35 waren , zu letzteren erfolgt . Non der Bewertung
zum Börsenkurs sind ausgenommen 350000 RM Schuldver¬
schreibungen des UmschnldungSverbandes deutscher Genieinden.
Dieser Betrag ist als Ablösung sür Forderungen gegen Ge¬
meinden vom Umschuldungsverband gewährt und nach der
geletzlich zulässigen Bewertung eingesetzt worden.

Die Hvpotbekendarleben haben « itve Erhöhung von 23,7
Mill . RM aus 26,5 Mill . RM erfahren , di« Tarlehen ein¬
schließlich der Vorschüsse in laufender Rechnung an „ Staat.
Gemeinden und öffentlich « Körperschaften " von 7,6 Mill . RM
auf 7 .9 Mill . RM.

Die Erhöhung der Hvpotbekendarleben ist im wesentlichen
auf Neuausgab « von Wohnungsvauhvpotbeken , die Erhöhung
der Darlehen an „ Staat , Gemeinden und öffentliche Körper¬
schaften" auf Auszahlung von Tarlehen an den Staat für
Arbeitsbeschaffung !! zwecke zurückzufüdren.

Ti « Forderungen gegen Entschuldungsbetrieb « betrugen
End « 1935 5 094167 RM gegenüber 4 633103 RM im Bor-
javre . Infolge Eröffnung weiterer EntschuldungSverfahren
ist an sich eine Erhöhung eingetreten , die aber durch Ab¬
buchungen und Umbuchungen infolge rechtskräftiger Erledigung
von SntschuldungSverfahren ausgeglichen ist.

Die Vorschüsse in lausender Rechnung einschließlich Schuld¬
scheindarlehen in Höhe von 15,4 Mill . RM ermäßigten sich
auf 14 .2 Mill . RM . Die Ermäßigung erklärt sich zum Teil
aus Umbuchungen , di« mit der landwirtschaftlichen Entschul¬
dung zusammenbängen und aus Abschreibungen , zum andern
Teil daraus , daß infolge Der Geschäftsbelebung zahlreiche
Schuldner bemüht waren , ihre Verpflichtungen zu vermindern.
Insgesamt ist im Kontokorrenigeschäst ein « erhebliche Be¬
lebung eingetreten . Tie Zahl der debitorischen Konten dal
sich von 3077 auf 3593 erhöht , die der kreditorischen Konten
von 15141 auf 17 842.

Tie Landessparkasse hat fast ausschließlich das Klein - und
Mitielstandskrcditgeschäst gepslcgi . Alle an sie herangetraaenen
berechtigten Krediiwünsche hak sie ersüllt . Ihre Liquidität ist
so , daß sie auch in Zukunst imstande ist, allen berechtigten
Kreditwünschen zu entsprechen.

Tie rückständigen Tarlehnszinscn betrugen im Vorjahre
587 920,78 RM . Tie sind in diesem Jahre mit 311508,23 RM
ausgcwiescn . Bei dem Zinsrückstand ist Zu berücksichtigen, daß
die Zinsen sür das 2. Halbjahr jeweilig am 15 . Dezember
fällig werden . Tie Schuldner genießen noch eine Schonsrist von
15 Tagen , so daß die Zahlung der Zinsen sür dar 2 . Halbjahr
1935 durchweg erst nach dem Bilanzstichtaa « erfolgt . ES han¬
delt sich hier um einen Betrag von 214287,93 , so daß am 31. De¬

betragen hat.
Außerdem waren aus Forderungen gegen Jnbab », >.Sntschuldunasbe,rieben 175 699 .14 RM Zinsen ruckständi? !"

sind unter Forderungen gegen Inhaber von Entschuld,?»verrieben verbucht. Hiervon «Msällt etwa die Hälft«
Fälligkeit vor dem 15 . Dezember 1935 .

' ^uf i>ü
Tie Zins - und Tilgungsleistungen , u den Tarlehen >.Staat , di« Gemeinden und Körperschaften der öii . .̂?,^ "

Recht « sind pünktlich entrichtet worden . Rückstände wn» -Jahresende nicht vorhanden . waren an,
Im Geschäftsjahr« 19.35 sind Neubauten b,w

rungshauten für di« Zweiganstalten Rüstringen »9 , .?,haben» Straße 5 . Vechta, Bleien und Löningen
'duW '^Tie Sp - rkassengebäud, waren ! ,n Vorjahre mit 935au- gewiesen. Ter Zugang beträgt 133 2:33,65 RM und v» »?

gang 39 :183.78 RM . die Abschreibung 184 415.70 RM A
- .n i»-s.and °on 394 äL RM b» bleiL . .

'
Tte sonstigen'

stücke waren im Jahre 1934 mit 599 300,01 ausaewieken
Zugang im Jahre 1935 beträgt 144 052 .75 RM der Ad? "
166 263,14 RM . die Abschreibung 122039,62 , so daß am
:nde noch 455 500 RM ausgewiescn sind , Kon diesen konm -.

' 'ende noch 455 500 RM ausgewiescn sind . Von diesen tont,!?
'

Immobilien sind noch insgesanit drei Grundstücke verkaueinem Preise von 24 750 RM bei einem Buchwert d.'"23 750 RM . Die Aufsassung ist erst zu einem späterenTerw^
vorgesehen. Im Ansang des Jahres 19.16 sind weiter » Ä
Grundstückemit einem Buchwert von 1:12 900 RM ,umvon 150 405,17 RM verlaust worden . Au, zwei GrundshÄ
ruhen Hvpothcken von fremder Seile , und zwar in Hök, d-11950 RM , die unter Anleihen ausgewiescn sind .

^ ^ """
In der Vorjahrsbilanz sind die Einrichtungsaeaenstönd.mit 126 03 .3 ausaewiescn . Ter Zugang beträgt 21

Gesamibestand ist bis auf die Mcrkposte » sür die Hcniv „,.ö!und die einzelnen Zweiganstalien abgeschriebcn worden
Abgesehen von den beiden bereits genannten » e,rs«- ,über 11 950 RM bandelt es sich bei den unter Anleihen »»7gewiesenen Beträgen um Zusallssalden , die bei der aeaenGn

gen Verrechnung der Banken und Sparkasse» uniereinande!enkstanden sind.
Im Berichtsjahre hak ein« Ueberprüsung der aelamn,Ausleihungen der Landessparkass« staftgesunden. Tiese liedn

Prüfung war notwendig , um endgültig die Risiken fest,» stille»die mit der Uebersührung der acht kommunalen Sparkassen v-zLandesteils Oldenburg auf die Landessparkasse aus Ost«»»der Verordnung des Staatsininisteriums vom 7 Februar lSNübernommen wurden , und die vorwiegend in den Darlehenund Krediten lagen, die nicht oder nicht einwandlrci aestö»nwaren . Aus daS Bestehen solcher Risiken ist bereits im vor¬jährigen Geschäftsbericht hingcwiesen worden. Weitere Ristst»
sind mit der Auswirkung und Durchführung des landwirisch-6lichen Schuldenregelungsgesedes verbunden . Im Zusammen.
Hang mit der Ueberprüsung der Ausleihungen hat eine Reu-bewcrtung der Sparkasscngebäude und sonstigen Grundstückstattgesunden. Wie bereits im letzten Geschäftsbericht erwähnt,war unter den sonstigen Aktiven das AbsindimgSkonwsür die
BeteiligungSgemeindcn und die Garantieträger der früherenkommunalen Sparkassen mit 675 000 RM enthalten Ti« Be¬
seitigung dieses Kontos erschien angebracht. Um allen genann¬ten Umständen Rechnung zu tragen , ist die Rücklagevon 11Mill^ RM aus 0^ Mill . RM ermäßigt worden. Außerdem istdl« « onderrücklaae und die Rücklage für gestundete Darlrhns-zinsen ausgelöst, dafür sind jetzt Konten sür Rückstellungen and
Wertberichtigungen eingerichtet. Tie Rückstellungen umsasic»
Pensionsrückstellungen in Höhe von 50 000 RM und sonstige
Rückstellungen. Es ist beabsichtigt in den kommenden Jabie»die Penstonsrückstellungen zu » Höhen . Aus die Sparkasse»,aebaude, die sonstigen Gebäude, die sonstigen Aktiven und ausdie gefährdeten Forderungen sind die nötigen Abschreibungen
voraenommen und sür die nicht vollwertigen Forderungen dir
entsprechenden Wertberichtigungen gebildet.

Tie Gewinn - und Derlustrcchnung zeigt in diesem Achteine weitgehende Aufgliederung der Ziriseinnabmen und M
auswendungcn . Ter Verwaltungsauswand konnte trotz dei »»rund 10 Pzt . vermehrten GeschästsumsangeS aus der Borjgdii-
hohe gehalten werden.

Sieht man von den einmaligen Aufwendungen ab, dir
durch die Btlanzberetnigung entstanden sind , so hat das lau¬
fende Geschäft ohne Berücksichtigungder erzielten Kursgewinn,Von 258000 RM und der sonstigen Erträge in Höhe von
278 000 RM einen Ueberschuß von annähernd 300 000 RM n-
bracht. Die Rentabilitätslage der Lanbessparkasse ist bahn
durchaus zufriedenstellend.

Gemäß ß 7 des Gesetzes sür den Landesteil Oldenburgdom 3. Juli 1933 betreffend die Lanbessparkasse zu Oldenburg
beträgt die Amtsdau » der Verwaltungsratsmitglicder bin
Jahre . Die Amtszeit der bisherigen Verwaltungsratsmit-
glieder war am Ende des Jahres 1935 abgelausen. An Stelle
des ausgeschiedenen Bauern und Bürgermeisters Tiedrich
Hilmers , Hullen bei Delmenhorst, hat das Staaisministertum

Kirchliche Nachrichten
Sonntag Kantate , den 1v . Mai 1936:

(Muttertag)
LambcrNIirLe. 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Wöbckeu . Kirchenchor:

l . Dir dir Jehova will ich singen (Bach) : 2 . Allem zu dir , Herr
Jesu Christ iBach) . II .20 Uhr KindergotleSdienst: LandeSjugend-
Vlarrer Mahler.
Tie LamberiitirLe wird während de « Sommerdalbjahre « an allen
Wochentagen nachm, von 3—7 Uhr » ilengchalien.

AuterstehungSkirche. 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pastor Ltc. vr Heger,
ittrchcnchor: I . Tontet dem Herrn ; 2 . Allein Sott tn der Höh' sei
Ehr ' . II Ubr KindergotleSdienst: Pastor Htnrich« .

Garniionkirche. 9 .30 Uhr Gottesdienst : LandeStugendvsarrer Mahler.
Kirchenchor : 1. Herr Jelu Ehrist dich zu uns wend' (Gothaer
Lanlional ) : 2. Erhalt ' uns Herr bet deinem Wort (Bach) .

« Viechstunden der Gemeindepsarrer : PormntagS von lO di » tl Uhr.
Die Verwaltung der Ktrchengemeindebetlndet sich tm Hause Peterftr . 2S.
GelchatlSslunden vormittags von 8 bi » I Uhr . — Sprechstunden der
Gemeindeheilerinnen grl . » ellerhoft und grl . Thorade : DienSlag » nn»
Freitags , vorm. S—II Uhr . tm Gemeindehouje, Peterstr . 27.
Bücherei im Gemeindehaule Peterstr . 27 . BucherauSgabe : Montag »,
nachm , von K.M—7 .30 Uhr : Mittwoch», nachm, von K— 7 Uhr.
» Itlabeihstttt. GolieSdtenst 10 Uhr. HitfSvrchiaer Jasper « .
» »IVolische itirche, Peterstr . 8 .30 Uh, Krühmelle : 8 Uhr Hl. Meffe mt«

Predigt ; » Uhr Hl. Melle m » Predigt lür Kinder ; 10 .30 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt : 6 Uhr Andacht.

« alhottiche Kirche Lstrrndur , (Hetttgen.Setft . Atrche ) . 7Z0 Uhr ! HI.
Melle : 10 Ubr Hochamt mit Predigt ; 20 Uhr Andacht.

Frieden » « »» «. Sonntag , 9 .30 Uhr. Sotleidtenft : n Uhr Sonntag » .
ISuI«: 19 Uhr « ortrag : . Da» 7 . Sendlchretben der Offenbarung ."
2043 Uhr Jugendstunde . — Mittwoch, 20 .1» Uhr , Btdelftunhe . —
Prediger Müller.

Bavlistcnktrche, Stelnwcg 21 . 9.30 Uhr Predigt . Pred . Eallcn « -Ham-
bürg : II Uhr Sonnlagilchule : IS Uhr Predig « derselbe. — Mitt¬
woch . 20 .30 Ubr : Betstunde. — Moniag , 2043 Uhr : Bidelstund«
tn Büraertelde , Schulweg SO. Pred . Wuvver.

Leetlallt »letl«ktrche (Otternburger Kirche ) . Sonntag . 8 Uhr « u »ftug
de » KtudergolteSdienste» : Pastor vr Schütte. 10 Uhr Gottetdienft:
Pastor Ramiauer : danach Ainberlehr« für alle » onNnnanben:
12 .30 Udr Taufen tn der Kirche.

« tr« r «» (koersten. Sonntagvorm . 10 Uhr Gotte »dtenft : Kirchgangder S » ang. Frauenhtlfe zum Muttertag : Frauenchor . 1113 Uhr« tndergoltetdtenN : 12 .30 Lausen . Pastor Frertch» .« trchc zu Hun,loten . 9 .30 Uhr Beichte: 10 Uhr Got «e»dt«nft ; antchl.
Feier de » hl. Abendmahl» : Patanspred . Koovmann.

Kirche tn Oten. 9 .30 Ubr Goti«» di «nft, vorher Kindertehre (Koni)
Pfarrer Brinkmann.

Hrtt - und Pflrgeanttatt Wehnen. N M Uhr Gottesdienst (nt» , »Nent-
ltch ) : Plärrer Brinkmann.

» tr» e tn Lbmliede. 9 .30 Uhr S °«te«HIenft : Htlftpred . Mieran.
Frlk », „ he. 10 .30 Udr S - lteSbten».
Kir » e in M. stede 10 Uhr Soile »dienst: Kollekte; ant« . Beichte und

peav
^

wdelftmÄ
" ' ^ Kchmtdt. wtefelfted«. — Montag , 11. Mit.

Kirche tn Hude. S Uhr Beichte: 9.30 Uhr Gottesdienst , antchl. » nt-
Icllung de « bl . Abendmahl« ; 11 .30 Uhr Taufen tn der Pastor «!.« trchc zu Wardenhur, . 943 Uhr « i»dergo>lc » dtenft ( Mädchen) : 10 Uhr
Gottesdienst.

wtetetftede , St . JodanneSktrche. 8 .30 Udr » tnberlehr « der » nahen de«
8 . di » 8 . LchuliabreS und Ucden von Chorälen ; 9 .30 Uhr Gottet-
vienst, » lischt . Feier de » hl. AdendmahlS . Pastor Folterl -Rastede.

Großenmeer . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Börner.
« «. Jatobtttrche zu » Ilcnhuntorl . 10 Uhr Gotletdtenst . Psarrer RIeken.
Kirche , u Hotte. Beichte 8.30: Gottesdienst 9 Uhr . Pastor Rath «.
Ahlhorn . Ev . SoiicSdlenst tm CarttaShctm : » nicht. Abendmahltketer.
Kirchr zu Schwridurg . Sonnlag , 9 .30 Uhr Gottesdtenft : 12 Uhr Taufen.

Vakanzvrcdiger Bock.
Bardcntlcih . 9 .30 Uhr LefegotteSdienf«.
R-urndrot . 10 Uhr Gottesdienst , anschl. Kinderlehr «. VatanzvredigerDannemann.
Warfleth . 18 Uhr : Krei» -Kan«-» efe >« r, Pastor Schipper, Delmenhorst,

mH Singgruppc . (Kirchgang der konfirmierten Jugend .) Kollekte.
Bnrbewttch. Kirchgang der konfirmlerien Jugend in Marktet-
Kirche zu Bad Awischenohn. 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Schipper;unter Mitwirkung de « » irchrnchor» ; » inderlehre der Mädchen;

2 Uhr KindergoiteSdienst.
» trche tn Westerstede. Sonntag . 10 Uhr Gottesdienst . Der » ticheuch - r

singt: 1l Uhr Kinderlehre.
I « Ihausen . 10 Udr « otle« »!enft: 1143 Uhr « IndergotteShtenst.
Methodtstenlirche Ehewecht. Sonntag 9 .43 Uhr SoiteSdienst : Taufe;

11 Uhr SonntagSIchulc ; adend» 7 Uhr Predtg « in « detvechter-dämm det Hin . G. Lengen . — Pred . Fiktiv.
Metliodtktenktrche Westerstede. Sonntag . 10 Uhr Sottellbienst : Pred.» argmann : 11 Uhr SonnlagllSule : nachm. 3 Uhr Predig » »n

Ihausen bet Hrn . Joh . Kramer . — Ackermann.

Christliche Bereinigungen
Jeden l . UN» 3 . Montag tm Mnnat . adend» 7 .30 Uhr , « emetndehau»Peterstr . 27 : Gefeilt,e Zuiammenlunst von Rentnern und solchen,bt» Semetnschafl juchen. Semetndehelsertn Fröntet » Kellerhoff.Jeden 2. » nd 4. Mont » , t« Mana «. adend» 7 .30 Uhr , Gemeindeha»,Peterftr . 27 : Lichtdilder-Abend. Eintritt frei. Gemetndeielfert»

Fräulein » ellerhofs.
^ ^

Patwr
'

nnchs
" ^ Uhr. « hrgerselder Schul, : » Ihetstun»«.

Jeden 2. Fretta , In, m »»« , . adend» 8.13 Uhr . Frauenhilf « de, Ror».
dezlr» tm Gemeinde» »» « , Peierstraße 27.

Jeden 3 . Mtttwoch ,m Menest adend« 8 .13 u » r . « emeindemllneradendtm Gemeindedau« . Peiernr . 27 . Gemeinde» «»« !» Frl . » ellerdoff>. Mitiwoch tm Menast abend« 8 U» r, Frauendtenst -» » , »» tmGemetndcdou«. Peierstraße 27.
Jeden D»i»>rr « «a, , »den»« 8 Uhr . Gemeindehaus , Peterftr . 27 : vekfend

ttche Bidelstund. : Pastor « ödcken .
^

a »,n,eltsch « » emrlnd«tu,en » Otdendur ». Peterstr . »r . Offen« Su « nh-stunden: Jeden Dien»,ag . 17 .« Uhr : 10— Itsihri ^ Jtnngen.
^ n » " N' aa 17 .30 Uhr : 12- IR - » rIge In » !« » . Jeden Sonn-adend, 2043 Uhr, Itjährtge und älter « Jungen . Landellugend-

pfarrer Mahler . — Jeden Montag . 18 Uhr , 10— lLtSdiigr
chen : 17 .30 Udr 12 — 14jährtg« Mädchen : 2043 Uhr: « >»-»»-
gemetntchast junger Mädchen. Jede » Freitag , 18 Udr: S- IOM.
Mädchen ; 17 .30 Udr : 14 — 13tähr . Mädchen : 2043 Ubr 13i-»ng>
und älter « Mädchen. Hanna Thorade , Gemetndehelserin. — Wd>>'
stund« kür Mädchen ( Mädchen-Bidelkret - ) : Jeden Dienitag . ISMr:
14tädr . und ältere Mädchen. Jeden Freitag , 18 .30 Uhr : 10—ltiätt.
Mädchen Frl . Dunkdat «. — Jeden Mittwoch , 2043 Uhr: Zol»" '
menkunft iunger Mädchen über 18 Jahre (Sonntags nach Bnad-
redung ) , Grüne Str . 23 . Schwester Emilie Bulimann . — M
Grund de« Vertrage « zwilchen der Deutschen Evangelischenstück
und der ReichSjugendsührnng ist die Tetlnadme an den osstxe»
Jugendstunden allen Jungen und Mädchen unserer Gemeiock
möglich.

tta»de»«trchlichc Gemetnlchast. Um Dlenötag . dem 12 . Mai . 20.30 Ulst
össentlich« Bidelstund « tm Gemetndehause an der Peterftr. PlU.
Martin.

vsterndur, . Dlenötag , 12. Mai : 8 Uhr abend« : Sv . FraucnhIIst 1 i«
E ». Gemeindedau « . Bremer « tr . 28 : Pastor RamSauer. — 7»«'
ner- tag. 14 . Mat , 843 Uhr adend « : Bidelstund« Im SV . Gemeind»
hau « , Bremer Str . 28 Pastor RamSauer len.

Vien . DienSlag . 12 . Mai . Ausflug der Ev . Fraucndtlse nach ? »»
Zwilchenahn . — Jeden Donnerstag , abend« 8 Uhr, Zusamme »-
kuns , her sungen Mädchen in der Pastorei.

« veeste» . M- ni- g « . adend» 8410 Uhr , Po,aunenchor m der PackA
Jeden ersten Mittwoch tm Mona , adend» 8 Udr, E». graoendüst
Im » onstrmandensa - st Dt-n«i ->g, nachmlnag « 3.30 Uhr. I »»»
lchar. Mädchentchute. Freitag «, adend« 8 Udr. Frauenchor.

Gnstav -Adett -Franenderetn . Jeden zweiten und letzten Dienstes ll»
Monat tm Hospt, zum Grasen Chrtstop», Mü » censtr „ « LH- - » '
mittag » on 4—7 Udr . .Ohmstede. Jeden Freitag , adend« 8 Uhr . tn der Pastoret BW«» «»
sür junge Mädchen. ,Gdan, . Juiendschar Westerstede. Im Konstrmandenfaal » on 8—10 ll«: .
Sonntag « adend : Jungmädchendund . ,E » . Frauendund , Westerstede, « ertammlung nicht am lt ., ft»« "
Moniag , 18. Mai . 8 Uhr , tm Konjtrmandensaal.

Christlich, 0erf »m» tun»r» Herd» ei« r. cRedrnstauS) . Sonniagnochon»
>ag« «L» Uhr und Freitagabend « 8.30 Udr . ^Pena », „ lisch. Gemeind«, Otdendur ». , lei,n »^ stra»«-»nk« Eär de»
doldlstratz«. Htnierhau «. Gotie « di«nfte: Sonniagvormttias >0 Uhr »m
Sonlllagnachuv 4 Uhr : Donnerslag . adend« 8 Udr ^Jngrxvdll »» tstr enttchirdenr » rdttstenrum . Zutammentunst irden S" -
tag . 2043 Uhr und leben Sonntag NM 16.30 Udr tm Evans. V

_ metndedau » . Peterftratze 27.
«hrtstttche « tllentchast (Cdrtsttan Getencr) . Gatt, »dienst . Mitwea-

20 Uhr tn Deu« -Hotel . .« dang , « emelndetugrnddtrnst vsterndnr, . (Jugendheim Slovv' "°E,
Str . 38 : Schwester Srtka Droege ) . Jeden Moniag . 20 Ubr . ü -'-'
ner Jugendabcnd der Reukonstimterlen . Jeden Dten»lag. 134v u« .
Jungschar 1 (10— I3sä» rl,e : teden Mtttwoch. 13 .30 Uhr:
Ich- r 2 (S— lOtädrlge ) : 2045 Udr : Iugendadend sAettrrer st' O' t-

« lane, » reu». Evangelllatton « . Versammlung seden Sonnla, -°n»
20 U»r , im Gstang . Jugendheim . Lloppendurger Str . 33
jeden Donner »«« , , adend« 20 .13 Udr , Im « dang . Gemein« »»" '
Breme , Straß « 28.



l>,n Bauer vr . San « Ovie. Gristede bei Wiefelstede , an Stelle
der stellvertretenden Verwaltungsratsmitglieder , des Siedler-
Hermann « eidhüner. Zctclermarsch, und de - Kaufmann«
Wtldclm Boflelmann, Oldenburg , den Bauer Hermann Ahlers,
Ablborn und den Kaufmann Earl August Melching, Oldenburg,
ernannt. Die übrigen BerwaltungSraismitgltcder und stellver-
» eienden Berwaiiungsralsintiglteder hat da - Staatsministert-
um wtedercrnannt.

Im Mai 1935 ist aus Anordnung des Staat - Ministerium«
der Vorstand der Landessparkasse dadurch erweitert worden,
daß Lbersinanzrat vr . Wehage zum Vorsitzenden de- Vor
standes der Landessparkasse , u Oldenburg bestell « worden ist.

Die Landessparkasse beschäftigte am 31 . Dezember 1935
U Beamte , 355 Angestellteund «LI Lehrlinge.

Der Gefolgschaft sei auch an dieser Stelle jür die treue und
opsersreudige Mitarbeit herzlich gedanli.

Fm Geschäftsjahre 1936 trat eine weitere erhebliche Ge
s-bästsbelebung ein . Der Gesamtcinlaaen, »wachs in den erste»
drei Monaten des Jahre - 1936 beträgt 2151,533,69 RM . Am
1 August des Jahres 19.36 kann die Landessparkasse aus ein
ISOjäbriges Bestehen zurückblicken ; sie ist somit eine der älteste»
deutschen Sparkasien. Ihre Ausgabe wird es in der Zukunft
wie in der Vergangenheit stets sein , alle » Bevölkerung- kretscn

Ersparnisse gut und sicher anzulegen
^urch Ausleihung der ihr anvertrauten Gelder dle Mrt-

schast de- Oldenburger Lande- zu beleben und zu befruchten.Oldenburg i . O. . im April 1936.
2mU>e«spartaffe zu OldenburgWehage Tiarks Heine Speck mann Aschenbeck

. « erwaltungsra, - Mitglied Bauer Dtedrich Helmer «.
^ klmcnhorst, und die stellvertretenden Verwaltungs-rat - nritglteder Siedler Hermann Weidhüner, Aetelermarsch,

ü» - Kaufmann Wilhelm Bosselmann, Oldenburg , sind
herrschst

^
edäi «^

* Mitarbeit sei ihnen an dieser Stelle
D" ^ taaiskommissar hat die Jahresrechnung sür 1935

nebst Gewinn - und Vcrlustrechnung durch die Deutsche Re¬vision- » und Treuhand AG, Berlin , prüfen lasten. Aus Grunddes Vrusungsberlchtes bestätigt der Berwaltnngsrat die Rtch-tigkeii der ausacwiesenen Wahlen , stellt die Bilanz mit derGewinn - und Berlustrechnung fest und erteilt dem Vorstande
einverstanden

^ ^ Geschäftsbericht ist der Verwaltung - rat
Oldenburg i . O. , den 29 . April 1936.

Der Verwaltungsrat der Landessparkassezu Oldenburg
v. Seggern

Verawns der Gemeinderitte i« Moorriem
Im Gemcindebüro z» Neuenbrokfand am Freitagnachmittag

eine Beratung der Gemclnderäte der Gemeinde Moorricm statt.
Bürgermeister Reinh . Lncken erössnetedi« Beratung mit einem
HiniveiS aus di« kurz« Taaesordnuna . T« r voraelebene Bau
eines Sprivenbauses in Oldenbrok wurde durch « inen Ein-
Ipruch d«s Ob« rkirchenrat« s verzögert. Vom Hochbauamt >var
nun ein neuer Vorschlag serliaaestellt. der sich gut in die Land-
icbast « insügen würde. Na» Abzug der durch Wehrmitgli« der
freiwillig zu kittenden Arbeiten würden an Baukosten etwa
MiO NM entstehe ». Ti« Mehrkostengegenüber dem bisherigen
tintwurf betragen 1306 RM , wovon aber 500 RM abzuzieden
sein würden, die beim Bau des Spritzenhauses in Barghorn cin-
aeipart werden. Für dies « ileberschrcitung des Haushaltsplans
mutzte ein« Nachtragsdaushaltsiatzuna beschlossen werden wel¬
cher die Gemeinderät« einstimmig ,» stimmten. Der darin be¬
schlossen « Nachtrag- Haushaltsplan sieht bei gleichvleibendem

ordentlichen Voranschlag die Erhöhung des außerordentlichenVoranschlages von 78 300 RM aus 79 100 RM vor . Di« vor.
gesehen « Anleihe im auherordentlichcn Voranschlag wurde um
dl« Baukosten d«s Spritzenhauses erhöht.

Bürgermeister Oncken machte Mitteilung von der Aus-
stellung . Di« deutsche Gemeind«-

, lvelcde vom 7. bi - 21 . Juniin Berlin stattfindet. Tie Sitzung wurde dann mit dem Gruban den Führer geschlossen.
Anschließend wurde gemeinsam das neue Gemeindehaus

besichtigt , das nunmehr von den bisherigen Bewohnern ge¬räumt ist. Di« Arbeiten zum Umbau sollen in der kommenden
Woche beginnen. An Ort und Stell« überzeugten sich di« Ge-
meindcrät« von der Zweckmäßigkeit der geplanten Veränderun¬
gen . durch ivelche die Gemeindeverwaltung ein« in jeder Hinsicht
geeignet« Arbcttsslätt« erhält.

Milzbrandsälle im Landesteil Sldenburs
Seit November 1935 sind im Landesteil Oldenburg auf. und deren schneller Verlaus bei einzelnen Tieren hat dazu ge-

sallend viel« Milzbrandsüll« zu verzeichnen . Ueber die Ursache führt , daß mehrfach Notschlachtunacnin unvorsichtiger und un-
sind Untersuchung « » im Gange. Ti « infolge d«r seltenen Er - verantwortlicher Weis « auf der Diele oder sogar im Stand«
lrankungen in den letzten Jahren wenig bekannte Krankheit vorgenommen sind , die Erkrankungen eines großen Teiles des

vtehvrftcmd«, zur Folg« hatten . In einem Gebiet, fit, Ha¬
der « vlkserungszwang d« r Tterleichen an di« Fleisch,nedl-
sabrik zur Zeit nicht besteht , ist in Unkenntnis da- Fleischeines
an Milzbrand verendeten Tiere- verfüttert worden. Auch ist
«in Tierbesiver an Milzbrand erkrankt . Eh wird deshalb davor
gewarnt , Notschlachtungenübereilt und in der bezeichne » » un¬
vorsichtigen Weis « vorzunehmen. Entschließt sich der Besitzer
zu einer Notschlachtung eine- Tieres , so darf sie nur unter
äußerster Vorsicht in einem von den Viehställen aetrcnnten
Raum vorgenommen werden, und e« ist durch äußerst« Sauber-
krtt , durch Wechsel de- Schuh,eug« beim Verlassen des Schlacht-raum«s »der durch Riederlegen von mit DesinsektionSslüsstg.
«eit getränkten Matten od«r Säcken vor den Ausaängen dafür
zu sorgen, daß nicht Blut und Abwässer mit dem Fußzeug in
die Viehsnille und aus das Futter übertragen werden.

Der Beginn der Weide,ett veranlaßt , daraus hin, »weisen,
eine Verbreitungsquelle des seuchenbasten Verkalbcn» durch
Befolgung der erlassenen Besttmmnngen zu verstopfen. Bc
kanntllch wird da- seuchcnbaste Verkalbcn am bäuslgsten durch
Zusamincndrtngen von verkalbekranken Tieren mit gesunden
übertragen . Da - geschieht auch aus den sog . Gastweiden, in
denen Rinder au- verschiedenenBeständen zulammen weiden.
Um diese Infektionsquelle zu versropsen , ist In der Bekannt-
machung de » Ministers des Innern von, 2. August 1935
angeordnet, daß über 1 Jahr alte Rinder und Bullen vor dem
Austrieb aus Weiden, dt« nicht ausschließlich mit wtrlschastS-
etgenen Tieren vesetzt loerdcn, einer Blutuntcrsuchung zu unter-
werfen sind . Die Bluleninabme hat durch etncn approbierten
Tierarzt zu geschehen , wie überhaupt die gewerbsmäßig« Be¬
handlung des seuchcndastcn Verkalbens durch Nicdttierärzie
verboten ist. Die Untersuchung erfolgt im Ttergcsundbciisamt
der Landcsbauernichast und wird durch Reichs- und Staat --
mittet verbilligt. Bluleninabme und Untersuchung können un¬
bedenklich dis zu vier Wochen vor dem beabsichtigtenAustrieb
vorgenommen werden. Der Besitzer der Gastwcidcn da « sich
beim Auftrieb der Tiere die Bescheinigung über die crsotgr«
Biutuntersuchung vorlegen zu lassen . Es liegt im eigenen
Interesse der Tierbesitzer, ihre Tiere nur mit gesunden Tieren
zusammen weiden zu lassen und aus diese Weise die Einschlep¬
pung de - Verkalvenr in Ihre Bestände zu verhindern . Außerdem
ist die Ntchtdefolgungder Anordnung mit Straf « bedroht.

Wetterhtn ist bei der Fleischbeschau von Rindern und
Kälbern ln der letzten Zeit auffallend ost festgcstellr worden,
daß das Fleisch einen fischigen Geruch und Geschmack auswies,
der durch Verabreichung von Lebertran verursach« ist. Es
konnte bl - jetzt nicht ermittelt werden, ob es sich in allen
sestgeftcllten Fällen um Lebertran einer bestimmten Firma
handelt« . ES tst jedoch bekannt, daß übermäßige Verabreichung
von Lebertran zum mindesten unnütz Ist und unter gewissen
Umständen zur Erkrankung führen kann : hierzu genügen schon
Netnere Mengen, wenn der Lebertran nicht von etnlvandfreier
Beschaffenheit ist.

Vas Sldenbaeaee Vlecd
aus der S. AeichSnShrslandS -Scha«

Aus der diesjährigen Reichsnährstandsschau in
Frankfurt a . M . wird der Verband der Züchter des
Oldenburger Pferdes mit 18 Pferden vertreten sein , und
zwar 3 Hengsten . 13 Stuten und 2 Reitpferden . An älteren
Stuten sind 6 vorgesehen , sämtlich mit Fohlen bet Fuß,
ferner 3 vierjährige Stuten , davon eine mit Fohlen bei
Fuß. 3 dreijährig« Stuten und 1 zweijährige Stute . Diese
Letzter« kann aber nur in der Familie mitkonknrrieren , weil
nach der neuen Schauordnung die Einzelklassen der zwei¬
jährigen Stuten in Fortsall gekommen ist.

Di« Schauordnnng Zeigt in diesem Jahre erstmalig
groß« Lbiveichungen gegenüber den früheren Jahren.
Früher waren die Ausstellungspferde der älteren Zucht-
gcbittc eingeteilt in s) leichter Schlag , d) mittelschwerer
Schlag, - ) schwerer Schlag . Ten Zuchtverdänden mit aus¬
gesprochenem Reitpferdelhp (Ostpreußen und Hannover ) war
als» dadurch Gelegenheit gegeben, je nach der Schwer« der
ausgestellten Pferde , dieselben für a, i> oder e anzurnelden.
Diese Einteilung ist in diesem Jahre erstmalig ansgehoben.
Die neue Ausschreibung sieht vor , daß in Gruppe ») Ost¬
preußen , i>) Hannover , o) Holstein und ä) Oldenburg und
Lstsriesland anszustellen haben . Die Gruppen a , d und o

werden in Klaffen und Sammlungen unter sich gerichtet,
d. h. haben keine Konkurrenz, nur in Gruppe <i müssen
Oldenburg und Ostfriesland miteinander konkurrieren. Ls
ist vorgesehen, daß zum Schluß sämtliche Sammlungen noch
um einen voni Reichsministerium für Ernährung und Land¬
wirtschaft gegebenen Siegerpreis konkurrieren müssen.

Die früheren Prüfungen der Gebrauchs- und Reitpferde
sind von der Reichsnährstand- schau getrennt und finden jetzt
nur noch im Rahmen des mit der Ausstellung verbundenen
Reichsverbandsturniers statt. Hier sind Eignungsprüfungen für
Wagenpferde ausgeschrieben, in denen nur Pferd« (Hengste und
Stuten ) , die in den Zuchtklasscn bewertet sein müssen , gefabren
werden können . Dt« Ausschreibungen sehen Ein -, Zwei- und
Vtcrspännerfahrcn vor dem Kutschwagen vor, außerdem eine
Prüfung als Zweispänner vor dem WirtschastSwagen. Weiter
ist noch eine Dauerzugleistungsprüfuna ausgeschrieben, an der
der Verband der Züchter des Oldenburger Pferdes in diesem
Jahre nicht tetlnehmen kann, weil alle Fahrpferd« Mutterstuten
sind und Fohlen bei Fuß haben.

Der verband der Züchter des Oldenburger Pferdes wird
in Frankfurt außer in den Zuchlklassen und Sammlungen stark
in den FamtlienNasfen vertreten sein . Die vom Pserdezücbter-
verband gemeldeten Reitpferde sind zwei schöne , langschwetsig«,
vierjährige Wallache vom Eichwaid und Gruson.

Fast sieben Millionen Uebernachtungen
Der in den drei letzien Jahren mit offenen Augen durch

Deutschland gezogen ist , der wird an jeder Stell « immer
wieder eins gespürt und gesehen haben : die deutsch« Jugend
bat zu Heimat und Vaterland zurückgesunden. Kino . Tanz.
Kneipe und Großstadtstraß «, die früher die Aufenthaltsort«
der Jugend waren , werden heute von der Heranwachsenden
jungen Generation mit anderen Augen angesehen. Ueberall
ziehen Hunderttausend« in dieser neuen Zeit nun — gelöst
aus jener Umgebung — nach der Tagesarbeit hinter dem
Schraubstock und Amboß , am Ladentisch oder auf der Schul¬
bank hinaus , um draußen im Reich deutsche Menschen und
Kameraden kenncnzulernen , echte Volksgemeinschaft
zu leben mid zu erleben.

Da sitzen sie dann — die Schlesier, die Bayern und die
den der Wasserkante — irgendwo am Rande des Harzes i n
einerJugendherberge zusammen . Sie erzählen von
ihrer Heimat, von Land und Leuten , sie unterhalten sich
stundenlang über ihre Arbeit im Büro und in der Fabrik
»der vom Schnlbetrieb , und lernen sich schätzen und verstehen.
Ein Band wird geknüpft, das länger hält als die paar
stunden im Tagesraum . Ein Band , um das sich in den
nächsten Togen und Wochen viele neue schließen und viele
wieder anreihen , ein Band , das immer fester und unzer¬
trennbar wird , dar sich durch ganz Deutschland windet und
deutsch« Jugend im Osten und Westen, Norden und Süden
miteinander für immer verbindest

Der tiefe Sinn de- deutschen JugendherbergSwerkeS »st
politisch « Bedeutung. Als sozialistisches Werk,
di« Gemeinschaft gebaut , will es mehr sein als eine
rnachtungsstätt« , sondern der Pflege d « r Bolks-
i « inschaft dienen.
Fahrt und Lager sind Kernpunkte der Arbeit der
r -Jugend geworden . Aber zur Fahrt , zum Wandern
rt auch die Jugendherberge . Ueber 2200 Jugend-
berarn umfaßt da - deutsche Jugendherbergswerk.

>der Uebernahm« durch die HI im April 1933 nahm es
n gewaltigen Aufschwung. Steil stieg di« Kurve der
rnachtungen und erreichte in den beiden letzten Jahren
5,8 Millionen 1934 und fast 7 Millionen 1935 den

sie» Punkt.
Allein 24 Neubauten konnten im letzten Jahre mit
- des Staates und der Gemeinden , durch Sammlungen
Spenden vollendet werden . Erinnert sei hier nur an

Paul -Von -Hindenburg -Jugrudherberge in Hannover , die
mdbmg Dtahlrck am Rhein und di« « dolf-Hitler -Ju-

gendherberge in Berchtesgaden . Rund zwei Millionen
Reichsmark haben diese Bauten gekostet , zwei Millionen
Reichsmark sind dem Arbeitsmarkt zugeführt worden . Vi«ke
Arbeitslose haben wieder Arbeit und Brot gefunden, und
wenn man bedenkt, daß sieben Millionen Uebernachtungen
iinmerhin einen „ Mehrcre -Millionen -Jahresumsatz - brin¬
gen . wenn man beachtet, daß Hunderte von Jugendherbergen

Iss cier „Nordes"
SM 6 . unä 7 . ? unl IN Bremen .'

Oie /ist <Zs§ Dritte Ketek erkämpft.
IVun kommt umi bekennteuck mit uns
Lu tkm/

im Reich neu« Einrichtungen , Geräte haben mußten und er¬
hielten , so ist das wirtschaftliche Moment des deutschen
Jugendherbergswerkes immerhin beträchtlich und bedeutend.

Durch die erwähnten Neubauten wird der Fahrten¬
betrieb nun in diesem Jahre noch weiter steigen, und dann
reicht das große Herbergsnetz nicht mehr aus . um alles zu
erfassen. Schon im Vorjahr « mußten Tausend « in Rot-
quartieren untergebracht werden.

Wieder tritt nun die Hitler -Jugend in einer Woche an
und zieht mit Sammeldosen und Kirschblüten und Plaketten
durch di« Straßen der deutschen Städte und Dörfer , um
durch die gespendeten Opfer di« großen Lücken im HerbergS-
netz zu schließen. „ Schasst uns Jugendherbergen
und Heim « '

, so wird es überall schallen, holst uns in
unserem Werk, gebt ein Opfer , dam« wir weiter für die
Gemeinschaft bauen können, zur körperlichen Gesundheit und
seelischen Kraft der gesamten deutschen Jugend . -8»-

Aimdwerreer
Euer Ae1«Shimdweeleetag ruft!

Demnächst gehen die Amtswalter der Kreisbetrieb « ,

aemeinschast„Handwerk" Oldenburg- Stadt von Handwerk»,
»u Handwerksbetrieb ihrer Ortsgruppe , um euch die künst¬

lerisch wertvollen Plakat« zum diesjährigen ReichShand.
werkrrtag zu überbnngenl

Jede Werkstatt, jeder Werkplatz, jedes Schaufenster des
Oldenburger Handwerks steht dann im Zeichen des schassen-
den Handwerks.

Bergeßt eS nicht, Handwerker ! Durch Opfer siegte die Be¬
wegung Adolf Hitlers und gab auch euch Arbeit und Brot.
Einsatzbereitschaft und Opfcrgcist sind die Tugenden , die die
Zukunft des deutschen Handwerks garantieren.

Ae ReichSüberweisungsfteuern für de«
Landesteil Oldenburg

Für die Zeit von« 1 . April 1935 bis 31 . März
1936 (Rechnungsjahr 1935/36 ) find an Reichs-
überweisungssteuern für den Landesteil Olden¬
burg , an denen die Gemeinden (Gcmeindeverbände ) beteiligt
sind, eingegangen:

Gesamtelnnahme davon an dle Ge«
meinden (Gemeinde-
Verbände) weiter»
geleitet — einschließ¬
lich Ausgleichsstock—

RM RM
1. Rrichseinkommensteuer

I . Rechnungsvierteljahr 1935/36
fl . „ 1935/36

N7. » 1935/36
IV. » 1935/36

1 222 449,27
1 222 449,27
1 311 354,67
1 311 354,67

523 906,00
523 906,00
562 009,00
562 009,00

Zusammen: 5 067 607,88 2 171 830,00
serner Restbetrag aus 1934/35 896,30 384,00

st . KörperschaftSfteuer
I. Rechnungsvierteljahr 1935/36

II . „ 1935/36
NI . „ 1935/36
IV. „ 1935/36

178 457,23
178 457,22
189 610,80
189 610,80

101 976,00
101 976,00
108 349,00
108 349,00

Zusammen: 736 136,05 420 650,00
serner Restbetrag aus 1934/35 16,77 9,00

8. Umsatzsteuer
I . Rechnungsvierteljahr 1935/36

II. » 1935/36
III . „ 1935/36
IV. „ 1935/36

865 845,34
945 500,67
937 651,28
987 853,58

519 507,00
567 300,00
562 591,00
592 712,00

Zusammen : 3 736 850,87 2 242 110,00
ferner Restbetrag aus 1934/35 44,62 27,00

4 . Grunderwerbsteuer
I . Rechnungsvierteljahr 1935/36

II . „ 1935/36
III. 1935/36
IV. „ 1935/36

98 019,68
83 801,93

119 793,17
115 180,86

49 009,84
41 900,96
59 896.59
57 590,43

Zusammen: 416 795,64 206 397P2

5. « rastsahrzrugstruer
I . Rechnungsvierteljahr 1935/36

II . „ 1935/36
IN. » 1935/36
IV. » 1935/36

154 852,34
154 786,43
155 767,92
158 094,99

81 494,19

Zusammen : : 623 501,68 31 494,19
Der »om Reiche Ende Mai 1935 ausgeschüttete

Ergänzungsanteil zur Einkommen - und Körper¬
schaftssteuer sür 19 3 4 (8 35 des Reichssinanzausglei -bS-
gesetzeS ) beträgt sür den Landesteil Oldenburg 1898152,87
Reichsmark. Davon fließen den Gemeinden über den Aus-
gletchsstock 1VS4659,60 RM zu.
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»««aapua», »« , a. isz«Die Filmseite dev»Uaktzrichten"

vee nationale Filmvceis 1SSS SS
ist dem Mitglied des Reichskultursenats , Regisseur Carl
Froelich, für seinen Film „Traumulus" zuerkannt
worden . Ein Mm — wie aus einem (Aus, — , im Geist unse-
rer Zeit gesehen und geformt . Carl Froelich einer der Bahn¬
brecher des deutschen Films , hat mit dieser Meisterleistung
alles überlrosfen . Die Krönung seines künstlerischen Schaffens
ist sein Spitzenfilm „Traumulus "

, der in allen Ländern der
Erde größten Widerhall gesunden. Ter Film wurde in enger
Zusammenarbeit von der Earl - Froelich Filmproduktion für
die Syndikat Film GmbH hergestellt. Besonders lobenswert
sind in diesem Film die Darsteller . Emil Jannings,
der, ebenso wie seine beiden letzten Filme : „ Der schwarze
Walfisch" und der mit den höchsten Prädikaten ausgezeichnete
Film : „ Ter alte und der junge König"

, meisterhaft war , ist
in seiner künstlerischenLeistung in dem Spitzenfilm „Traumu¬
lus " besonders hervorragend . Emil Jannings wird auch
für die Zukunft für die Produktion der Svndikat - Film -GmbH
tätig sein. Als nächster Film ist ein Stoff in Aussicht ge¬
nommen , der ihn in einer BiSmarckrolle im Rahmen eines
großen geschichtlichen Geschehens zeigen wird.

ver deutsche Film im Ausland
Im Monat April liefen in den großen Städten der

wesentlichste» europäischen und überseeischenLänder folgende
deutsche Filme:

England : In London wurde . Der Student von
Prag " vorgesührt , der nach dem Bericht des Londoner Fach¬
blattes . The Era " starken Eindruck machte. In dem Bericht
heißt es u. a . : . Bedeutsame Kameraarbeit vor stilechtem
Hintergrund und gute Darstellung lassen den Film unter die
Auswahl gehen. Der Ausstattung und der Musik ist beson¬
dere Sorgfalt gewidmet worden . . Ter Student von Prag"
ist ein außergewöhnliches Angebot , das einem besonderen
Publikum gezeigt werden sollte. Gesamturteil sehr gut ."

Amerika : In Newyork liefen an : . Der höhere
Befehl"

, den das Fachblatt . Film -Daily " einen guten Spio-
nagcfilm " nennt und . Königswalzer "

, über den das gleiche
Blatt schreibt: . Gute Darstellung und Regie mit nett ein-
gestreutcn romantischen Perwirrungen "

, weiter noch der
Lustspielfilm . Alles wegen dem Hund ."

In Chicago wurde mit gutem Erfolg der deutsche
Film . Wenn am Sonntagabend die Torfmusik spiel!" vor¬
geführt . Ter Erfolg dieses Films bei den Amerikanern be¬
ruht in erster Linie auf der Schilderung typisch deutschen
Milieus . Tie . Chicago Daily News " schreibt z . B . nach
einer hervorragenden Kritik über den Film »Wir wünschen,
die deutschen Ateliers würden uns mehr Filme wie . Torf¬
musik " hcrüberscnden , denn diese Filme haben die gewisse
ganz besondere Stimmung und Echtheit der Charaktere , die
Hollywood, trotz all seiner technischen Ueberlegenheit hervor¬
zuzaubern selbst beim besten Willen nicht in der Lage ist.

Chile : In SantiagodeCbile startete der Film
. Ein Lied, ein Kuß , ein Mädel " mit erfreulichem Erfolg.

Argentinien : In Buenos Aires liefen in der
ersten Aprilhälfte eine ganze Zahl deutscher Filme an , von
denen genannt seien: . Königswalzer "

, »Der schwarze Wal¬
fisch"

, . Barcarole "
, . Des jungen Dessauers große Liebe" ,

. Viktor und Viktoria " .
Mexiko: In Mexiko - Cith hatte » Fürst Wo-

roncess" einen starken Erfolg.
Japan : In Tokio lief Ende März und Anfang

April der Film . Des jungen Dessauers große Liebe"
, dem

die japanischen Fachbläiter längere Besprechungen widmen.
Vor dem Anlaus stehen ebenfalls in Tokio . Mazurka" und
» Das Mädchen Johanna " .

Rumänische Zeitung fordert deutsche Wochenschauen
Unter der kategorischen Ueberschrift . Her mit deutschen

Wochenschauen! " fordert die »Czernowitzer Deutsche Tages¬
post " die deutsche Wochenschau . Nur französische und ameri¬
kanische Wochenschauenwürden gezeigt, und auch diese erst,
nachdem man die Bilder aus dem neuen Deutschland her¬
ausgeschnitten habe . Das Blatt wendet sich gegen die jüdische
Filmdiktatur , die die deutsche Wochenschau unterdrückt als
gegen eine . freche Anmaßung "

. Die deutsche Filmbesucher¬
schaft in Czernowitz wolle die Arbeit und die Feste de-
heutigen deutschen Volkes sehen. Darum verlangt die Zei¬
tung nachdrücklich die Ausschaltung der jüdischen Hetzer und
die Vorführung unverzerrter Bilder aus dem neuen Deut¬
schen Reich.

Surrmeldmlge«
Mitte Juli Nrausführung des Winter - Olympia -FilmS
Ter unter der künstlerischen Oberleitung des Vizepräsi¬

denten der Reichssilmkammer, Hans Weidemann, her-
gestellte, einzige zusammenhängende Filmbericht über di«
Olympischen Winterspiele in Garmisch-Partenkirchen 1936
geht in diesen Tagen seiner Vollendung entgegen. Der
Schnitt ist nahezu vollendet. Im Rahmen einer repräsen¬
tativen Vorstellung in Anwesenheit der Olympia - Kämpfer
der ganzen Welt wird der Film in Berlin Mitte Juli »r-
aufgesührt.

Aus der Kultursilmarbeit
Der mehrfach preisgekrönte Film des Amateurs Gro -

schopp, Dresden , . Eine Neine Königstragödie " ist ver¬
tont worden . Es ist dies der erste Fall , daß ein Amateur¬
schmalfilm als normaler Tonfilm herausgebracht wird.

Tie Firma Nordmark -Film , Kiel, hat einen Film . Kiel,
die Stadl der deutschen Kriegsmarine " herausgebracht , der
von der Prüfstelle mit den Prädikaten . staatspolitisch wert-
voll" und . volksbildend " ausgezeichnet worden ist . Der Film
zeigt in knappen, künstlerisch gesehenen Bildern kiel und die
Kieler Förde , wo im August sämtliche seglerischen Wett¬
kämpfe der Olympischen Spiele ausgetragen werden.

Ein Film . Jungvolk im Sommerlager " wurde her¬
gestellt, der das Leben der Pimpfe im Lager behandelt.

„Endlich allein . .
Wie kommt ein Professor zu einer wild verlebten

Faschingsnacht ? Was hat ein so ernster Gelehrter aus
diesem Trubel zu suchen ? Will er etwa Studien sammeln
zu seinen in Druck befindlichen „Vorträgen über die kultu¬
rellen Einflüsse der Frührenaissance auf di« flämische Ma¬
lerei " ? Oder will er — ganz umgekehrt — den ganzen
Kram vergessen und nur ein fröhlicher Mensch unter vielen
andern sein?

Stünde der Professor Vinzenz Kornmeier fetzt vor unS,
er würde im klassischen Latein sirgen ; Iguormnu » Iguor »-

bünu , — wir wissen es nicht, und wir werden es nicht
wissen. Und dabei würde er sehr geheimnisvoll tun , denn
seine Rolle in dieser auSgetobten Faschingsnacht war nicht
eben sehr glanzvoll . In welch« Abenteuer ist der gute Pro¬
fessor nicht alles gekommen?

Di« jungen Feiernden haben ihn tüchtig herangrnom-
men . Sie haben dem würdigen Herrn beim Tanzen recht
heiß gemacht, und sie haben ihn selbst in seiner ruhigen Lag«
nicht in Frieden gelassen. Frauen haben ihn unternehmungs¬
lustig angeblitzt . daß ivm heißer wurde , als er seine prosessorale
Würde zuließ . Ter Professor kam in schlimnre Verdächte; er
sollte a) gestohlen, b) ein junges Mädchen verführt und
e) einen Einbruch begangen haben . I) . — sie schleppten ihn
vor Gericht, den Sünder , der keiner war , und hier entrang
sich dem gequälten Professor dann jener Stoßseufzer , den
man sonst nur bei schwer Verliebten und jungen Eheleuten
zu hören gewohnt ist . „ Gott sei Dank ! Endlich allein . . . ,
und nun kann ich doch endlich mein Werk über die kulturellen
Einflüsse der Frübrenaissance in Ruhe vollenden ." Der Herr
Professor war nämlich zur Untersuchung seines Geistes¬
zustandes der psychiatrischen Abteilung überantwortet wor¬
den , und dort wird er nun seine Ruhe haben . Fasching.
Trubel . Sekt, Frauen , Lachen und Klingklang — dabei lassen
sich keine Bücher verfassen, sondern dabei läßt sich nur das
herrliche Leben der unbekümmerten Jugend studieren. Und
Wie ein Professor überhaupt in alle dies« Dinge geriet ; wie
es ging und wie es kam , und wie es ein fröhlich Ende

Friedl Czcpa in „Konfetti"

nahm — alle dies« Dinge wird uns der Film der Tobiz.
Rota „ Konfetti " zeigen.

Er führt schon seinen Namen nach den bunten P,pj».
schnitzeln, die der Streuzucker der Heiterkeit sind , und so bum
wie dies« Farben ist auch das Treiben der Menschen in de,
so schön bewegten Tagen des Wiener Faschings.

Mein Lebe« im Film
Von Elisa Illiard

Aller guten Dinge sind drei — zum dritten Rlale spiele
ich nun im Film . Mit der Anna Elisa in „Gern Hab ich di«
Frau 'n geküßt" habe ich begonnen ; es folgt« die Madame
Brunetti in dem Carl -Maria -v. Weber- Film „Aufforderung
zum Tanz " und nun die Rolle der Olga Woronzoff in dem
NDLS -Film „Petersburger Nächte"

. Und für ein« Reihe
weiterer Filme bin ich bereits verpflichtet. Aber wer etwa

-

Eine Szene aus dem Film „Petersburger Rächte"

glauben wollte , daß ich den Film als Lückenbüßerbetuch,
der irrt . Das ist so wenig der Fall , wie ich nicht daran de,l,
der Opernbühne Valet zu sagen . Dazu bin ich dock zm sch,'
mit dem Theater verwachsen. Von Neinaus war es „ei,
Wunsch, mich der Musik und der Oper widmen zu könnm,
und ich habe ihn mir erfüllt — allen Widerständen ,um
Trotz . Ich habe in Köln bei Niemann und in Berlin bei
Hedwig Francillo Kauffmann Gesang studiert und mein,
Theaterlaufbahn als Königin der Nacht in Mozam
„Zauberflöt « " begonnen . Gotha , Dortmund und Mannheim
sind die Stationen meines Opernweges , bis ich den Ruf m
die Dresdener Staatsoper erhielt . In Amsterdam, an der
Großen Oper in Paris und im Londoner Covent Garde»
bin ich in Gastspielen aufgetreten.

Wenn ich jetzt vor der Kamera spiele und ins Mist»
Phon singe, so werde ich damit weder meinem eigentlich«,
Fach noch meinen künstlerischen Ambitionen untreu. Ehn
das Gegenteil . Die Arbeit beim Film ist für mich kein g«.
legentlicher Ausflug auf ein artverwandtes Gebiet und aut
kein „Nebenbei "

. Kein Künstler kann m . E . am Film achtlet
vorübergehen ; ich sehe in ihm die besondere Kunstsorm in,-
serer Tage . Dem Künstler vermittelt her Film eine auskeine
andere Weise mögliche Popularität , aber er muß das iw
als Begleiterscheinung und in Dankbarkeit hinnehmen -
niemals darf das für den Künstler das ausschlaggebende
Moment für seine Mitarbeit am Film werden . Bestimmend
muß ein anderes sein : das schöne und stolze Bewuhchi«,
durch den Film Kunst auch in Kreise tragen zu können, die
ihr sonst — aus gleichgültig welchen Gründen — verschlest»
bleiben . Die Mitarbeit am Film verpflichtet zur Hergadedei
Letzten, Aeuherften und Besten, das ein Künstler zu M
hat!

Arzt «md Filmschaufpieler
„ Kunst kommt voir Können "

, hat Reichsminister
Or. Goebbels einmal gesagt . Schauspieler kann man nicht
werden , zum Schauspieler muß man sich berufen fühlen.
Dies« Berufung ist kein Kindheirstraum . Denn den jungen
Menschen lockt es zur Bühne , weil er dort seinem Geltungs¬
bedürfnis am leichtesten Raum verschaffen zu können glaubt.
Die Berufung kann meist erst der reifere Mensch in sich füh¬
len . Und so erleben wir es oft , daß die Künstler von Bühn«
und Film ursprünglich ganz andere Beruf « hatten . Nicht
immer haben dabei die Eltern die Berufswahl bestimmt.
Albrecht Schöirhals wollte z . B . Arzt werden , und die Ellern
erfüllten ihm nur seinen Wunsch, als st« ihn auf die Uni¬
versität sandten.

In Freiburg hatte er das humanistische Gymnasium be¬
sucht und war naturgemäß schon früh mit akademischen
Kreisen in Berührung gekommen. Sein Vater war selbst
Arzt und freute sich natürlich , daß sein Sohn ebenfalls seinen
Beruf ergreifen wollte . Albrecht Schönhals kam nach Berlin
an di« Kaiser Wilhelm - Akademic. Von Beginn des Krieges
bis 1918 stand er als Sanitätsoffizier an der Westfront , bis
eine schwere Verwundung ihn abries . Mit dem Eisernen
Kreuz 1 . Klaffe kehrte er in di« Heimat zurück.

Und da trat die Wandlung ein. Schönhals trieb es mit
unwiderstehlicher Macht zum Theater . Er ließ sich bei
Eduard von Winterstein ausbilden , der nicht nur als Shau-
spieler , sondern auch als Lehrer — er gehört« auch dem
Lehrkörper der Schauspielschule des Deutschen Theaters an —
sehr bekannt war . Das Schicksal wollte es , daß Schönhals
in die Stadt seiner Jugend , nach Freiburg , zurückkehrte und
dort als Lrest debütierte . Halberstadt war di« nächst « Sta¬
tion seines künstlerischen Wirkens , bis er in Frankfurt am
Viain den ersten Sprung zur Großstadtbühne wagen konnte.
Ueber Dortmund führte ihn sein Weg nach Hamburg . Unter
Erich Ziegel wirkte er sechs Jahre an den Kammerspielen
und war bei den Hamburgern bereits ein beliebter Schau¬
spieler , als ihn die Ufa nach Berlin berief.

In „Fürst Woronzeff " konnte Schönhals die erste Probe
seines Könnens ablegen . Seine markante Gestalt , sein« schöne
tenorale Stimme und sein Spiel ließen ihn schnell di« Herzen
der Filmbesucher erobern . Er ist keiner der üblichen Bon¬
vivants , er ist auch im Film der Charakterdarsteller , der schon
in Hamburg ausgefallen war . „Einer zuviel an Bord " ,
„Stützen der Gesellschaft" . „Mazurka "

, überall gibt er Lha-
rakterrollen , di« sich wesentlich vom Durchschnitt unterscheiden.

vr . meck. Albrecht Schönhals hatte längst sein einftiges
, .bürgerliches " Milieu vergessen. Er verheiratete sich mit der
Schauspielerin Anneliese Born , die den Berliner Theater¬
besuchern keine Unbekannte ist , er ging ganz in dem Berus
des Künstlers auf . Bis — eines Tages Hanns H . Zerlett
ihm di« Rolle eines Arztes anbot . Zufall oder Absicht!
Schönhals hing lächelnd den Telephonhörer ab . Er erinnerte
sich der Zeiten , da er im weißen Kittel mit Operations-
Messern in Lazaretten hantiert hatte . Lang , lang ist « her!
Beinah « zwei Jahrzehnte sind seither verflossen. Und nun

will es das Schicksal, daß er seinen einstigen Beruf aö
Schauspieler geben sollte . Wäre er abergläubisch geweieu
hätte er vielleicht abgelehnt . Denn ein guter Arzt wird not
lange kein guter „Filmarzt " sein.

Der Stoff reizte . Er kannte den Roman „Ter Arzt aut
Leidenschaft" von Unselt . Das war kein alltägliches Tuftt
Schönhals nahm an . Und so werden wir den ebemaligk»
Or. Schönhals als Or. Felgentreu in „Arzt aus Leidenschaft
Wiedersehen. Und das Eigenartigste : „dieser Or. Felzen-
treu " ist eigentlich gar kein Arzt , denn er ist mit gcsälschun
Papieren tätig . Wer aber Schönhals im Atelier beoboäm»
konnte, der hegte keinen Zweifel mehr , daß dieser Mann de»
Arztkittel wirklich einmal mit vollster Berechtigung getragen
hat . Jede Bewegung war echt . Ob er durch die Korridore
der Klinik ging und mit den Schwestern sprach , ob «r
Laboratorium an seiner Erfindung arbeitete oder ob er ei«
Krankenvisite machte, Schönhals war von Kops bis Mi
Arzt . „Arzt aus Leidenschaft." Einmal batte Schandau
diesen Berus aus Leidenschaft ergriffen . Und aus Leww
schaff war er zur Schauspielkunst übergegangcn . Wenn er
mit ebenderselben Leidenschaft diesen Film spielt, dann »M
er ein Erfolg werden . „ Der Künstler muß von seiner inmn
besessen sein ! " Schönhals ist es , wenn er auch äußerlichste»
der ruhige , überlegene Mann bleiben wird.

« ne « »«ne au, dem neuen Film „» »»< Lttdensch-st",
« ft Albrecht «choenhal« und « artn »ardl

-
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